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Einleitung

Auf Bitten der Bürger rief 1848 unser Namensgeber,
Herzog Prosper Ludwig von Arenberg eine Stiftung
zur Einrichtung und Führung des Ersten
Krankenhauses in Recklinghausen, dem
Prosper-Hospital, ins Leben. Wir sind eine Institution
mit dem Auftrag, im Sinne des caritativen Dienstes
der katholischen Kirche kranke Menschen zu
behandeln und sie zu pflegen. Ganzheitliche
patientenorientierte Betreuung und Begleitung sind
die Ziele des Krankenhaus-Teams.

Neben der klinischen Versorgung basiert unsere
Arbeit auf den Säulen Kooperation,
Gesundheitsförderung und Präventionsarbeit,
Gesundheitsberatung, Rehabilitation und
Selbsthilfegruppenarbeit.

Dabei zielen wir auf die Bündelung von fachlicher
Kompetenz, dem Austausch von Fachwissen, der
sinnvollen Ergänzung unseres Leistungsspektrums
sowie auf die Schonung von Ressourcen durch deren
gemeinsame Nutzung.

Als modernes Gesundheitszentrum trägt das
Prosper-Hospital heute den sich ständig
weiterentwickelnden Ansprüchen und Fähigkeiten
der modernen Medizin, Therapie und Pflege
Rechnung. Dabei entwickeln wir uns stetig weiter
entsprechend der Bedürfnisse unserer Patienten.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch Herrn
Dipl.-Volkswirt Karl Josef Krekeler und Herrn
Dipl.-Kaufmann Alex Hoppe, Geschäftsführer der
Prosper-Hospital gGmbH, ist verantwortlich für die
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im
Qualitätsbericht.

Ansprechpartner (z.B.
Qualitätsbeauftragter,
Patientenfürsprecher,
Pressereferent; Leitungskräfte
verschiedener
Hierarchieebenen):

Herr Dr. med. Jakschik, Chefarzt
der Chirurgischen Klinik,
Ärztlicher Direktor
Frau Mechthild Kudla,
Pflegedirektorin
Herr Ludger Twachtmann,
Prokurist, Verwaltungsleiter

Frau Anne Douven, Fachärztin für
Anästhesie, Dipl. Ges. oec.,
Qualitätsmanagerin
Frau Silvana Gemma, Fachwirtin
Public Relations, Journalistin,
Öffentlichkeitsarbeit
Frau Monika Twachtmann,
Dipl.-Kauffrau,
Qualitätsbeauftragte
Herr Dr. med. Hubert Nowatius
Patientenvertrauensperson

Links (z.B. Unternehmensberichte,
Broschüren, Homepage):

www.prosper-hospital.de
www.klinikführer.de
www.brustzentrum-recklinghausen.de
www.darmzentrum-recklinghausen.de
www.pro-moses.de
www.ruhr-uni-bochum.de
info@prosper-hospital.de
klinikfuehrer@i-r.de

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
Das Gesundheitszentrum
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

PLZ: 45659
Ort: Recklinghausen
Straße: Mühlenstrasse
Hausnummer: 27
Krankenhaus-URL: http://www.prosper-hospital.de
Email: info@prosper-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 02361
Telefon: 540
Fax-Vorwahl: 02361
Fax: 14992

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

IK-Nummer
1 260550701

A-3 Standort(nummer)

0

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
Das Gesundheitszentrum
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A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name des
Trägers:

Prosper-Hospital gemeinnützige Krankenhausgesellschaft mbH
(Gesellschafter: private Stiftung Prosper-Hospital, Recklinghausen
von 1848)

Träger-Art: freigemeinnützig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Ja
Name der
Universität:

Ruhr-Universität Bochum

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
Das Gesundheitszentrum
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

A-6.1 Fachabteilungen

Abteilungsart Schlüssel Fachabteilung
1 HA 0107 Medizinische Klinik I

Gastroenterologie, Hämatologie, internistische
Onkologie, Infektionskrankheiten

2 HA 0103 Medizinische Klinik II
Kardiologie, Pneumonologie, Angiologie und
Internistische Intensivmedizin

3 HA 0200 Klinik für Geriatrie und Rehabilitation, Tagesklinik
4 HA 0400 Medizinische Klinik III

Nieren- und Hochdruckerkrankungen, Dialyse
5 HA 1500 Klinik für Allgemein-, Thorax-, Gefäß- und

Viszeralchirurgie
6 HA 1590 Klinik für Koloproktologie
7 HA 1600 Klinik für Unfall-, Hand- und Orthopädische

Chirurgie
8 HA 2200 Klink für Urologie
9 HA 2400 Klinik für Gynäkologie, Geburtshilfe, Senologie und

Brustzentrum
10 HA 2600 Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf- und

Hals-Chirurgie

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Besteht regionale
Versorgungsverpflichtung für
die Psychiatrie?:

Nein

Psychiatrisches
Krankenhaus:

Nein

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
Das Gesundheitszentrum
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte
des Krankenhauses

Für Versorgungsschwerpunkte siehe Fachabteilungen

Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

1 Darmzentrum
Recklinghausen

● 0107 - Medizinische
Klinik I Gastroenterologie,
Hämatologie,
internistische Onkologie,
Infektionskrankheiten

● 1500 - Klinik für
Allgemein-, Thorax-,
Gefäß- und
Viszeralchirurgie

● 1590 - Klinik für
Koloproktologie

Einschliesslich Abteilung für
Radiologie; Im Darmzentrum
Recklinghausen sind
niedergelassene Fachärzte
und Klinikärzte des
Prosper-Hospitals
miteinander tätig, um
Patienten mit Darmkrebs
umfassend und qualitativ
hochwertig zu versorgen. Um
neue Erkenntnisse z. B. in
der Diagnostik, der
Chirurgie, der
Chemotherapie oder der
Bestrahlung optimal für den
Patienten anwenden zu
können, ist es wichtig, dass
verschiedene medizinische
Fachbereiche ohne
Informationsverlust eine
Behandlung "aus einer
Hand" anbieten können. Ein
kontinuierliches
Qualitätsmanagement im
Darmzentrum unterstützt
die ständige,
leitlinienadaptierte
Weiterentwicklung der
medizinischen Standards. In
Konferenzen, an denen die
kooperierenden Ärzte des
Darmzentrums
Recklinghausen aller
Fachdisziplinen teilnehmen,
werden die
Untersuchungsergebnisse
dann gemeinsam
besprochen. Auf dieser
Grundlage werden dann
Therapiekonzepte anhand
der im Darmzentrum
erarbeiteten
Behandlungspfade für jeden
Patienten individuell erstellt.
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Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

2 Abeilung für Radiologie
und Nuklearmedizin

● 0103 - Medizinische
Klinik II Kardiologie,
Pneumonologie,
Angiologie und
Internistische
Intensivmedizin

● 0107 - Medizinische
Klinik I Gastroenterologie,
Hämatologie,
internistische Onkologie,
Infektionskrankheiten

● 0200 - Klinik für Geriatrie
und Rehabilitation,
Tagesklinik

● 0400 - Medizinische
Klinik III Nieren- und
Hochdruckerkrankungen,
Dialyse

● 1500 - Klinik für
Allgemein-, Thorax-,
Gefäß- und
Viszeralchirurgie

● 1590 - Klinik für
Koloproktologie

● 1600 - Klinik für Unfall-,
Hand- und
Orthopädische Chirurgie

● 2200 - Klink für Urologie
● 2400 - Klinik für

Gynäkologie,
Geburtshilfe, Senologie
und Brustzentrum

● 2600 - Klinik für
HNO-Heilkunde, Kopf-
und Hals-Chirurgie

Chefarzt: Dr. med. Fritz
Gerlach (seit April 2007 Dr.
med. Franz-Josef Kurth) Die
Abteilung umfasst
schwerpunktmäßig die
Bereiche
Computertomographie (CT),
Magnetresonanztomographie
(MRT), Mammographie,
Angiographie,
interventionelle Radiologie
(=therapeutische
Maßnahmen wie z.b. die
Behebung von Verengungen
und Verschlüsseln, die
komplette konventionelle
Diagnostik und
Nuklearmedizin (z.b.
Szintigraphien). Neben der
kompletten
Röntgendiagnostik werden
zahlreiche diagnostische
Spezialverfahren zur
Untersuchung z. B. des
Hirns und Rückenmarks,
der Arterien und Venen, der
Speicheldrüsen und
Tränengänge, funktioneller
Störungen im Bereich des
Darmtraktes und der
Harnblase sowie Punktionen
und Gewebeentnahmen
durchgeführt. Es stehen
Geräte neuester Technik zur
Verfügung, z.B. digitale
Angiographie- und
Durchleuchtungsgeräte,
Mammographie- und
Dentalgeräte, ein
Spiralcomputertomographie-
und ein Magnet-Resonanz-
tomographiegerät.

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
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Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

3 Brustzentrum ● 2400 - Klinik für
Gynäkologie,
Geburtshilfe, Senologie
und Brustzentrum

Einschliesslich Abteilung für
Radiologie; Das kooperative
Brustzentrum, dazu gehören
drei operative Standorte
(Prosper-Hospital,
Recklinghausen, St.
Vincenzkrankenhaus,
Datteln und
Paracelsus-Klinik der Stadt
Marl), die Onkologie,
Pathologie und
Strahlentherapie sowie
weitere Partner (z.B.
Psychoonkologen) stehen
den Patientinnen mit ihrem
Fachwissen zur Seite. Das
Team entscheidet zusammen
mit den Frauen über die
weitere Vorgehensweise und
begleitet sie durch die
einzelnen diagnostischen
und therapeutischen
Schritte hindurch auch
psychologisch. Durch die
Bündelung fachlicher
Kompetenz im Brustzentrum
Kreis Recklinghausen, wird
darauf gezielt, dass jede
Frau eine für sie optimale
Diagnose, Therapie und
Nachsorge auf dem neuesten
Stand der Wissenschaft und
Technik unter
Berücksichtigung aller
Perspektiven erhält. Einen
besonderen Stellenwert
dabei hat die
Brustkrebskonferenz. Hier
werden die Befunde mit
Gynäkologen, Onkologen,
Strahlentherapeuten,
Pathologen und Radiologen
besprochen.
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Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

4 Zentrum für
Gefäßmedizin

● 0103 - Medizinische
Klinik II Kardiologie,
Pneumonologie,
Angiologie und
Internistische
Intensivmedizin

● 1500 - Klinik für
Allgemein-, Thorax-,
Gefäß- und
Viszeralchirurgie

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
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Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

5 Abteilung für
Anästhesiologie und
Intensivmedizin

● 1500 - Klinik für
Allgemein-, Thorax-,
Gefäß- und
Viszeralchirurgie

● 1590 - Klinik für
Koloproktologie

● 1600 - Klinik für Unfall-,
Hand- und
Orthopädische Chirurgie

● 2200 - Klink für Urologie
● 2400 - Klinik für

Gynäkologie,
Geburtshilfe, Senologie
und Brustzentrum

● 2600 - Klinik für
HNO-Heilkunde, Kopf-
und Hals-Chirurgie

Die Abteilung versorgt
täglich die Patienten in den
zentralen und dezentralen
Operationssälen, in denen
jährlich etwa 12000
Narkosen durchgeführt
werden. Der Abteilung
untersteht auch die
operative Intensivstation
und nimmt am Notarztdienst
der Stadt Recklinghausen
teil. Die technische
Ausstattung der Abteilung
entspricht dem heutigen
Standard. An allen
Arbeitsplätzen können
invasive Verfahren der
Kreislaufüberwachung
eingesetzt werden. Mit
EEG-Monitoren kann die
Hirnfunktion und damit die
Schlaftiefe während einer
Narkose kontinuierlich
überwacht werden.
Im Anschluss an die
Operation setzt sich die
engmaschige Überwachung
im Aufwachraum und / oder
auf der Intensivstation fort,
bis eine Verlegung auf die
Bettenstation erfolgen kann.
Auch jetzt steht der
Anästhesist als
Schmerztherapeut zur
Verfügung.
Bei komplizierten
Krankheitsverläufen stehen
auf der Intensivstation alle
modernen
Behandlungsoptionen zur
Verfügung (Beatmung,
Dialyse, kreislaufstützende
Maßnahmen etc.).
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Versorgungsschwerpunkt Teilnehmende
Fachabteilungen

Erläuterungen

6 Interdisziplinäre
Tumorkonferenz

● 0103 - Medizinische
Klinik II Kardiologie,
Pneumonologie,
Angiologie und
Internistische
Intensivmedizin

● 0107 - Medizinische
Klinik I Gastroenterologie,
Hämatologie,
internistische Onkologie,
Infektionskrankheiten

● 1500 - Klinik für
Allgemein-, Thorax-,
Gefäß- und
Viszeralchirurgie

● 1590 - Klinik für
Koloproktologie

● 2200 - Klink für Urologie
● 2400 - Klinik für

Gynäkologie,
Geburtshilfe, Senologie
und Brustzentrum

● 2600 - Klinik für
HNO-Heilkunde, Kopf-
und Hals-Chirurgie

Einschliesslich Abteilung für
Radiologie; An Krebs
erkrankte Patienten werden
in gemeinsamen
Konferenzen aller beteiligten
Fachrichtungen (einschl.
Pathologen,
niedergelassenen Onkologen)
besprochen. Dem
entsprechend wird ein
Behandlungskonzept
erstellt, das alle modernen
medikamentösen
Therapieverfahren, die
Strahlentherapie und die
Chirurgie mit einbezieht.

A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Labor Das Zentrallabor ist eine der zentralen Service-Einrichtungen
für die Kliniken und Ambulanzen. Es liefert jährlich rund 1
Mio. Untersuchungen. Mehr als 180 verschiedene
Substanzen im menschlichen Untersuchungsmaterial können
hier bestimmt werden. Hauptsächlich verwendetes
Untersuchungsmaterial ist das Blut, aber auch Urin und
andere Materialien können wertvolle Informationen liefern.
Außer körpereigenen Substanzen sind auch körperfremde
Stoffe, z. B. Medikamente von Interesse.

Zentralapotheke Die Apotheke stellt die Arzneimittelversorgung für insgesamt
neun Krankenhäuser sicher. Die vorrätig gehaltenen
Medikamente werden mit den Ärzten nach dem neuesten
Stand der Pharmako-Therapien ausgewählt und in
hausinternen Arzneimittellisten aufgegliedert. Der
Arzneimitteleinkauf ist mit dem gesamten Klinikeinkauf
verbunden. Jedes benötigte Arzneimittel kann am gleichen
Tag zur Verfügung gestellt werden. In den
Versorgungsauftrag der Apotheke fallen auch alle
Medizinprodukte, wie z. B. Verbandsmittel und Katheter.

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
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Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

1 Akupressur
2 Akupunktur
3 Angehörigenbetreuung/ -beratung/

-seminare
4 Atemgymnastik
5 Basale Stimulation
6 Beratung/ Betreuung durch

Sozialarbeiter
7 Besondere Formen/ Konzepte der

Betreuung von Sterbenden
8 Bewegungsbad/ Wassergymnastik
9 Bewegungstherapie
10 Bobath-Therapie
11 Diabetiker-Schulung
12 Diät- und Ernährungsberatung
13 Ergotherapie
14 Fallmanagement/ Case Management/

Primary Nursing/ Bezugspflege
15 Fußreflexzonenmassage
16 Kinästhetik
17 Kontinenztraining/

Inkontinenzberatung
18 Lymphdrainage
19 Massage
20 Medizinische Fußpflege
21 Naturheilverfahren
22 Osteopathie/ Chiropraktik
23 Physikalische Therapie
24 Physiotherapie/ Krankengymnastik
25 Präventive Leistungsangebote/

Präventionskurse
Prosper von Arenberg Akademie

26 Psychologisches/
psychotherapeutisches
Leistungsangebot/Psychosozialdienst

Psychoonkologie

27 Rückenschule/ Haltungsschulung
28 Schmerztherapie/ -management
29 Spezielle Angebote zur Anleitung und

Beratung von Patienten und
Angehörigen

Sprechstunden: Koloproktologische und
urologische Patienten,
Diabetes/Medizinische Fußpflege,
geriatrische Patienten und deren Angehörige,
Demenzcafe

30 Spezielles pflegerisches
Leistungsangebot

Aromatherapie

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
Das Gesundheitszentrum
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Medizinisch-pflegerisches
Leistungsangebot

Erläuterungen

31 Stimm- und Sprachtherapie/
Logopädie

32 Stomatherapie und -beratung
33 Versorgung mit Hilfsmitteln/

Orthopädietechnik
34 Wärme- u. Kälteanwendungen
35 Wirbelsäulengymnastik
36 Wundmanagement
37 Zusammenarbeit mit/ Kontakt zu

Selbsthilfegruppen
Selbsthilfegruppen:
Prostata-Krebs-Betroffene, Colitis-Ulcerosa
und Morbus-Crohn-Betroffene, Lupus
Erythematodes, Blasenkrebs/ Cystektomie,
künstl. Darm- und/oder Blasenausgang,
Bluthockdruck, Clusterkopfschmerz

Initiativkreis Pro Alter
Initiativgruppe Leben nach Brustkrebs

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Serviceangebot Erläuterungen
1 Aufenthaltsräume
2 Ein-Bett-Zimmer
3 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle
4 Rollstuhlgerechte Nasszellen
5 Teeküche für Patienten
6 Unterbringung Begleitperson
7 Zwei-Bett-Zimmer
8 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener

Nasszelle
9 Elektrisch verstellbare Betten
10 Fernsehgerät am Bett/ im Zimmer
11 Kühlschrank
12 Rundfunkempfang am Bett
13 Telefon
14 Wertfach/ Tresor am Bett/ im Zimmer
15 Frei wählbare

Essenszusammenstellung
(Komponentenwahl)

16 Kostenlose Getränkebereitstellung
(Mineralwasser)

17 Bibliothek

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
Das Gesundheitszentrum
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Serviceangebot Erläuterungen
18 Cafeteria
19 Faxempfang für Patienten An der Information
20 Internetzugang Gebührenpflichtig im Foyer
21 Kiosk/ Einkaufsmöglichkeiten
22 Kirchlich-religiöse Einrichtungen

(Kapelle, Meditationsraum)
Kapelle, Raum der Stille

23 Klinikeigene Parkplätze für Besucher
und Patienten

Gebührenpflichtig

24 Kulturelle Angebote
25 Maniküre/ Pediküre Nach Terminvereinbarung
26 Parkanlage
27 Rauchfreies Krankenhaus
28 Schwimmbad
29 Besuchsdienst/ "Grüne Damen"
30 Empfangs- und Begleitdienst für

Patienten und Besucher
31 Dolmetscherdienste
32 Seelsorge
33 Friseurtermine im Haus
34 Ökumenische Krankenhaushilfe
35 Übertragung der katholischen und

evangelischen Gottesdienste über den
Krankenhauskanal (TV) oder
Begleitdienst für bettlägrige Patienten
in die Kapelle

36 Geldautomat im Foyer
37 Schule für Kranke
38 Feier des Abendmahls, der

Kommunion, der Krankensalbung
und Segenshandlung auf dem
Zimmer. Immobile katholische
Patienten haben im Anschluss an die
Messe Gelegenheit zur Kommunion
auf den Zimmern.

39 Elternschule
(Geburtvorbereitungskurse,
Bewegungskurse,
Rückbildungsgymnastik, Stillberatung
einschl. Stillcafe, Babymassage,
Krabbelgruppe, 1. Hilfe-Kurse u.v.m.)

Prosper von Arenberg Akademie

40 Gemeindebesuchsdienste
41 Beschwerdemanagement
42 Krankenhausinformationskanal Klinik internes Fernsehprogramm

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
Das Gesundheitszentrum
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Serviceangebot Erläuterungen
43 Fortbildungen für Patienten und

Öffentlichkeit (z.B. Kinästhetik,
medizinische Vorträge,
Sommerakademie u.v.m)

Prosper von Arenberg Akademie

44 Babytür (-klappe) ProMoses:
In Kooperation mit dem Sozialdienst
katholischer Frauen (SkF)
An der Geriatrischen Tagesklinik können
ungewollte Babys anonym abgegeben
werden.

45 Unsere Babys des Monats Begrüßung der Neugeborenen einschl. Foto
auf der Homepage

A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

Zentralschule für Gesundheitsberufe St.-Elisabeth / Prosper-Hospital

Die mit dem Prosper-Hospital verbundene, staatlich anerkannte Zentralschule für
Gesundheitsberufe, die gemeinsam mit dem St.-Elisabeth-Hospital Herten geführt wird,
bietet die Ausbildung zum/r Gesundheits- und Krankenpfleger/in an.

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach §
108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

530

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

17914

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
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A-13.1 Ambulante Zählweise

Zählweise Fallzahl
1 Fallzählweise 13708
2 Patientenzählweise 3353
3 Quartalszählweise 4181
4 Sonstige Zählweise 8125

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
Das Gesundheitszentrum
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten /Fachabteilungen

B-[1] Medizinische Klinik I Gastroenterologie, Hämatologie, internistische
Onkologie, Infektionskrankheiten

B-[1].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Thomas Höhler

Ein Team von Ärzten sowie Pflegekräften gewährleistet auf zwei Stationen, einer
Kurzliegereinheit und in der modernen Endoskopie eine zuwendungsorientierte,
medizinische Versorgung auf hohem Niveau. Die Klinik steht mit dem breiten Spektrum
von Erkrankungen, die hier behandelt werden, an der Schnittstelle mit den operativen
Fachabteilungen.

Moderne endoskopische Verfahren ermöglichen eine rasche, nicht belastende Diagnostik
und Therapie.

Die Entwicklung neuer Medikamente und Behandlungskonzepte hat in den letzten
Jahren zu großen Fortschritten in der Therapie von Krebserkrankungen geführt. In der
Medizinischen Klinik I erfolgt die Behandlungsplanung und Therapie von
Tumorpatienten in enger Absprache mit den chirurgischen Kollegen,
Strahlentherapeuten und niedergelassenen Onkologen. Die Patienten werden in
gemeinsamen Konferenzen (Tumorkonferenz, Brustkrebskonferenz) besprochen.

FA-Bezeichnung: Medizinische Klinik I
Gastroenterologie, Hämatologie, internistische Onkologie,
Infektionskrankheiten

PLZ: 45659
Ort: Recklinghausen
Straße: Mühlenstrasse
Hausnummer: 27
URL: http://www.prosper-hospital.de
Email: Med.Klinik.1@prosper-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 02361
Telefon: 542650
Fax-Vorwahl: 02361
Fax: 542696
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von

hämatologischen Erkrankungen
Stammzellentransfusion und
Knochenmarktransplantation in Kooperation mit
auswärtigen Zentren

2 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des
Magen-Darmtraktes

3 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des
Darmausgangs

4 Diagnostik und Therapie von
Krankheiten des Peritoneums

5 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Leber, der
Galle und des Pankreas

6 Diagnostik und Therapie von
onkologischen Erkrankungen

u.a. Durchführung von Chemotherapien in
Verbindung mit der entsprechenden
Begleitbehandlung

7 Diagnostik und Therapie von
infektiösen und parasitären
Krankheiten

8 Darmzentrum Recklinghausen
9 Interdisziplinäre Tumorkonferenz

und Brustkrebskonferenz
10 Diagnostik und Therapie von

Stoffwechselerkrankungen
11 Transfusionsmedizin

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-9 für das gesamte Krankenhaus.

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-10 für das gesamte Krankenhaus.

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

2170

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
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B-[1].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[1].6.1 ICD, 3stellig

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K29 Magenschleimhautentzündung und Schleimhautentzündung

des Zwölffingerdarmes
127

2 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes
und Dickdarmes

87

3 C16 Magenkrebs 76
4 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch

Alkohol
73

5 C20 Mastdarmkrebs 70
6 K80 Gallensteine 67
7 K25 Geschwür der Magenwand 66
8 C18 Dickdarmkrebs 61
9 K70 Alkoholische Leberkrankheit 58
10 K74 Krankheiten mit Umbauvorgängen (Fibrose und Zirrhose) der

Leber
49

11 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein
Hindernis im Darm ohne Eingeweidebruch

48

12 K21 Erkrankung mit Rückfluss von Magensaft in die Speiseröhre 47
13 C25 Bauchspeicheldrüsenkrebs 44
14 C83 Diffuses Non-Hodgkin-Lymphom (Krebs des Lymphgewebes) 44
15 A04 Sonstige Infektionen des Darmes mit Bakterien 43
16 K22 Sonstige Krankheiten der Speiseröhre 41
17 A09 Durchfall und Magen-Darmentzündung, vermutlich durch

Viren
36

18 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 35
19 K85 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 35
20 C56 Krebs des Eierstockes 34
21 K26 Geschwür des Zwölffingerdarmes 28
22 C85 Sonstige Art von Non-Hodgkin-Lymphoms (Krebs des

Lymphgewebes)
26

23 K76 Sonstige Krankheiten der Leber 26
24 C90 Krebs von Zellen des Immunsystems (Plasmozytom,

Plasmazellen)
24

25 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und
Verdauungsorgane

23

26 D50 Blutarmut wegen Eisenmangel 23
27 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 23
28 K83 Sonstige Krankheiten der Gallenwege 22
29 A41 Sonstige Blutvergiftung 21
30 K71 Erkrankung der Leber durch giftige Substanzen 21

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS

B-[1].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 803
2 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem

Verdauungstrakt, Gallengängen und Bauchspeicheldrüse
621

3 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 513
4 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Bauches mit Röntgenkontrastmittel
450

5 3-226 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Beckens mit Röntgenkontrastmittel

338

6 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 325
7 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
302

8 5-513 Operationen über eine Spiegelung an den Gallengängen 235
9 1-631 Spiegelung der Speiseröhre und des Magens 220
10 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Brustkorbs mit Röntgenkontrastmittel
214

11 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 169
12 8-020 Spritzen zur Behandlung 157
13 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren

Verdauungstrakt
153

14 8-527 Herstellung und Anpassung von Befestigungs- und
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie

143

15 1-424 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Knochenmark 130
16 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Schädels
119

17 8-012 Gabe von Medikamenten Liste 1 102
18 8-543 Mittelgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 99
19 1-642 Darstellung (retrograde) der Gallen- und

Bauchspeicheldrüsenwege als Untersuchung über eine
Spiegelung

96

20 3-05d Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) der
weiblichen Geschlechtsorgane

95

21 5-451 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von
erkranktem Gewebe des Dünndarmes

89

22 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne
Messung des Blutdruckes in der Lungenarterie und des
zentralen Venendruckes

87

23 1-710 Untersuchung der Atemfunktion
(Ganzkörperplethysmographie) zur Messung des
Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach
ausatmen)

86
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OPS Bezeichnung Fallzahl
24 5-449 Andere Operationen am Magen 82
25 1-711 Lungenfunktionsuntersuchung (Bestimmung der

CO-Diffusionskapazität)
81

26 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen

79

27 1-853 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut hindurch und
Absaugen von Material aus der Bauchhöhle zur
Untersuchung

78

28 1-551 Gewebeentnahme durch Einschnitt an der Leber 77
29 1-653 Spiegelung des unteren bis mittl. Enddarms u. des

Analkanals
76

30 3-207 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Bauches

75

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Sekretariat: Gabriele Bien
Telefon 02361/54 2650

Private Sprechstunde
Termin nach Vereinbarung

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Die Abteilung führte keine ambulanten Operationen nach § 115b SGB V durch.

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[1].11 Apparative Ausstattung

Im Bedarfsfall stehen sämtliche medizinischen Geräte des Krankenhauses zur
Verfügung.

Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Bodyplethysmographie
3 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
4 Endoskop
5 Magnetresonanztomograph (MRT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
6 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

7 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät
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Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
8 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung
9 Szintigraphiescanner/ Gammakamera

(Szintillationskamera)

B-[1].12 Personelle Ausstattung

B-[1].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

8,99

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 3
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB
V:
Kommentar dazu:

B-[1].12.1.1 Facharztqualifikation

Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)
2 Innere Medizin und SP Gastroenterologie
3 Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

B-[1].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Labordiagnostik
2 Notfallmedizin
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B-[1].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 32,23
Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

27,16

Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

4,55

Kommentar dazu:

B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
2 Diätassistenten
3 Ergotherapeuten
4 Kinästhetikbeauftragte
5 Kinästhetikmentoren
6 Logopäden
7 Masseure/ Medizinische Bademeister
8 Oecotrophologen
9 Physiotherapeuten
10 Sozialarbeiter
11 Sozialpädagogen
12 Stomatherapeuten
13 Fachschwester für Wickelauflagen
14 Seelsorge
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B-[2] Medizinische Klinik II Kardiologie, Pneumonologie, Angiologie und
Internistische Intensivmedizin

B-[2].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chefarzt: Priv. Doz. Dr. Friedrich Blumberg

Zur Medizinische Klinik II gehören zwei Normalpflegestationen, eine Kurzliegerstation
sowie die 2004 neu in Betrieb genommene Internistische Intensivstation. Die Klinik ist
an der Interdisziplinären Notaufnahme beteiligt .

Es besteht eine enge Zusammenarbeit mit den anderen Fachrichtungen des Hauses,
insbesondere mit der Thorax-Chirurgie, der Onkologie und der Strahlentherapiepraxis
am Prosper-Hospital. Dadurch können wir unseren Patienten moderne, integrative,
multimodale Behandlungskonzepte anbieten, wie sie meist nur an Häusern der
Maximalversorgung vorgehalten werden. Ein erfahrenes Team ärztlicher und
pflegerischer Mitarbeiter sorgt für einen reibungslosen, schonenden Aufenthalt.

Bei unserer Arbeit steht immer der Patient im Mittelpunkt. Dazu gehört die Schaffung
einer menschlichen Atmosphäre, der Respekt vor dem Willen und der Würde unserer
Patienten, eine individuelle Beratung und die fachübergreifende Diagnostik und
Therapie, die den neuesten medizinischen und technischen Standards entspricht.

FA-Bezeichnung: Medizinische Klinik II
Kardiologie, Pneumonologie, Angiologie und Internistische
Intensivmedizin

PLZ: 45659
Ort: Recklinghausen
Straße: Mühlenstrasse
Hausnummer: 27
URL: http://www.prosper-hospital.de
Email: Med.Klinik.2@prosper-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 02361
Telefon: 542630
Fax-Vorwahl: 02361
Fax: 542632

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von

ischämischen Herzkrankheiten
2 Diagnostik und Therapie der

pulmonalen Herzkrankheit und
von Krankheiten des
Lungenkreislaufes
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
3 Diagnostik und Therapie

sonstiger Formen der
Herzkrankheit

4 Diagnostik und Therapie von
Krankheiten der Arterien,
Arteriolen und Kapillaren

Kooperation mit der Abteilung für Radiologie und
Chirurgische Klinik

5 Diagnostik und Therapie von
Krankheiten der Venen, der
Lymphgefäße und der
Lymphknoten

Kooperation mit der Abteilung für Radiologie und
Chirurgische Klinik

6 Diagnostik und Therapie der
Hypertonie
[Hochdruckkrankheit]

Diagnostik und Therapie des Bluthochdrucks im
Lungenkreislauf (pulmonale arterielle Hypertonie)
Rechtsherzkatheterlabor

7 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Atemwege
und der Lunge

Inklusive Behandlung von obstruktiven
Atemwegserkrankungen (z.B. Asthma,
Emphysem=Überblähung, chronische Bronchitis)
sowie Diagnostik und Therapie der Lungenfibrose

8 Diagnostik und Therapie von
onkologischen Erkrankungen

Diagnostik und Therapie bösartiger Tumore
Lunge und des Rippenfells (inklusive
interventioneller Bronchoskopie und
multimodalen Verfahren in Kooperation mit
Thoraxchirurgie, Onkologie und Strahlentherapie

9 Intensivmedizin mit Schwerpunkt invasive und nichtinvasive
Beatmung

10 Diagnostik und Therapie
gutartiger Tumore der Lunge
und des Rippenfells

11 Ambulante und stationäre
Schrittmacherimplantation in
Kooperation mit der
Chirurgischen Klinik

12 Diagnostik und Therapie der
Koronaren Herzerkrankung
invasiv in Kooperation mit
Herzkatheterlabor mit 24h
Bereitschaft, nicht invasiv
mittels eigenem Kardio-CT

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-9 für das gesamte Krankenhaus.

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-10 für das gesamte Krankenhaus
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B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

2440

B-[2].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[2].6.1 ICD, 3stellig

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 277
2 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit)

Erkrankung der Atemwege
234

3 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 154
4 I21 Akuter Herzinfarkt 128
5 I20 Schmerzen in der Herzgegend (Angina pectoris) 96
6 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 94
7 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung 79
8 R07 Schmerzen des Halses und des Brustkorbes 76
9 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 50
10 R55 Ohnmacht und Kreislaufkollaps 46
11 I95 Zu niedriger Blutdruck 42
12 I26 Verschluss (plötzlich) der Lungenarterie 31
13 A41 Sonstige Blutvergiftung 31
14 I25 Chronische Durchblutungsstörung des Herzens 30
15 J20 Akute Entzündung der Bronchien 28
16 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und

Verdauungsorgane
24

17 J15 Lungenentzündung durch Bakterien, anderenorts nicht
eingeordnet

24

18 H81 Störungen des Gleichgewichtes 22
19 F10 Störungen der Psyche (Geist) und des Verhaltens durch

Alkohol
22

20 I27 Sonstige Herzkrankheiten durch die Lunge bedingt 21
21 R06 Störungen der Atmung 20
22 I47 Anfallsweises Herzjagen (plötzliche Phase mit zu schnellem

Herzschlag, 150-220/min)
20

23 M79 Sonstige Krankheiten des Weichteilgewebes, anderenorts nicht
eingeordnet

18

24 G58 Sonstige Nervenschädigungen eines Nervens 18
25 J84 Sonstige Krankheiten des Lungenbindegewebes 16
26 J41 Einfache und schleimig-eitrige chronische Entzündung der

unteren Luftwege (Bronchien)
16

27 K25 Geschwür der Magenwand 16
28 J45 Asthma bronchiale 16
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ICD Bezeichnung Fallzahl
29 I35 Nichtrheumatische Aortenklappenkrankheiten 15
30 D38 Geschwulst des Mittelohres, der Atmungsorgane und der

Organe im Brustkorb
15

B-[2].7 Prozeduren nach OPS

B-[2].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-710 Untersuchung der Atemfunktion

(Ganzkörperplethysmographie) zur Messung des
Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach
ausatmen)

1270

2 1-711 Lungenfunktionsuntersuchung (Bestimmung der
CO-Diffusionskapazität)

1249

3 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 530
4 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne

Messung des Blutdruckes in der Lungenarterie und des
zentralen Venendruckes

394

5 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Brustkorbs mit Röntgenkontrastmittel

382

6 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 339
7 1-430 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an Atmungsorganen 295
8 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 258
9 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Schädels
246

10 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in
zentralvenöse Gefäße

228

11 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

195

12 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 194
13 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die

Luftröhre
177

14 3-703 Radioaktive Funktionsuntersuchung der Lunge
(Szintigraphie)

151

15 3-202 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Brustkorbs

146

16 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit
Messung des zentralen Venendruckes

132

17 3-705 Radioaktive Funktionsuntersuchung des
Muskel-Skelettsystems (Szintigraphie)

128

18 3-820 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit
einem Magnetfeld) des Schädels mit Kontrastmittel

115
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OPS Bezeichnung Fallzahl
19 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Bauches mit Röntgenkontrastmittel
113

20 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem
Verdauungstrakt, Gallengängen und Bauchspeicheldrüse

112

21 8-542 Nicht aufwendige Chemotherapie 99
22 3-800 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit

einem Magnetfeld) des Schädels
96

23 3-226 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Beckens mit Röntgenkontrastmittel

88

24 1-275 Linksherz-Katheteruntersuchung über Arterien 87
25 8-543 Mittelgradig aufwendige und intensive Blockchemotherapie 76
26 3-052 Ultraschalluntersuchung des Herzens (über eine

Spiegelung) durch die Speiseröhre hindurch
72

27 1-844 Einstechen einer Hohlnadel durch die Haut in die
Pleurahöhle (Raum zwischen Lunge und Brustwand) zur
Untersuchung

70

28 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen

63

29 1-712 Messung der körperlichen Leistung und
Herz-Atmungsfunktion

63

30 8-771 Herz-Lungen-Wiederbelebung 60

B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Sekretariat: Angelika Helleberg
Telefon: 02631/54-2630

Private Sprechstunde
Termin nach Vereinbarung

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Die Abteilung führte keine ambulanten Operationen nach § 115b SGB V durch.

B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[2].11 Apparative Ausstattung

Im Bedarfsfall stehen sämtliche medizinischen Geräte des Krankenhauses zur
Verfügung.

Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Angiographiegerät
2 Belastungs-EKG/ Ergometrie
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Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
3 Bodyplethysmographie
4 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
5 Elektroenzephalographiegerät (EEG)
6 Endoskop
7 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.

Herzkatheterlabor,
Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

8 Kipptisch (z.B. zur Diagnose des
orthostatischen Syndroms)

9 Magnetresonanztomograph (MRT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
10 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

11 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

12 Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

13 Szintigraphiescanner/ Gammakamera
(Szintillationskamera)

B-[2].12 Personelle Ausstattung

B-[2].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

8,87

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 5
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB
V:
Kommentar dazu:

B-[2].12.1.1 Facharztqualifikation

Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)
2 Innere Medizin und SP Kardiologie
3 Innere Medizin und SP Pneumologie
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B-[2].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Intensivmedizin

B-[2].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 30,18
Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

27,64

Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

3,52

Kommentar dazu:

B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
2 Diätassistenten
3 Ergotherapeuten
4 Kinästhetikbeauftragte
5 Kinästhetikmentoren
6 Masseure/ Medizinische Bademeister
7 Physiotherapeuten
8 Podologen
9 Sozialarbeiter
10 Sozialpädagogen
11 Fachschwester für Wickelauflagen
12 Seelsorge
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B-[3] Klinik für Geriatrie und Rehabilitation, Tagesklinik

B-[3].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chefarzt: Dr. med. Helmut Frohnhofen
Seit April 2007 Dr. med. Klaus Siebert

Die Geriatrische Klinik und Tagesklinik ist speziell ausgerichtet auf die Erkrankungen
des älteren Menschen. Zur Versorgung unserer Patienten stehen 58 vollstationäre und
12 teilstationäre tagesklinische Plätze zur Verfügung. Ergänzt wird das
Behandlungsangebot durch eine im Jahre 2005 in Betrieb genommene
Schlaganfalleinheit (Stroke unit).

Die großzügig eingerichtete Abteilung schafft gute Voraussetzungen zur Verwirklichung
der für jeden einzelnen Patienten angestrebten Ziele. In der Abteilung werden ältere
Patienten, die aufgrund akuter oder chronischer Erkrankungen in ihrer
Selbstversorgungsfähigkeit und Alltagskompetenz gefährdet sind oder hier bereits
Einbußen erlitten haben. Zu den in der Abteilung behandelten Gesundheitsstörungen
gehören Erkrankungen aus dem Bereich des Herzkreislaufsystems, der Atmungsorgane,
des Bewegungsapparates, chronische Schmerzsyndrome sowie Erkrankungen des
Nervensystems einschließlich Störungen der Hirnleistung (Demenzerkrankung), der
Gehfähigkeit sowie wiederholter Stürze.

Therapeutisches Ziel ist neben einer optimalen Behandlung der zur Aufnahme führenden
Erkrankung das Wiedererlangen von Alltagskompetenz und größtmöglicher
Selbstständigkeit.

FA-Bezeichnung: Klinik für Geriatrie und Rehabilitation, Tagesklinik
PLZ: 45659
Ort: Recklinghausen
Straße: Mühlenstrasse
Hausnummer: 27
URL: http://www.prosper-hospital.de
Email: geriatrie@prosper-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 02361
Telefon: 542350
Fax-Vorwahl: 02361
Fax: 542352

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von

ischämischen Herzkrankheiten
2 Diagnostik und Therapie der

pulmonalen Herzkrankheit und
von Krankheiten des
Lungenkreislaufes
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
3 Diagnostik und Therapie

sonstiger Formen der
Herzkrankheit

4 Diagnostik und Therapie von
zerebrovaskulären Krankheiten

Akuttherapie und Rehabilitation bei Schlaganfall
inklusive einer neu eingerichteten Stroke-Unit

5 Diagnostik und Therapie von
endokrinen Ernährungs- und
Stoffwechselkrankheiten
(Diabetes, Schilddrüse, ..)

6 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Atemwege
und der Lunge

7 Diagnostik und Therapie von
infektiösen und parasitären
Krankheiten

8 Diagnostik und Therapie von
geriatrischen Erkrankungen

Funktionelle Behandlung allgemein bei inneren,
neurologischen oder chirurgischen Erkrankungen
älterer Menschen zur Abwehr von
Pflegebedürftigkeit

9 Diagnostik und Therapie von
psychischen und
Verhaltensstörungen

10 Spezialsprechstunde Diabetes und medizinische Fußpflege
11 chronische Schmerzsyndrome
12 Erkrankungen des

Nervensystems einschließlich
Störungen der Hirnleistungen
(Demenzerkrankungen)

13 Tagesklinik Werktägliche Behandlung und Therapie von
Erkrankungen des Alters mit dem Ziel der
Weidererlangung von Altagskompetenz und
weitestmöglicher Selbstständigkeit als Bindeglied
zwischen ambulanter und stationärer Versorgung

14 Behandlung von Gangstörungen
15 Kombiniertes Therapiekonzept

aus medizinischer Behandlung,
aktivierender Pflege,
Ergotherapie, Physiotherapie
und Sprachtherapie

16 Diagnostik und Therapie von
extrapyramidalen Krankheiten
und Bewegungsstörungen

Abklärung von Parkinson-Erkrankungen

17 Diagnostik und Therapie von
degenerativen Krankheiten des
Nervensystems

18 Diagnostik und Therapie von
Osteopathien und
Chondropathien

Abklärung von Osteoporose-Erkrankungen
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B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-9 für das gesamte Krankenhaus.

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-10 für das gesamte Krankenhaus.

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

1067
● 204 teilstationäre Patienten in der Tagesklinik

B-[3].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[3].6.1 ICD, 3stellig

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I50 Herzschwäche (Herzinsuffizienz) 132
2 F01 Chronische Verwirrtheit durch Gefäßerkrankungen 76
3 F03 Nicht näher bezeichnete chronische Verwirrtheit 61
4 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet 60
5 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 52
6 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein

Hindernis im Darm ohne Eingeweidebruch
27

7 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 27
8 F32 Depressive Episode 26
9 F05 Verwirrtheit mit Erregung, Sinnestäuschung und Wahnideen

(Delir), nicht durch Alkohol oder andere Substanzen mit
Wirkung auf die Psyche bedingt

25

10 J69 Lungenentzündung durch feste und flüssige Substanzen 25
11 A41 Sonstige Blutvergiftung 25
12 I63 Infarkt des Gehirns 22
13 I67 Sonstige Krankheiten von Blutgefäßen des Gehirns 22
14 G30 Alzheimer-Krankheit 21
15 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes

und Dickdarmes
19

16 I21 Akuter Herzinfarkt 16
17 A04 Sonstige Infektionen des Darmes mit Bakterien 16
18 G20 Primäres Parkinson-Syndrom, Krankheitsbild der

parkinsonschen Krankheit
15

19 J44 Sonstige chronische verstopfende (Lungenkrankheit)
Erkrankung der Atemwege

12

20 I64 Schlaganfall, nicht als Blutung oder Infarkt bezeichnet 11
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ICD Bezeichnung Fallzahl
21 M80 Knochenschwund (Osteoporose) mit krankhaftem

Knochenbruch
11

22 J15 Lungenentzündung durch Bakterien, anderenorts nicht
eingeordnet

10

23 E87 Sonstige Störungen des Wasser- und Salzhaushaltes sowie des
Säure-Basen-Gleichgewichts

10

24 N10 Akute Nierenentzündung (des Bindegewebes) 9
25 F50 Ess-Störungen 9
26 G45 Vorübergehende Hirndurchblutungsstörung (TIA) und

verwandte Krankheitsbilder
9

27 I11 Erkrankung des Herzens durch Bluthochdruck 9
28 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 8
29 M54 Rückenschmerzen 7
30 K80 Gallensteine 7

B-[3].7 Prozeduren nach OPS

B-[3].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Schädels
327

2 8-550 Altersheilkundliche frührehabilitative Komplexbehandlung 290
3 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
117

4 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 85
5 1-710 Untersuchung der Atemfunktion

(Ganzkörperplethysmographie) zur Messung des
Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach
ausatmen)

66

6 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 57
7 5-431 Anlegen einer äußeren Magenöffnung (Magenfistel) 52
8 8-522 Hochvoltstrahlentherapie 45
9 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem

Verdauungstrakt, Gallengängen und Bauchspeicheldrüse
40

10 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen

36

11 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Bauches mit Röntgenkontrastmittel

34

12 1-631 Spiegelung der Speiseröhre und des Magens 29
13 8-132 Maßnahmen an der Harnblase 28
14 3-05d Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) der

weiblichen Geschlechtsorgane
26
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OPS Bezeichnung Fallzahl
15 3-226 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Beckens mit Röntgenkontrastmittel
25

16 8-527 Herstellung und Anpassung von Befestigungs- und
Behandlungshilfen bei Strahlentherapie

24

17 3-820 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit
einem Magnetfeld) des Schädels mit Kontrastmittel

21

18 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in
zentralvenöse Gefäße

20

19 3-802 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit
einem Magnetfeld) von Wirbelsäule und Rückenmark

19

20 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren
Verdauungstrakt

18

21 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Brustkorbs mit Röntgenkontrastmittel

15

22 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 15
23 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne

Messung des Blutdruckes in der Lungenarterie und des
zentralen Venendruckes

14

24 8-701 Einfaches Einführen eines Beatmungsrohres in die
Luftröhre

13

25 3-207 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Bauches

13

26 3-203 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) von
Wirbelsäule und Rückenmark

13

27 3-705 Radioaktive Funktionsuntersuchung des
Muskel-Skelettsystems (Szintigraphie)

12

28 1-654 Spiegelung des Enddarmes 12
29 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit

Messung des zentralen Venendruckes
11

30 3-202 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Brustkorbs

10

B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Private Ambulanz Sprechstunde
Termin nach Vereinbarung

Sekretariat: Eva Jungeblut
Telefon 02361/54 2350

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Die Abteilung führte keine ambulanten Operationen nach § 115b SGB V durch.
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B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[3].11 Apparative Ausstattung

Im Bedarfsfall stehen sämtliche medizinischen Geräte des Krankenhauses zur
Verfügung.

Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Bodyplethysmographie
3 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
4 Elektroenzephalographiegerät (EEG)
5 Geräte der invasiven Kardiologie (z.B.

Herzkatheterlabor,
Ablationsgenerator,
Kardioversionsgerät,
Herzschrittmacherlabor)

24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

6 Magnetresonanztomograph (MRT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
7 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

8 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

9 Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

10 Szintigraphiescanner/ Gammakamera
(Szintillationskamera)

B-[3].12 Personelle Ausstattung

B-[3].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

7,56

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 4
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB
V:
Kommentar dazu:
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B-[3].12.1.1 Facharztqualifikation

Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)
2 Innere Medizin und SP Gastroenterologie

B-[3].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Geriatrie
2 Notfallmedizin
3 Sigmoido-Koloskopie
4 Physikalische Therapie

B-[3].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 37,05
Kommentar dazu: davon 2,18 Geriatrische Tagesklinik
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

31,84

Kommentar dazu: davon 2,18 Geriatrische Tagesklinik
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

0,46

Kommentar dazu:

B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Altenpfleger
2 Arzthelfer
3 Diätassistenten
4 Ergotherapeuten
5 Kinästhetikbeauftragte
6 Kinästhetikmentoren
7 Logopäden
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Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
8 Masseure/ Medizinische Bademeister
9 Oecotrophologen
10 Physiotherapeuten
11 Sozialarbeiter
12 Seelsorge
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B-[4] Medizinische Klinik III Nieren- und Hochdruckerkrankungen, Dialyse

B-[4].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chefarzt: Dr. med. Joachim Kühne

Die Medizinische Klinik III ist eine Fachabteilung mit elf stationären Betten und elf
Dialyseplätzen. Neben der stationären Behandlung von etwa 500 Patienten werden
jährlich über 5.000 Dialysen durchgeführt. Im Mittelpunkt steht eine
patientenorientierte, ganzheitliche Behandlung. Neben der apparativen und
laborchemischen Diagnostik und Therapieeinstellung ist ausreichend Zeit für Fragen
und Probleme insbesondere chronisch Erkrankter. Es werden Schulungen und
Ernährungsberatungen durchgeführt, Befunde und Therapien individuell mit dem
Patienten und – soweit gewünscht – mit seinen Angehörigen besprochen.
Neben organischen Befunden werden psychische, ernährungs- und
lebensumständebedingte Einflüsse mit einbezogen und sprechen Möglichkeiten der
persönlichen Gesundheitsfürsorge an.
Die Med. Klinik III arbeitet mit den Fachabteilungen und dem Sozialdienst des
Prosper-Hospitals eng zusammen einschließlich angeschlossener Konsiliarärzte bzw.
umliegender Facharztpraxen.

FA-Bezeichnung: Medizinische Klinik III
Nieren- und Hochdruckerkrankungen, Dialyse

PLZ: 45659
Ort: Recklinghausen
Straße: Mühlenstrasse
Hausnummer: 27
URL: http://www.prosper-hospital.de
Email: Med.klinik.3@prosper-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 02361
Telefon: 542600
Fax-Vorwahl: 02361
Fax: 542602

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie der

Hypertonie
[Hochdruckkrankheit]

Differenzialdiagnostik und individuelle Therapie
bei allen Formen des primären und sekundären
Bluthochdrucks

2 Diagnostik und Therapie von
Nierenerkrankungen

Behandlung akuter und chronischer
Nierenerkrankungen und des Nierenversagens
inklusive aller gängigen Verfahren der
Dialysetherapie ("Blutwäsche")

3 Diagnostik und Therapie von
endokrinen Ernährungs- und
Stoffwechselkrankheiten
(Diabetes, Schilddrüse, ..)

Behandlung von Patienten mit Typ I- und Typ II-
Diabetes, Erst-/Neueinstellung bei Entgleisung,
Schwangerschaftsdiabetes, diabetischer Fuß

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
Das Gesundheitszentrum

Strukturierter Qualitätsbericht 2006 Seite 38 von 121



Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
4 Diagnostik und Therapie von

rheumatologischen
Erkrankungen

Behandlung von rheumatisch-entzündlichen
Gefäß- und Nierenerkrankungen

5 Teilstationäre und stationäre
Dialysen, einschließlich
Akutdialysen auf der
internistischen und operativen
Intensivpflegestation mit einer
24-stündigen Dialysebereitschaft
an 7 Tagen in der Woche

Einschl. infektiöse Dialyse (Hepatitis B+C,MRSA),
Peritoneal Dialyse, Plasmaaustausch,
Hämoperfusion

6 Diabetesberatung Ernährungsschulung durch anerkannte
Diabetesassistentinnen

7 Kooperation mit diabetologischer
Schwerpunktpraxis

8 Plasmaaustauschbehandlung bei
internistischen Notfällen und
Vergiftungen

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-9 für das gesamte Krankenhaus.

B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-10 für das gesamte Krankenhaus.

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

475
● 4.137 teilstationäre Dialysen

B-[4].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[4].6.1 ICD, 3stellig

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 139
2 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 72
3 N18 Chronische Einschränkung der Nierenfunktion 47
4 A41 Sonstige Blutvergiftung 17
5 E10 Zuckerkrankheit Typ I (insulinabhängig) 16
6 N17 Akutes Nierenversagen 13
7 T82 Komplikationen durch Ersatzstücke (Prothesen, Implantate,

Transplantate) im Herzen und Gefäßen
11
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ICD Bezeichnung Fallzahl
8 I11 Erkrankung des Herzens durch Bluthochdruck 9
9 N03 Chronisches Krankheitsbild einer beidseitigen entzündlichen

Nierenerkrankung
8

10 G45 Vorübergehende Hirndurchblutungsstörung (TIA) und
verwandte Krankheitsbilder

8

11 I15 Bluthochdruck durch Erkrankung eines Organs 7
12 I13 Erkrankung des Herzens und der Nieren durch Bluthochdruck 7
13 I12 Erkrankung der Nieren durch Bluthochdruck 6
14 I21 Akuter Herzinfarkt 6
15 N04 Krankheitsbild bei Nierenfunktionsstörung (Nephrotisches

Syndrom)
6

16 I63 Infarkt des Gehirns ≤5
17 A09 Durchfall und Magen-Darmentzündung, vermutlich durch

Viren
≤5

18 K29 Magenschleimhautentzündung und Schleimhautentzündung
des Zwölffingerdarmes

≤5

19 I70 Blutgefäßverkalkung ≤5
20 N05 Nicht näher bezeichnetes Krankheitsbild bei entzündlicher

Nierenfunktionsstörung (nephritisches Syndrom)
≤5

21 M06 Sonstige chronisch entzündliche Erkrankung mehrerer Gelenk
(chronische Polyarthritis)

≤5

22 N10 Akute Nierenentzündung (des Bindegewebes) ≤5
23 I95 Zu niedriger Blutdruck ≤5
24 J18 Lungenentzündung, Krankheitserreger nicht näher bezeichnet ≤5
25 C50 Krebs der Brustdrüse ≤5
26 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems ≤5
27 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein

Hindernis im Darm ohne Eingeweidebruch
≤5

28 I48 Vorhofflattern und Vorhofflimmern als Herzrhythmusstörung ≤5
29 E85 Amyloidose (Ablagerung von Eiweißen) ≤5
30 J36 Abszess des Bindegewebes in der oberen Mandelbucht

(Peritonsillarabszess)
≤5
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS

B-[4].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-854 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers (Blutwäsche) 1540
2 8-853 Nierenersatzverfahren außerhalb des Körpers

(Blutfilterverfahren)
121

3 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Schädels

56

4 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

41

5 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 39
6 1-710 Untersuchung der Atemfunktion

(Ganzkörperplethysmographie) zur Messung des
Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach
ausatmen)

32

7 1-711 Lungenfunktionsuntersuchung (Bestimmung der
CO-Diffusionskapazität)

31

8 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 24
9 1-465 Gewebeentnahme (durch die Haut) an Harnorganen und

männlichen Geschlechtsorganen mit Steuerung durch
bildgebende Verfahren

24

10 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in
zentralvenöse Gefäße

23

11 5-392 Anlegen eines Umgehungskreislaufes zwischen einer
Arterie und einer Vene

23

12 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 18
13 8-930 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, ohne

Messung des Blutdruckes in der Lungenarterie und des
zentralen Venendruckes

18

14 5-394 Erneute Operation (Korrektur) einer Blutgefäßoperation 17
15 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem

Verdauungstrakt, Gallengängen und Bauchspeicheldrüse
16

16 1-611 Spiegelung des Rachens 13
17 3-800 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit

einem Magnetfeld) des Schädels
12

18 3-820 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit
einem Magnetfeld) des Schädels mit Kontrastmittel

11

19 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Bauches mit Röntgenkontrastmittel

11

20 3-05d Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) der
weiblichen Geschlechtsorgane

11

21 3-802 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit
einem Magnetfeld) von Wirbelsäule und Rückenmark

11
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OPS Bezeichnung Fallzahl
22 1-631 Spiegelung der Speiseröhre und des Magens 11
23 3-825 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit

einem Magnetfeld) des Bauches mit Kontrastmittel
11

24 3-701 Radioaktive Funktionsuntersuchung der Schilddrüse
(Szintigraphie)

10

25 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen

9

26 3-226 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Beckens mit Röntgenkontrastmittel

9

27 3-202 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Brustkorbs

9

28 3-614 Röntgendarstellung der venösen Blutgefäße einer
Gliedmaße mit Darstellung des Abflussbereiches

9

29 8-500 Ausstopfen einer Nasenblutung zur Blutstillung 8
30 8-527 Herstellung und Anpassung von Befestigungs- und

Behandlungshilfen bei Strahlentherapie
7

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Private Ambulanz Sprechstunde
Termin nur nach Vereinbarung

Sekretariat:
Regina Schäfer Telefon 02361/ 54 2600

Patientensprechstunde für Diabetes und Medzizinische Fußpflege
Jeden Mittwoch 14.00h – 16.00h

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Die Abteilung führte keine ambulanten Operationen nach § 115b SGB V durch.

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[4].11 Apparative Ausstattung

Im Bedarfsfall stehen sämtliche medizinischen Geräte des Krankenhauses zur
Verfügung.

Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Bodyplethysmographie
3 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
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Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
4 Geräte für Nierenersatzverfahren

(Hämofiltration,
Dialyse,Peritonealdialyse)

24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

5 Magnetresonanztomograph (MRT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
6 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

7 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

8 Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

9 Szintigraphiescanner/ Gammakamera
(Szintillationskamera)

B-[4].12 Personelle Ausstattung

B-[4].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

3

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 3
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB
V:
Kommentar dazu:

B-[4].12.1.1 Facharztqualifikation

Facharztqualifikation
1 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)
2 Innere Medizin und SP Nephrologie

B-[4].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Hypertensiologie
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B-[4].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 16,23
Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

16,23

Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

4

Kommentar dazu:

B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
2 Diätassistenten
3 Ergotherapeuten
4 Kinästhetikbeauftragte
5 Kinästhetikmentoren
6 Logopäden
7 Masseure/ Medizinische Bademeister
8 Oecotrophologen
9 Physiotherapeuten
10 Podologen
11 Sozialarbeiter
12 Sozialpädagogen
13 Diabetes-Assistentin
14 Seelsorge
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B-[5] Klinik für Allgemein-, Thorax-, Gefäß- und Viszeralchirurgie

B-[5].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chefarzt: Priv. Doz. Dr. med. Jens Jakschik

In der Chirurgischen Klinik werden jährlich ca. 1.800 Operationen aus dem gesamten
Gebiet der Chirurgie durchgeführt. In der Klinik werden sowohl ambulant als auch
stationär alle Erkrankungen im Bereich der allgemeinen Chirurgie behandelt. Die
Allgemein-Chirurgische Klinik des Prosper-Hospitals besitzt mit der Bauchchirurgie
(Viszeralchirurgie), der Gefäßchirurgie und der Thoraxchirurgie (Chirurgie des
Brustraumes) drei Schwerpunkte. Plastische Operationen wie Brustaufbau- und
Reduktionsplastiken sowie Fettschürzenplastiken werden ebenfalls durchgeführt.
Insgesamt bildet die minimalinvasive Chirurgie einen wichtigen Schwerpunkt. Der
Patient profitiert von dieser Operationsmethode, denn sie verursacht weniger
Beschwerden und ermöglicht in vielen Fällen einen kürzeren Aufenthalt im
Krankenhaus. Nach der Entlassung aus der stationären Behandlung kann der gewohnte
Lebensrhythmus schneller wieder aufgenommen werden.

FA-Bezeichnung: Klinik für Allgemein-, Thorax-, Gefäß- und Viszeralchirurgie
PLZ: 45659
Ort: Recklinghausen
Straße: Mühlenstrasse
Hausnummer: 27
URL: http://www.prosper-hospital.de
Email: chirurgie@prosper-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 02361
Telefon: 542150
Fax-Vorwahl: 02361
Fax: 542168

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Schrittmachereingriffe
2 Lungenembolektomie
3 Lungenchirurgie Inklusive Krebsbehandlung
4 Speiseröhrenchirurgie Inklusive Speiseröhrenkrebs sowie chirurgische

Intervention bei unstillbarem Sodbrennen
(Refluxkrankheiten)

5 Thorakoskopische Eingriffe
6 Aortenaneurysmachirurgie
7 Offen chirurgische und

endovaskuläre Behandlung von
Gefäßerkrankungen

Rekonstruktions- und Bypassverfahren der
arteriellen Gefäßstrombahn, u.a. Erweiterung der
Halsschlagader zur Vorbeugung eines
Schlaganfalls, Aufdehnungsverfahren
(Angioplastien)
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
8 Konservative Behandlung von

arteriellen Gefäßerkrankungen
9 Diagnostik und Therapie von

venösen Erkrankungen (z.B.
Thrombosen, Krampfadern) und
Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus
cruris/ offenes Bein)

Venenchirurgie u.a. operative Behandlung von
Krampfadern

10 Endokrine Chirurgie insbesondere Schilddrüse, Nebenschilddrüse und
Nebenniere

11 Magen-Darm-Chirurgie
12 Leber-, Gallen-,

Pankreaschirurgie
Pankreas = Bauchspeicheldrüse

13 Tumorchirurgie
14 Minimal-invasive

laparoskopische Operationen
15 Minimal-invasive endoskopische

Operationen
16 Plastisch rekonstruktive Eingriffe Brustaufbau- und reduktionsplastik,

Fettschürzenplastik
17 Spezialsprechstunde Gefäßchirurgie, Thoraxchirurgie, Diabetischer

Fuß, Viszeralchirurgische Sprechstunde (MIC)
18 Hernienchirurgie (Bauchbruch,

Leistenbruch, Zwerchfellbruch)
19 Blinddarmchirurgie
20 Shuntanlage zur Dialyse

(Blutwäsche, künstliche Niere)
21 Interdisziplinäre Tumorkonferenz

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-9 für das gesamte Krankenhaus.

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-10 für das gesamte Krankenhaus.

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

1572
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B-[5].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[5].6.1 ICD, 3stellig

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K40 Leistenbruch 154
2 K80 Gallensteine 143
3 K35 Akute Entzündung des Blinddarmes 142
4 I70 Blutgefäßverkalkung 108
5 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein

Hindernis im Darm ohne Eingeweidebruch
65

6 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 58
7 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 51
8 T82 Komplikationen durch Ersatzstücke (Prothesen, Implantate,

Transplantate) im Herzen und Gefäßen
43

9 E04 Sonstige Vergrößerung der Schilddrüse ohne Fehlfunktion 39
10 A09 Durchfall und Magen-Darmentzündung, vermutlich durch

Viren
34

11 K43 Bauchwandbruch (mittlerer oder seitlicher) 32
12 I83 Krampfadern der unteren Gliedmaßen 32
13 K42 Nabelbruch 30
14 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und

Verdauungsorgane
27

15 I71 Umschriebene krankhafte Wandausbuchtung der
Hauptschlagader und Fehllumenbildung (Dissektion)

26

16 L02 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 26
17 I80 Erkrankung venöser Gefäße, Blutgerinnsel, Entzündung,

Entzündung mit Blutgerinnselbildung
26

18 C16 Magenkrebs 24
19 K36 Sonstige Entzündung des Blinddarmes 24
20 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der

Darmwand
21

21 A46 Wundrose 21
22 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes

und Dickdarmes
19

23 C34 Krebs der unteren Luftwege (Bronchien) und der Lunge 16
24 I74 Blutgerinnsel eines arteriellen Blutgefäßes und

Gefäßverschluss
16

25 K81 Entzündung der Gallenblase 11
26 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 11
27 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 11
28 D34 Gutartiges Geschwulst der Schilddrüse 10
29 D17 Gutartiges Geschwulst des Fettgewebes 10
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ICD Bezeichnung Fallzahl
30 I82 Sonstige Blutgerinnsel eines venösen Blutgefäßes und

Gefäßverschluss
9

B-[5].7 Prozeduren nach OPS

B-[5].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Bauches mit Röntgenkontrastmittel
187

2 5-541 Eröffnung des Bauchraumes und des Raumes hinter der
Bauchhöhle

185

3 5-511 Gallenblasenentfernung 178
4 8-148 Ableitung von Körperflüssigkeiten (zur Behandlung) aus

anderen Organen und Geweben
167

5 5-470 Blinddarmentfernung 166
6 5-530 Verschluss eines Leistenbruches 163
7 3-226 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Beckens mit Röntgenkontrastmittel
161

8 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

153

9 3-607 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße der
unteren Gliedmaßen

150

10 3-605 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße des
Beckens

139

11 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit
Messung des zentralen Venendruckes

135

12 3-604 Röntgenuntersuchung der arteriellen Blutgefäße des
Bauches

128

13 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 128
14 5-469 Andere Operationen am Darm 119
15 5-513 Operationen über eine Spiegelung an den Gallengängen 103
16 5-393 Anlegen eines anderen Umgehungskreislaufes an

Blutgefäßen
103

17 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 102
18 8-836 Geschlossener Gefäßeingriff (durch Haut und Gefäß

hindurch)
97

19 8-831 Legen, Wechsel und Entfernung eines Katheters in
zentralvenöse Gefäße

95

20 5-394 Erneute Operation (Korrektur) einer Blutgefäßoperation 95
21 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden

Hauterkrankungen
92

22 3-05d Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) der
weiblichen Geschlechtsorgane

90
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OPS Bezeichnung Fallzahl
23 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Brustkorbs mit Röntgenkontrastmittel
85

24 1-440 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an oberem
Verdauungstrakt, Gallengängen und Bauchspeicheldrüse

84

25 8-919 Komplexe Akutschmerzbehandlung 79
26 1-710 Untersuchung der Atemfunktion

(Ganzkörperplethysmographie) zur Messung des
Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach
ausatmen)

78

27 1-711 Lungenfunktionsuntersuchung (Bestimmung der
CO-Diffusionskapazität)

74

28 5-340 Einschneiden von Brustwand und Lungenfell 69
29 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und

Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut

68

30 5-380 Einschneiden, Entfernung eines Gefäßpfropfes und
Blutpfropfes von Blutgefäßen

67

B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Allgemein-, Viszeral-, Thorax- und Gefäßchirurgie
Mo. - Do. 8.00 - 16.00 Uhr und Fr. 8.00 - 14.00 Uhr

Gefäßsprechstunde
täglich13.00 - 15.00 Uhr Priv. Doz. Dr. med. Jakschik

Thoraxchirurgische Sprechstunde
Täglich 13.00 - 15.00 Uhr Priv. Doz. Dr. med. Jakschik

Privat-Sprechstunde
Täglich Vereinbarung Priv. Doz. Dr. med. Jakschik

Diabetische Fußsprechstunde
Die 15:30h – 16:30h und nach Vereinbarung

Sekreteriat: Barbara Czypull
0 23 61/54-21 50

KV-Ermächtigung durch Chefarzt:

Auf Überweisung von niedergelassenen Vertragsärzten:
Auf dem Gebiet der Gefäß-, Thorax- und Visceralchirurgie
1. Durchführung gefäßchirurgischer Untersuchungen und Behandlungen Abklärung

einer Operationsindikation Dopplersonographie endoskopische Perforantes Dissektion
Anlage von Dialyseshunts Anlage von Port-Kathetern

2. Abklärung einer Operationsindikation thoraxchirurgisch relevanter Erkrankungen
3. Schrittmacher-Erstimplantation, einschl. Elektrodenplazierung oder

Elektrodenwechsel bei implantiertem Schrittmacher-Aggregat
4. Abklärung einer OP-Indikation Viszeralchirurgisch auf Überweisung von

Vertragsärzten
5. Abklärung einer Operationsindikation viszeralchirurgisch relevanter Erkrankungen
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B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[5].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 72
2 5-385 Unterbindung, Herausschneiden und Ausschälen (Ziehen)

von Krampfadern
6

3 5-530 Verschluss eines Leistenbruches ≤5
4 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial

(Osteosynthesematerial)
≤5

5 5-377 Einpflanzen eines Herzschrittmachers und eines
einsetzbaren automatischen Herzelektroschockgerätes
(AICD)

≤5

6 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung ≤5
7 5-870 Teilweises (brusterhaltende) Herausschneiden der

Brustdrüse und Gewebezerstörung von Brustdrüsengewebe
ohne Lymphknotenentfernung der Achselregion

≤5

8 5-394 Erneute Operation (Korrektur) einer Blutgefäßoperation ≤5
9 5-408 Andere Operationen am Lymphgefäßsystem ≤5
10 1-672 Spiegelung der Gebärmutter ≤5
11 5-536 Verschluss eines Narbenbruches ≤5
12 5-378 Entfernung, Wechsel und Korrektur eines

Herzschrittmachers und eines einsetzbaren automatischen
Herzelektroschockgerätes (AICD)

≤5

13 5-401 Ausschneiden einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße ≤5
14 5-850 Einschneiden von Muskel, Sehne und Muskelhülle (Faszie) ≤5
15 8-201 Geschlossenes Einrichten einer Gelenkverrenkung ohne

Knochenvereinigung
≤5

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[5].11 Apparative Ausstattung

Im Bedarfsfall stehen sämtliche medizinischen Geräte des Krankenhauses zur
Verfügung.

Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Angiographiegerät
2 Belastungs-EKG/ Ergometrie
3 Bodyplethysmographie
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Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
4 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
5 Endoskop
6 Hochfrequenzthermotherapiegerät
7 Laser
8 Magnetresonanztomograph (MRT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
9 Mammographiegerät
10 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

11 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

12 Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

13 Szintigraphiescanner/ Gammakamera
(Szintillationskamera)

B-[5].12 Personelle Ausstattung

B-[5].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

10,29

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 6
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB
V:
Kommentar dazu:

B-[5].12.1.1 Facharztqualifikation

Facharztqualifikation
1 Allgemeine Chirurgie
2 Gefäßchirurgie
3 Thoraxchirurgie
4 Viszeralchirurgie
5 Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)

B-[5].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Sportmedizin
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B-[5].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 43,73
Kommentar dazu: Inklusive OP (27,01), Zentral-Ambulanz, 27,01

Pflegedienst, 16,70 Anästhesiepflege (Mitarbeiterpool)
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

41,73

Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

4,05

Kommentar dazu:

B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
2 Diätassistenten
3 Ergotherapeuten
4 Kinästhetikbeauftragte
5 Kinästhetikmentoren
6 Logopäden
7 Masseure/ Medizinische Bademeister
8 Oecotrophologen
9 Physiotherapeuten
10 Sozialarbeiter
11 Sozialpädagogen
12 Stomatherapeuten
13 Wundmanager
14 Seelsorge
15 Operationstechnische Assistenten

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
Das Gesundheitszentrum

Strukturierter Qualitätsbericht 2006 Seite 52 von 121



B-[6] Klinik für Koloproktologie

B-[6].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chefarzt: Dr. med. Eugen Berg

Die Klinik für Koloproktologie ist die größte Klinik ihrer Art in Europa. Ihr stehen auf
zwei Stationen und einer Ambulanz neben dem Chefarzt mehrere Oberärzte und eine
entsprechende Anzahl weiterer ärztlicher Mitarbeiter zur Verfügung. Dieses Ärzteteam
arbeitet Hand in Hand mit demPflegepersonal auf Station und in der Ambulanz. Bei der
Untersuchung und Behandlung der Patienten kann auf ein modernes Spektrum
zurückgegriffen werden. Es schließt endoskopische und sonographische Methoden zur
Darmuntersuchung ebenso ein wie z.B. funktionelle Untersuchungen des
Schließmuskels. Das Vorhandensein aller notwendigen Untersuchungsmethoden direkt
in der Abteilung ist für den Patienten von großem Vorteil, denn die sich der
Untersuchung anschließende Therapie kann ohne Zeitverzug eingeleitet werden.

FA-Bezeichnung: Klinik für Koloproktologie
PLZ: 45659
Ort: Recklinghausen
Straße: Mühlenstrasse
Hausnummer: 27
URL: http://www.prosper-hospital.de
Email: koloproktologie @prosper-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 02361
Telefon: 542750
Fax-Vorwahl: 02361
Fax: 542756

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Magen-Darm-Chirurgie Analchirurgie mit operativer Therapie von

Analfisteln und -fissuren, des
Hämorrhoidalleidens, der anorektalen
Inkontinenz und Stuhlentleerungstörungen;
Konservative und operative Behandlung von
Patienten mit chronisch entzündlichen
Darmerkrankungen (Morbus Crohn, Colitis
ulcerosa); Abklärung und konservative sowie
operative Therapie der chronischen Verstopfung

2 Tumorchirurgie Kontinenzerhaltende Operation des kolorektalen
Karzinoms (Dick- und Mastdarmkrebs),
insbesondere "Totale Mesorektumexzision" des
Rektumkrebs

3 Minimal-invasive
laparoskopische Operationen
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
4 Minimal-invasive endoskopische

Operationen
Facheigene Diagnostik mit Endoskopie und
Funktionsdiagnostik des Anorektums

5 Plastisch rekonstruktive Eingriffe Rekonstruktion des Schließmuskels durch direkte
Naht oder Ersatzplastik (z.B. Gracilisplastik,
künstlicher Schließmuskel,
Sakralnervenstimulation)

6 Darmzentrum Recklinghausen
7 Kompetenz- und

Referenzzentrum für
chirurgische Koloproktologie
(Gütesiegel der Deutschen
Gesellschaft für Viszeralchirurgie
und der Deutschen Gesellschaft
für Koloproktologie

8 Fast-Track-Surgery = schnelle
Mobilisierung, Kostaufbau und
Entlassung

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-9 für das gesamte Krankenhaus.

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-10 für das gesamte Krankenhaus.

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

1952

B-[6].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[6].6.1 ICD, 3stellig

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 K60 Haut- und Schleimhauteinriss im Bereich des Afters und des

Enddarmes
310

2 I84 Hämorrhoiden 218
3 C20 Mastdarmkrebs 197
4 K57 Erkrankung des Darmes mit sackförmigen Ausstülpungen der

Darmwand
182

5 K62 Sonstige Krankheiten des Afters und des Enddarmes 123
6 C18 Dickdarmkrebs 116
7 K56 Darmverschluss durch Lähmung des Darmes und durch ein

Hindernis im Darm ohne Eingeweidebruch
101
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ICD Bezeichnung Fallzahl
8 K61 Abszess in der After- und Enddarmregion 85
9 L05 Äußere blind endende Fistel in der Medianlinie der

Kreuz-Steißbein-Region
55

10 K50 Chronisch entzündliche Darmerkrankung [Crohn-Krankheit,
Enteritis regionalis, Morbus Crohn]

55

11 K63 Sonstige Krankheiten des Darmes 55
12 K59 Sonstige Darmfunktionsstörungen 53
13 D12 Gutartiges Geschwulst des Dickdarmes, des Enddarmes, des

Analkanals und des Afters
49

14 N82 Nicht normaler Verbindungsgang mit Beteiligung der
weiblichen Geschlechtsorgane

43

15 K51 Chronisch entzündliche Erkrankung der
Dickdarmschleimhaut (Colitis ulcerosa)

39

16 K43 Bauchwandbruch (mittlerer oder seitlicher) 27
17 L73 Sonstige Krankheiten der Haarfollikel 23
18 K91 Krankheiten des Verdauungssystems nach medizinischen

Handlungen, anderenorts nicht eingeordnet
21

19 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 13
20 N81 Vorfall der weiblichen Geschlechtsorgane (Scheide,

Gebärmutter) bei der Frau
13

21 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 13
22 C21 Krebs des Afters und des Analkanals 12
23 K52 Sonstige nichtansteckende Entzündung des Magen-Darmes

und Dickdarmes
11

24 K66 Sonstige Krankheiten des Bauchfells 9
25 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und

Verdauungsorgane
8

26 K92 Sonstige Krankheiten des Verdauungssystems 7
27 L02 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel 7
28 T88 Sonstige Komplikationen bei chirurgischen Eingriffen und

medizinischer Behandlung, anderenorts nicht eingeordnet
6

29 C19 Krebs am Dickdarmübergangs von Sigma zu Mastdarm 6
30 Z08 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen Krebs ≤5

B-[6].7 Prozeduren nach OPS

B-[6].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-654 Spiegelung des Enddarmes 1059
2 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 1001
3 5-469 Andere Operationen am Darm 417
4 8-121 Darmspülung 398
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OPS Bezeichnung Fallzahl
5 5-572 Künstlicher Blasenausgang 386
6 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit

Messung des zentralen Venendruckes
359

7 5-491 Operative Behandlung von Analfisteln (Fistel mit Ursprung
im After oder Mastdarmampulle)

300

8 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 272
9 8-919 Komplexe Akutschmerzbehandlung 271
10 5-455 Teilentfernung des Dickdarmes 242
11 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Bauches mit Röntgenkontrastmittel
232

12 5-490 Einschneiden und Herausschneiden von Gewebe in der
Umgebung des Afters

204

13 3-226 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Beckens mit Röntgenkontrastmittel

184

14 5-541 Eröffnung des Bauchraumes und des Raumes hinter der
Bauchhöhle

154

15 5-484 Entfernung des Enddarmes unter Erhaltung der
Schließmuskulatur

148

16 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von
erkranktem Gewebe des Dickdarmes

131

17 1-653 Spiegelung des unteren bis mittl. Enddarms u. des
Analkanals

120

18 8-980 Intensivmedizinische Komplexbehandlung (Basisprozedur) 117
19 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und

Thrombozytenkonzentrat
112

20 5-492 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von
erkranktem Gewebe des Afterkanals

100

21 5-465 Rückverlagerung eines doppelläufigen (künstlichen)
Darmausganges

99

22 5-462 Anlegen eines (künstlichen) Darmausganges (als
schützende Maßnahme) im Rahmen eines anderen
Eingriffes

97

23 5-467 Andere Wiederherstellungsoperationen des Darmes 94
24 5-546 Plastische Wiederherstellungsoperation von Bauchwand

und Bauchfell
90

25 5-496 Wiederherstellungsoperation des Afters und des
Schließmuskelapparates

83

26 5-482 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von
erkranktem Gewebe des Enddarmes durch den After

82

27 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, Magen und Zwölffingerdarm 79
28 3-05d Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) der

weiblichen Geschlechtsorgane
75

29 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut

74

30 5-399 Andere Operationen an Blutgefäßen 64
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Privatsprechstunde Dr. Eugen Berg
Nach Vereinbarung

Bürozeiten:
Montag bis Donnerstag 8.00 - 16.00 Uhr
Freitag 8.00 - 14.30 Uhr
nach Terminvereinbarung über Frau Gudrun Frey
Telefon 0 23 61/54-27 50

Allgemeine Koloproktologische Ambulanz
Telefon 0 23 61/54-2754
Bürozeiten: Montag bis Freitag 8.00 - 14.00 Uhr

Patientensprechstunde/Pflege-Beratung für den urologischen und koloproktologischen
Bereich
Jeder erste Mittwoch im Monat jeweils 14:00 - 16:00 Uhr

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[6].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-650 Spiegelung des Dickdarmes 641
2 5-452 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von

erkranktem Gewebe des Dickdarmes
100

3 5-492 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von
erkranktem Gewebe des Afterkanals

86

4 5-897 Herausschneiden und Wiederherstellungsoperation eines
Sinus pilonidalis (Äußere blind endende Fistel in der
Medianlinie der Kreuz-Steißbein-Region)

74

5 5-490 Einschneiden und Herausschneiden von Gewebe in der
Umgebung des Afters

31

6 5-491 Operative Behandlung von Analfisteln (Fistel mit Ursprung
im After oder Mastdarmampulle)

28

7 1-444 Gewebeentnahme (über ein Endoskop) an unteren
Verdauungstrakt

12

8 5-482 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von
erkranktem Gewebe des Enddarmes durch den After

8

9 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden 6
10 1-697 Spiegelung eines Gelenkes ≤5
11 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung ≤5
12 8-100 Fremdkörperentfernung durch Spiegelung ≤5
13 1-502 Gewebeentnahme (durch Einschnitt) an Muskeln und

Weichteilen
≤5

14 1-672 Spiegelung der Gebärmutter ≤5
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B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[6].11 Apparative Ausstattung

Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Bodyplethysmographie
3 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
4 Endoskop
5 Magnetresonanztomograph (MRT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
6 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

7 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät

8 Spirometrie/
Lungenfunktionsprüfung

9 Szintigraphiescanner/ Gammakamera
(Szintillationskamera)

B-[6].12 Personelle Ausstattung

B-[6].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

11,58

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 8
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB
V:
Kommentar dazu:

B-[6].12.1.1 Facharztqualifikation

Facharztqualifikation
1 Allgemeine Chirurgie
2 Viszeralchirurgie
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B-[6].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Proktologie
2 Chirotherapie

B-[6].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 45,57
Kommentar dazu: Inklusive Colo-Ambulanz, zusätzlich 27,01

OP-Pflegedienst, 16,70 Anästhesiepflege
(Mitarbeiterpool)

Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

34,89

Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

2,42

Kommentar dazu:

B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
2 Diätassistenten
3 Ergotherapeuten
4 Kinästhetikbeauftragte
5 Masseure/ Medizinische Bademeister
6 Oecotrophologen
7 Physiotherapeuten
8 Sozialarbeiter
9 Sozialpädagogen
10 Stomatherapeuten
11 Wundmanager
12 Seelsorge
13 Operationstechnische Assistenten
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B-[7] Klinik für Unfall-, Hand- und Orthopädische Chirurgie

B-[7].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chefarzt: Priv. Doz. Dr. med. Alexander Joist

Die Klinik besteht seit 1997 als einzige selbständige Klinik in Recklinghausen. Jährlich
werden rund 1.500 Patienten operativ und annähernd 17.000 Patienten ambulant
behandelt. Im Vordergrund steht die Behandlung von Knochenbrüchen und
handchirurgischen Krankheitsbildern und Verletzungen nach modernsten
Therapierichtlinien unter Einschluss nachfolgender Rehabilitationsmaßnahmen. Hier
steht eine große Krankengymnastische Abteilung auf dem neuesten Stand inklusive
Bewegungsbad zur Verfügung. Den speziellen Anforderungen in der Frakturbehandlung
von Kindern als auch in der Behandlung von Unfallverletzten im hohen Lebensalter wird
durch modernste Operationsverfahren Rechnung getragen, um einen längeren
Krankenhausaufenthalt zu vermeiden. Beim älteren Patienten, der zusätzlich häufig an
Osteoporose und Arthrose leidet, wird durch frühzeitige Rückgewinnung der Mobilität in
Kooperation mit der Geriatrischen Tagesklinik eine deutliche Verbesserung der
Lebensqualität erzielt.

FA-Bezeichnung: Klinik für Unfall-, Hand- und Orthopädische Chirurgie
PLZ: 45659
Ort: Recklinghausen
Straße: Mühlenstrasse
Hausnummer: 27
URL: http://www.prosper-hospital.de
Email: unfallchirurgie@prosper-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 02361
Telefon: 542152
Fax-Vorwahl: 02361
Fax: 542136

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Metall-/

Fremdkörperentfernungen
2 Bandrekonstruktionen/

Plastiken
3 Gelenksersatzverfahren/

Endo-Prothetik
4 Diagnostik und Therapie von

Verletzungen der Schulter und
des Oberarmes

5 Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Ellenbogens
und des Unterarmes
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
6 Diagnostik und Therapie von

Verletzungen des Handgelenkes
und der Hand

Ersatz von Hand- und Fingergelenken
(Endoprothese), einschließlich Replantation
abgetrennter Gliedmaßen

7 Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Hüfte und des
Oberschenkels

8 Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Knies und des
Unterschenkels

Kreuzbandersatzplastik und Meniskuschirurgie

9 Diagnostik und Therapie von
Verletzungen der Knöchelregion
und des Fußes

10 Diagnostik und Therapie von
sonstigen Verletzungen

Operative Versorgung kindlicher Verletzungen;
Operative Versorgung von Unfall- und
Schwerverletzten

11 Chirurgie der degenerativen und
traumatischen Schäden der
Hals-, Brust- und
Lendenwirbelsäule

operative Versorgung von
Wirbelsäulenverletzungen und
(osteoporosebedingten) Wirbelkörperbrüchen,
insbesondere Einspritzen von Knochenzement
(Vertebro- und Kyphoplastie)

12 Minimal-invasive
laparoskopische Operationen

inklusive mikrochirurgischer Technik

13 Knorpeltransplantationen
14 Sportverletzungen (insbesondere

Leistungs- und Profisportbereich)
15 Korrektur von Hand-, Finger-,

Zehen- und Fußdeformitäten
oder angeborenen Fehlbildungen

16 Arthroskopische Operationen am
Schulter-, Ellenbogen-, Knie-
und Sprunggelenk, des
Handgelenkes, der Zehen- und
Fingergelenke

17 Diagnostik und Therapie von
Krankheiten von Nerven,
Nervenwurzeln und
Nervenplexus

Operationen an Nerven, Kompressionssyndromen
wie Karpaltunnelsyndrom etc.

18 Diagnostik und Therapie von
Arthropathien

19 Diagnostik und Therapie von
Systemkrankheiten des
Bindegewebes

20 Diagnostik und Therapie von
Spondylopathien

21 Diagnostik und Therapie von
Krankheiten der Synovialis und
der Sehnen
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
22 Diagnostik und Therapie von

Osteopathien und
Chondropathien

23 Diagnostik und Therapie von
sonstigen Krankheiten des
Muskel-Skelett-Systems und des
Bindegewebes

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-9 für das gesamte Krankenhaus.

B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-10 für das gesamte Krankenhaus.

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

1467

B-[7].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[7].6.1 ICD, 3stellig

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 S52 Knochenbruch des Unterarmes 138
2 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen

Sprunggelenkes
130

3 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 98
4 S06 Verletzung des Schädelinneren 90
5 S62 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes und der Hand 73
6 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter und des Oberarmes 72
7 S83 Ausrenken, Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes und

von Bändern des Kniegelenkes
63

8 S22 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins und der
Brustwirbelsäule

57

9 M23 Verletzung von Strukturen innerhalb des Kniegelenkes 55
10 G56 Nervenschädigung eines Nervens der oberen Gliedmaße 52
11 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule und des Beckens 47
12 S92 Knochenbruch des Fußes [ausgenommen oberes

Sprunggelenk]
31

13 M72 Geschwulst von kollagenem Bindegewebe 27
14 L03 Diffuse Entzündung des Bindegewebes 23
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ICD Bezeichnung Fallzahl
15 S43 Verrenkung, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und

Bändern des Schultergürtels
23

16 M65 Entzündung der Gelenkinnenhaut und
Sehnenscheidenentzündung

23

17 M67 Sonstige Krankheiten der Gelenkinnenhaut und der Sehnen 21
18 M20 Erworbene Deformation (Formänderung) der Finger und Zehen 20
19 S63 Verrenkung, Verstauchung und Zerrung von Gelenken und

Bändern in Höhe des Handgelenkes und der Hand
18

20 M75 Funktionsstörung und Erkrankung der Schulter 18
21 S66 Verletzung von Muskeln und Sehnen in Höhe des

Handgelenkes und der Hand
17

22 M70 Krankheiten des Weichteilgewebes im Zusammenhang mit
Beanspruchung, Überbeanspruchung und Druck

16

23 M18 Erkrankung des Daumensattelgelenkes 16
24 M17 Erkrankung des Kniegelenkes 15
25 S39 Sonstige und nicht näher bezeichnete Verletzungen des

Bauches, der Lendenwirbelsäulen- u. Kreuzbeinregion und des
Beckens

14

26 M84 Veränderungen der Knochenkontinuität (lückenlose
Oberfläche)

14

27 M24 Sonstige näher bezeichnete Gelenkschädigungen 13
28 S00 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 12
29 I89 Sonstige nichtansteckende Krankheiten der Lymphgefäße und

Lymphknoten
11

30 M94 Sonstige Knorpelkrankheiten 11

B-[7].7 Prozeduren nach OPS

B-[7].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-811 Operation (durch Gelenkspiegelung) an der

Gelenkkapselinnenhaut
332

2 5-984 Operationstechnik kleinstmögliche Eingriffe 284
3 5-812 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenkknorpel und

an den Gelenkzwischenscheiben (Menisken)
239

4 5-794 Operative Wiedereinrichtung eines
Mehrfragment-Knochenbruches im Gelenkbereich eines
langen Röhrenknochens mit Knochenvereinigung

187

5 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial
(Osteosynthesematerial)

176

6 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches
oder Epiphysenlösung mit Knochenvereinigung

147

7 8-191 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden
Hauterkrankungen

132
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OPS Bezeichnung Fallzahl
8 5-810 Korrektur-Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenk 112
9 5-983 Reoperation 101
10 5-841 Operationen an Bändern der Hand 100
11 3-203 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) von

Wirbelsäule und Rückenmark
96

12 5-793 Operative Wiedereinrichtung eines einfachen
Knochenbruches im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens

93

13 3-802 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit
einem Magnetfeld) von Wirbelsäule und Rückenmark

89

14 5-800 Offen chirurgische Korrekturoperation eines Gelenkes 85
15 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Schädels
81

16 5-894 Lokales Herausschneiden von erkranktem Gewebe an Haut
und Unterhaut

78

17 5-839 Andere Operationen an der Wirbelsäule 71
18 5-056 Freilegung (von Verwachsungen) und

Druckentlastungsoperation eines Nerven
71

19 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

71

20 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und
Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut

71

21 5-840 Operationen an Sehnen der Hand 70
22 5-788 Operationen an Mittelfußknochen und Zehenendglied des

Fußes
58

23 5-900 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an
Haut und Unterhaut

46

24 5-849 Andere Operationen an der Hand 43
25 3-205 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Muskel-Skelettsystems
42

26 5-859 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Muskelhüllen
(Faszien) und Schleimbeuteln

41

27 5-845 Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand 40
28 5-795 Operative Wiedereinrichtung eines einfachen

Knochenbruches an kleinen Knochen
38

29 5-796 Operative Wiedereinrichtung eines
Mehrfragment-Knochenbruches an kleinen Knochen

36

30 5-786 Knochenvereinigung 36

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Sekretariat: Walburga Cieslak
Fon: 0 23 61/54-21 52

Sprechzeiten für die Unfall-/Handchirurgie
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Allgemeine Sprechstunde
Mo. – Fr. 08.00h – 13.00h

Schülersprechstunde
Mo. – Fr. 13.00h – 15.00h

Privatsprechstunde Priv.-Doz. Dr. Joist
Mo. – Do. 14.00h – 16.00h

Arthroskopie- und Sportlersprechstunde
Mo. und Do. 13.00h – 14.30h

Handsprechstunde
Di. und Do. 13.00h – 15.00h

Handsprechstunde für Berufsmusiker
Di. 15.00h – 16.00h

Endoprothesensprechstunde (künst. Gelenke)
Mi. 14.30h – 16.00h

Fußsprechstunde
Do. 14.30h – 16.00h

KV-Ermächtigung durch den Chefarzt
1. Auf Überweisung bzw. als Auftragsleistung von zugelassenen Fachärzten für

Chirurgie, Orthopädie und Unfallchirurgie:
Durchführung besonderer Untersuchungs- und Behandlungsmethoden auf dem
Gebiet der Unfallchirurgie, Handchirurgie und Orthopädie

2. Auf Überweisung bzw. als Auftragsleistung von zugelassenen Fachärzten für
Orthopädie:
Durchführung besonderer Untersuchungs- und Behandlungsmethoden ausschließlich
bei orthopädischen Krankheitsbildern

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[7].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-841 Operationen an Bändern der Hand 146
2 5-787 Entfernung von Knochenvereinigungsmaterial

(Osteosynthesematerial)
77

3 5-056 Freilegung (von Verwachsungen) und
Druckentlastungsoperation eines Nerven

69

4 5-845 Entfernung der Gelenkinnenhaut an der Hand 65
5 5-811 Operation (durch Gelenkspiegelung) an der

Gelenkkapselinnenhaut
62

6 5-840 Operationen an Sehnen der Hand 39
7 5-849 Andere Operationen an der Hand 33
8 5-812 Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenkknorpel und

an den Gelenkzwischenscheiben (Menisken)
32
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OPS Bezeichnung Fallzahl
9 5-800 Offen chirurgische Korrekturoperation eines Gelenkes 30
10 5-790 Geschlossene Wiedereinrichtung eines Knochenbruches

oder Epiphysenlösung mit Knochenvereinigung
20

11 5-795 Operative Wiedereinrichtung eines einfachen
Knochenbruches an kleinen Knochen

8

12 8-201 Geschlossenes Einrichten einer Gelenkverrenkung ohne
Knochenvereinigung

6

13 5-810 Korrektur-Operation (durch Gelenkspiegelung) am Gelenk ≤5
14 1-697 Spiegelung eines Gelenkes ≤5
15 5-846 Gelenkversteifung an Gelenken der Hand ≤5
16 5-859 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Muskelhüllen

(Faszien) und Schleimbeuteln
≤5

17 8-200 Geschlossenes Einrichten eines Knochenbruches ohne
Knochenvereinigung

≤5

18 5-855 Naht und andere Operationen an Sehnen und
Sehnenscheide

≤5

19 5-850 Einschneiden von Muskel, Sehne und Muskelhülle (Faszie) ≤5
20 5-79a Geschlossene Einrenkung einer Gelenkausrenkung mit

Knochenvereinigung
≤5

21 5-844 Korrekturoperation an Gelenken der Hand ≤5
22 5-903 Lokale plastische Operation mit Hautlappen an Haut und

Unterhaut
≤5

23 5-041 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem
Gewebe von Nerven

≤5

24 5-863 Abtrennen und Absetzen der Hand im Gelenk ≤5

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Ja

Stat. BG-Zulassung: Ja

B-[7].11 Apparative Ausstattung

Im Bedarfsfall stehen sämtliche medizinischen Geräte des Krankenhauses zur
Verfügung.

Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Bodyplethysmographie
3 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
4 Magnetresonanztomograph (MRT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
5 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

6 Sonographiegerät/
Dopplersonographiegerät
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Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
7 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung
8 Szintigraphiescanner/ Gammakamera

(Szintillationskamera)

B-[7].12 Personelle Ausstattung

B-[7].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

8,46

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 6
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB
V:
Kommentar dazu:

B-[7].12.1.1 Facharztqualifikation

Facharztqualifikation
1 Allgemeine Chirurgie
2 Neurochirurgie
3 Orthopäde

B-[7].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Spezielle Unfallchirurgie
2 Sportmedizin
3 Handchirurgie
4 Fußchirurgie
5 Physikalische Therapie
6 Chirotherapie

B-[7].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 27,39
Kommentar dazu: Inklusive Zentral-Ambulanz, zusätzlich 27,01

OP-Pflegedienst, 16,70 Anästhesiepflege
(Mitarbeiterpool)

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
Das Gesundheitszentrum

Strukturierter Qualitätsbericht 2006 Seite 67 von 121



Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

24,87

Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

1

Kommentar dazu: Inklusive Zentral-Ambulanz

B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Altenpfleger
2 Arzthelfer
3 Diätassistenten
4 Ergotherapeuten
5 Kinästhetikbeauftragte
6 Logopäden
7 Masseure/ Medizinische Bademeister
8 Oecotrophologen
9 Orthopädietechniker in Kooperation mit einem Sanitätshaus
10 Physiotherapeuten
11 Sozialarbeiter
12 Sozialpädagogen
13 Seelsorge
14 Operationstechnische Assistenten
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B-[8] Klink für Urologie

B-[8].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Manfred Kallerhoff

Seit September 2007 kollegiales Chefarztsystem mit Dr. med. Dirk Kusche

Die Klinik führt das gesamte Spektrum der Urologischen Behandlung durch. Hierzu
gehören alle großen radikalen Tumoroperationen (z.B. Prostata, Blase, Nieren) sowie die
chirurgische und medikamentöse Behandlung des Hodenkrebses.
Wenn immer es möglich ist, werden schonende minimal-invasive Verfahren eingesetzt
wie die laparoskopische (d.h. Schlüsselloch-Chirurgie) Lymphknotenentfernung mit
anschließender Low-dose-Brachytherapie (Jod 125 Seeds beim Prostatakarzinom), bei
der radioaktiv geladene Nadeln direkt in die Prostata eingesetzt werden und damit eine
hochdosierte Bestrahlung ermöglichen. Ständige Verbesserungen der diagnostischen
und apparativen Ausstattung ermöglichen eine hochwertige Behandlung in freundlicher
Athmosphäre.Besonderen Augenmerk richten wir auf alle modernen kinderurologischen
Eingriffe wie Nierenbeckenplastik, Harnleiterneueinpflanzung, Eingriffe bei Urinrückfluß
aus der Blase in die Niere (Refluxeingriffe) und Operationen am äußeren Genitale.

FA-Bezeichnung: Klink für Urologie
PLZ: 45659
Ort: Recklinghausen
Straße: Mühlenstrasse
Hausnummer: 27
URL: http://www.prosper-hospital.de
Email: urologie@prosper-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 02361
Telefon: 542950
Fax-Vorwahl: 02361
Fax: 542765

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie der

Urolithiasis
Behandlung von Nieren- und Harnleitersteine
(u.a. Zertrümmerung)

2 Diagnostik und Therapie
sonstiger Krankheiten des
Harnsystems

Inkontinenzbehandlung bei Mann und Frau

3 Diagnostik und Therapie von
Krankheiten der männlichen
Genitalorgane

Behandlung von Prostata- und
Hodenerkrankungen

4 Diagnostik und Therapie
sonstiger Krankheiten des
Urogenitalsystems

Diagnostik und Behandlung von entzündlichen
Veränderungen im Bereich der Niere und Blase

5 Kinderurologie Inklusive ambulante Operationen
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
6 Minimal-invasive

laparoskopische Operationen
7 Minimal-invasive endoskopische

Operationen
Inklusive Lasertechnologie

8 Tumorchirurgie Behandlung von Prostata-, Blasen-, Nieren- und
Hodenkrebs

9 Spezialsprechstunde Kinderurologie, Erektile Dysfunktion,
Prostatakrebs

10 Low-Dose-Brachytherapie bei
Prostatakarzinom

11 Interdisziplinäre Tumorkonferenz
12 Spezialgebiet: Organerhaltende

Nierentumor-Teilresektion (auch
bei Einzelnieren) zur Vermeidung
der Dialysepflicht

13 Männliche Sexualstörungen

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-9 für das gesamte Krankenhaus.

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-10 für das gesamte Krankenhaus.

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

1701

B-[8].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[8].6.1 ICD, 3stellig

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 N13 Erkrankungen durch Verschluss der Harnwege und durch

Harnrückfluss
276

2 C67 Krebs der Harnblase 208
3 N20 Nieren- und Harnleiterstein 194
4 N40 Gutartige Vergrößerung der Vorsteherdrüse 111
5 C61 Krebs der Vorsteherdrüse 109
6 N30 Entzündung der Harnblase 108
7 N45 Entzündung des Hodens und des Nebenhodens 53
8 N12 Nierenentzündung (des Bindegewebes), nicht als akut oder

chronisch bezeichnet
50
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ICD Bezeichnung Fallzahl
9 N32 Sonstige Krankheiten der Harnblase 42
10 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 41
11 N10 Akute Nierenentzündung (des Bindegewebes) 40
12 N31 Neuromuskuläre Funktionsstörung der Harnblase,

anderenorts nicht eingeordnet
31

13 C64 Krebs der Niere, ausgenommen Nierenbecken 28
14 N43 Wasserhoden (Hydrozele) und Samenbruch (Spermatozele) 25
15 N41 Entzündliche Krankheiten der Vorsteherdrüse (Prostata) 20
16 M54 Rückenschmerzen 20
17 N99 Krankheiten des Urogenitalsystems nach medizinischen

Handlungen, anderenorts nicht eingeordnet
19

18 Z08 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen Krebs 19
19 N35 Verengung der Harnröhre 18
20 N49 Entzündliche Krankheiten der männlichen Genitalorgane,

anderenorts nicht eingeordnet
15

21 T83 Komplikationen durch Ersatzstücke (Prothesen, Implantate,
Transplantate) im Trakt der Harn- und Geschlechtsorgane

15

22 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 13
23 D41 Geschwulst der Harnorgane 11
24 N48 Sonstige Krankheiten des männlichen Gliedes 11
25 C62 Krebs des Hodens 10
26 C65 Krebs des Nierenbeckens 8
27 Q61 Erkrankung der Niere mit Bildung von vielen

Gewebshohlräumen (Zysten)
8

28 N21 Stein in den unteren Harnwegen 8
29 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 8
30 N36 Sonstige Krankheiten der Harnröhre 8

B-[8].7 Prozeduren nach OPS

B-[8].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 8-137 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Schiene in den

Harnleiter
497

2 8-132 Maßnahmen an der Harnblase 317
3 5-573 Entfernen (Einschneiden, Herausschneiden, Zerstörung,

Entfernung) von (erkranktem) Gewebe der Harnblase durch
die Harnröhre

303

4 1-661 Spiegelung der Harnröhre, -blase 255
5 5-601 Herausschneiden und Zerstörung von Gewebe der

Vorsteherdrüse (Prostata) durch die Harnröhre
141
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OPS Bezeichnung Fallzahl
6 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Bauches mit Röntgenkontrastmittel
130

7 8-110 Zertrümmerung von Steinen in den Harnorganen mit
Stoßwellen von außen (ESWL)

129

8 5-572 Künstlicher Blasenausgang 124
9 3-05c Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) der

männlichen Geschlechtsorgane
107

10 3-226 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Beckens mit Röntgenkontrastmittel

107

11 5-562 Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters zur
Steinbehandlung, durch Haut und Niere hindurch und
durch die Harnröhre hindurch

102

12 5-585 Einschneiden durch die Harnröhre hindurch von
(erkranktem) Gewebe der Harnröhre

91

13 3-705 Radioaktive Funktionsuntersuchung des
Muskel-Skelettsystems (Szintigraphie)

70

14 1-464 Gewebeentnahme (über den Enddarm) an männlichen
Geschlechtsorganen

69

15 8-931 Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf, mit
Messung des zentralen Venendruckes

61

16 8-800 Übertragung von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat

57

17 1-665 Spiegelung der Harnleiter und der Niere 57
18 5-570 Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Ausstopfungen

der Harnblase über eine Spiegelung
48

19 8-138 Wechsel und Entfernung eines Katheters der Niere (nach
Eröffnung der Niere und zur Ausleitung durch die Haut)

48

20 5-550 Perkutan-transrenale Eröffnung der Niere, Anlegen eines
äußeren Nierenabflusses, Steinentfernung und
Korrekturoperation des Nierenbeckens

47

21 5-554 Entfernung der Niere 44
22 3-05d Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) der

weiblichen Geschlechtsorgane
41

23 8-541 Einbringen von zellschädigenden Materialen und
Substanzen, die auf das Immunsystem einwirken

40

24 5-604 Vollständige Entfernung der Vorsteherdrüse (Prostata) und
der Samenbläschen

37

25 3-207 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Bauches

34

26 8-133 Wechsel und Entfernung eines Blasenkatheters oberhalb
des Schambeins durch die Haut

34

27 1-654 Spiegelung des Enddarmes 33
28 3-222 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Brustkorbs mit Röntgenkontrastmittel
31

29 3-825 Magnetresonanztomographie (Schnittbildverfahren mit
einem Magnetfeld) des Bauches mit Kontrastmittel

31

30 8-919 Komplexe Akutschmerzbehandlung 30
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B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Sekretariat: Beate Kupereck
Fon: 0 23 61/54-29 50

Allgemeine Urologie
Mo. - Do. 7.30 - 16.00 Uhr
Fr. 7.30 - 14.30 Uhr

Spezielle Sprechstunden:

Kinder-Urologie
Mittwoch 13.00 - 15.00 Uhr
Erektile Dysfunktion
täglich, außer Mittwoch 13.00 - 15.00 Uhr

Prostatasprechstunde
mittwochs 17:00 Uhr - in der urologischen Ambulanz

Patientensprechstunde/Pflege-Beratung für den urologischen und koloproktologischen
Bereich
Jeder erste Mittwoch im Monat jeweils 14:00 - 16:00 Uhr

KV-Ermächtigung durch den Chefarzt:
1. Auf Überweisung als Auftragsleistung von niedergelassenen Vertragsärzten:

Sonographisch gesteuerte Punktion der Nieren, der Hoden und der Prostata
2. Auf Überweisung als Auftragsleistung von zugelassenen Fachärzten Urologie:

Durchführung besonderer Untersuchungs- und Behandlungsmethoden

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[8].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-640 Operationen an der Vorhaut des männlichen Gliedes 136
2 8-137 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Schiene in den

Harnleiter
111

3 1-661 Spiegelung der Harnröhre, -blase 67
4 5-582 Herausschneiden, Gewebezerstörung und Entfernen von

(erkranktem) Gewebe der Harnröhre
16

5 5-562 Eröffnung bzw. Durchtrennung des Harnleiters zur
Steinbehandlung, durch Haut und Niere hindurch und
durch die Harnröhre hindurch

8

6 5-636 Gewebezerstörung, Unterbindung und Entfernen des
Samenleiters

6

7 5-612 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem
Gewebe des Hodensacks

≤5

8 5-530 Verschluss eines Leistenbruches ≤5
9 5-581 Erweiterungsoperation (Meatomie) der Harnröhre ≤5
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OPS Bezeichnung Fallzahl
10 5-630 Operative Behandlung eines Krampfaderbruches des

Hodens (Hydrozele) und eines Wasserbruches am
Samenstrang gelegen (Hydrocele funiculi spermatici)

≤5

11 5-624 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack ≤5
12 5-573 Entfernen (Einschneiden, Herausschneiden, Zerstörung,

Entfernung) von (erkranktem) Gewebe der Harnblase durch
die Harnröhre

≤5

13 5-570 Entfernung von Steinen, Fremdkörpern und Ausstopfungen
der Harnblase über eine Spiegelung

≤5

14 5-492 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von
erkranktem Gewebe des Afterkanals

≤5

15 5-621 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem
Gewebe des Hodens

≤5

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[8].11 Apparative Ausstattung

Im Bedarfsfall stehen sämtliche medizinischen Geräte des Krankenhauses zur
Verfügung.

Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Bodyplethysmographie
3 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
4 Endoskop
5 Laser
6 Lithotripter (ESWL)
7 Magnetresonanztomograph (MRT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
8 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
9 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung
10 Szintigraphiescanner/ Gammakamera

(Szintillationskamera)
11 Uroflow/ Blasendruckmessung
12 Seed-Implantation
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B-[8].12 Personelle Ausstattung

B-[8].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

7,83

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 8
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB
V:
Kommentar dazu:

B-[8].12.1.1 Facharztqualifikation

Facharztqualifikation
1 Urologie
2 Spezielle Urologische Chirurgie

B-[8].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 24,34
Kommentar dazu: Inklusive Urologische Ambulanz, zusätzlich 27,01

OP-Pflegedienst und 16,70 Anästhesiepflege
(Mitarbeiterpool)

Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

22,78

Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

1,5

Kommentar dazu:
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B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Altenpfleger
2 Arzthelfer
3 Diätassistenten
4 Ergotherapeuten
5 Kinästhetikbeauftragte
6 Logopäden
7 Masseure/ Medizinische Bademeister
8 Oecotrophologen
9 Physiotherapeuten
10 Sozialarbeiter
11 Sozialpädagogen
12 Stomatherapeuten
13 Seelsorge
14 Operationstechnische Assistenten
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B-[9] Klinik für Gynäkologie, Geburtshilfe, Senologie und Brustzentrum

B-[9].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Peter Faber

seit Juli 2007 Dr. med. Maria Terzaki

Die Klinik verfügt über alle Möglichkeiten der modernen Diagnostik und Therapie. Das
Mitarbeiter-Team gewährleistet die Versorgung bei Tag und Nacht sowie an den
Wochenenden.
Das Spektrum der Geburtshilfe wird abgedeckt mit verschiedensten
Entbindungsmöglichkeiten (z. B. Badewanne, Hocker, Roma-Rad). Zur
Geburtserleichterung können Regionalanästhesien (PDA), Aromatherapie, Homöopathie,
Akupunktur und Hypnose angewendet werden.
Es stehen drei einzelne Kreißsäle und ein Entbindungsbad zur Verfügung, die direkt an
einen Operationssaal angeschlossen sind. Dort können jederzeit und ohne Zeitverlust
Kaiserschnitte durchgeführt werden. In der modernen Operationsabteilung werden alle
üblichen Operationsverfahren des Faches einschließlich großer Krebsoperationen,
Brustoperationen und bei Bedarf mit Wiederaufbau oder Brustverkleinerungen
angeboten. Einen besonderen Schwerpunkt stellt die konservative und operative
Behandlung der Harninkontinenz der Frau dar.

FA-Bezeichnung: Klinik für Gynäkologie, Geburtshilfe, Senologie und Brustzentrum
PLZ: 45659
Ort: Recklinghausen
Straße: Mühlenstrasse
Hausnummer: 27
URL: http://www.prosper-hospital.de
Email: frauenklinik@prosper-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 02361
Telefon: 542450
Fax-Vorwahl: 02361
Fax: 542457

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von

bösartigen Tumoren der
Brustdrüse

2 Diagnostik und Therapie von
gutartigen Tumoren der
Brustdrüse

3 Diagnostik und Therapie von
sonstigen Erkrankungen der
Brustdrüse
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
4 Kosmetische/ plastische

Mammachirurgie
Wiederaufbau nach Brustkrebs, rekonstruktive
und ästhetische Eingriffe sowie Korrekturen von
angeborenen Brustfehlbildungen

5 Endoskopische Operationen
(Laparoskopie, Hysteroskopie)

Laparoskopische Eingriffe an Gebärmutter und
Eierstöcken mit laparoskopischer Entfernung der
Gebärmutter

6 Gynäkologische
Abdominalchirurgie

7 Inkontinenzchirurgie Diagnostik inklusive Urodynamischen Messplatz
8 Diagnostik und Therapie

gynäkologischer Tumoren
(Zervix-, Corpus-, Ovarial-,
Vulva-, Vaginalkarzinom)

9 Diagnostik und Therapie von
Krankheiten während der
Schwangerschaft, der Geburt
und des Wochenbettes

10 Geburtshilfliche Operationen
11 Diagnostik und Therapie von

entzündlichen Krankheiten der
weiblichen Beckenorgane

12 Spezialsprechstunde Zweite-Meinung-Sprechstunde Brustkrebs;
Brustsprechstunde

13 Interdisziplinäre
Brustkrebskonferenz

14 Geburtshilfe mit den Optionen
Walking PDA, Aromatherapie,
Homöopathie, Akupunktur,
Hypnose

15 Elternschule und
Akupunkturkurse

16 Kooperation mit der Intensiv-
und Frühgeboreneneinheit der
Vestischen Kinderklinik Datteln

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-9 für das gesamte Krankenhaus.

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-10 für das gesamte Krankenhaus.
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B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

1917

B-[9].6 Hauptdiagnosen nach ICD

Frauenheilkunde

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 N39 Sonstige Krankheiten des Harnsystems 265
2 N81 Vorfall der weiblichen Geschlechtsorgane (Scheide,

Gebärmutter) bei der Frau
152

3 N92 Zu starke, zu häufige oder unregelmäßige Monatsblutung 100
4 D25 Gutartiges Geschwulst der glatten Gebärmuttermuskulatur 98
5 I10 Bluthochdruck, ohne bekannte Ursache 97
6 C50 Krebs der Brustdrüse 65
7 N83 Nichtentzündliche Krankheiten der Eierstöcke, der Eileiter

und des Lig. latum uteri
61

8 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht
eingeordnet

39

9 O09 Schwangerschaftsdauer 34
10 E66 Fettleibigkeit 32
11 K66 Sonstige Krankheiten des Bauchfells 32
12 O21 Übermäßiges Erbrechen während der Schwangerschaft 31
13 N85 Sonstige nichtentzündliche Krankheiten der Gebärmutter,

ausgenommen des Gebärmutterhalses
28

14 R10 Schmerzen des Bauches und des Beckens 28
15 O20 Blutung in der Frühschwangerschaft 26
16 E03 Sonstige Unterfunktion der Schilddrüse 24
17 O99 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts

eingeordnet sind, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und
Wochenbett erschweren

22

18 N73 Sonstige entzündliche Krankheiten im weiblichen Becken 22
19 N80 Geschwulst von Gebärmutterschleimhaut außerhalb der

Gebärmutterinnenschicht gelegen (Endometriose)
21

20 O02 Sonstige abnorme Empfängnisprodukte 20
21 D27 Gutartiges Geschwulst des Eierstocks 18
22 E11 Zuckerkrankheit Typ II (Alterszucker) 18
23 Z92 Medizinische Behandlung in der Eigenanamnese 17
24 N70 Entzündung der Eileiter und der Eierstöcke 17
25 D24 Gutartiges Geschwulst der Brust 16
26 O06 Nicht näher bezeichneter Schwangerschaftsabbruch

(Fehlgeburt)
13

27 C56 Krebs des Eierstockes 13
28 N94 Schmerz und andere Zustände im Zusammenhang mit den

weiblichen Geschlechtsorganen und dem
13
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ICD Bezeichnung Fallzahl
Menstruationszyklus

29 N95 Störungen in der Übergangsphase von der Geschlechtsreife
zum Alter (Klimakterium)

12

30 C78 Krebsrezidiv oder -absiedlung der Atmungs- und
Verdauungsorgane

12

Geburtshilfe

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 O09 Schwangerschaftsdauer 720
2 Z38 Lebendgeborene nach dem Geburtsort 540
3 Z37 Resultat der Geburt 539
4 O70 Dammriss unter der Geburt 286
5 O42 Vorzeitiger Sprung der Fruchtblase 116
6 O68 Komplikationen bei Wehen und Geburt durch

Gefahrenzustand des ungeborenen Kindes
108

7 O99 Sonstige Krankheiten der Mutter, die anderenorts
eingeordnet sind, die jedoch Schwangerschaft, Geburt und
Wochenbett erschweren

96

8 O80 Spontangeburt eines Einlings 89
9 O65 Geburtshindernis durch Fehlbildung des mütterlichen

Beckens
87

10 O71 Sonstige Verletzungen unter der Geburt 83
11 O48 Übertragene Schwangerschaft 80
12 O60 Vorzeitige Wehen und Geburt 65
13 Z35 Überwachung einer Risikoschwangerschaft 63
14 O36 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder

vermuteter Komplikationen beim ungeborenen Kinde
54

15 O64 Geburtshindernis durch Lage-, Haltungs- und
Einstellungsunregelmäßigkeit des ungeborenen Kindes

52

16 P59 Neugeborenengelbsucht durch sonstige und nicht näher
bezeichnete Ursachen

48

17 D62 Akute Blutarmut durch Blutung 46
18 O69 Komplikationen bei Wehen und Geburt durch

Nabelschnurkomplikationen
43

19 O26 Betreuung der Mutter bei sonstigen Zuständen, die
vorwiegend mit der Schwangerschaft verbunden sind

39

20 O47 Unnütze Wehen 39
21 O62 Nicht normale Wehentätigkeit 35
22 O81 Geburt eines Einlings durch Geburtszange oder Saugglocke 32
23 O82 Kaiserschnitt 32
24 P07 Störungen im Zusammenhang mit kurzer

Schwangerschaftsdauer und niedrigem Geburtsgewicht,
anderenorts nicht eingeordnet

29

25 O75 Sonstige Komplikationen bei Wehentätigkeit und Geburt, 23
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ICD Bezeichnung Fallzahl
anderenorts nicht eingeordnet

26 O23 Infektionen des Traktes der Harn- und Geschlechtsorgane
in der Schwangerschaft

21

27 O34 Betreuung der Mutter bei festgestellter oder vermuteter
Fehlbildung der Beckenorgane

21

28 O92 Sonstige Krankheiten der Brustdrüse im Zusammenhang
mit der Schwangerschaft und Milchbildungs- und
Milchausschüttungs-Störung

18

29 O13 Bluthochdruck schwangerschaftsinduziert ohne
bedeutsame Eiweißausscheidung im Urin

16

30 O24 Zuckerkrankheit in der Schwangerschaft 16

B-[9].7 Prozeduren nach OPS

Frauenheilkunde

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 3-05d Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) der

weiblichen Geschlechtsorgane
1477

2 5-683 Entfernung der Gebärmutter 186
3 5-707 Wiederherstellungsoperationen des kleinen Beckens und

des Douglasraumes
144

4 1-661 Spiegelung der Harnröhre, -blase 135
5 5-595 Andere Zügeloperationen, hinter dem Schambein

(retropubisch) und neben der Harnröhre (paraurethral)
durch die Bauchhöhle hindurch (bei Harninkontinenz)

117

6 5-572 Künstlicher Blasenausgang 106
7 8-132 Maßnahmen an der Harnblase 77
8 5-653 Entfernung von Eierstock und Eileiter 76
9 5-893 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und

Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut und
Unterhaut

68

10 5-656 Wiederherstellungsoperation des Eierstockes 44
11 1-493 Gewebeentnahme (mit Nadel durch die Haut) an anderen

Organen und Geweben
40

12 3-705 Radioaktive Funktionsuntersuchung des
Muskel-Skelettsystems (Szintigraphie)

40

13 3-225 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Bauches mit Röntgenkontrastmittel

39

14 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 34
15 5-593 Zügeloperationen durch die Scheide hindurch (bei

Harninkontinenz)
34

16 5-682 Nahezu vollständige Entfernung der Gebärmutter 32
17 3-226 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des

Beckens mit Röntgenkontrastmittel
31

18 5-651 Lokales Ausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe31
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OPS Bezeichnung Fallzahl
des Eierstockes

19 5-704 Scheidenraffung und Verengung der Muskellücke im
Beckenboden (Beckenbodenplastik)

30

20 5-870 Teilweises (brusterhaltende) Herausschneiden der
Brustdrüse und Gewebezerstörung von
Brustdrüsengewebe ohne Lymphknotenentfernung der
Achselregion

30

21 1-471 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) an der
Gebärmutterschleimhaut

29

22 1-205 Untersuchung der elektrischen Aktivität der Muskulatur
(Elektromyographie)

25

23 1-336 Messung des Durchmessers der Harnröhre 25
24 1-334 Untersuchung von Harntransport u. Harnentleerung

(Urodynamik)
24

25 1-335 Messung der Harnröhrendruckprofils 24
26 5-657 Verwachsungslösung an Eierstock und Eileiter ohne

mikrochirurgische Versorgung
24

27 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 23
28 1-501 Gewebeentnahme (durch Einschnitt) an der weiblichen

Brustdrüse
20

29 5-541 Eröffnung des Bauchraumes und des Raumes hinter der
Bauchhöhle

18

30 5-469 Andere Operationen am Darm 18

Geburtshilfe

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 9-262 Nachgebörtliche Versorgung des Neugeborenen 541
2 3-05d Ultraschalluntersuchung (über eine Spiegelung) der

weiblichen Geschlechtsorgane
325

3 9-260 Überwachung und Leitung einer normalen Geburt 311
4 5-758 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss,

nach einer Geburt [Dammriss]
240

5 9-261 Überwachung und Leitung einer Risikogeburt 215
6 8-910 Infusion und Einspritzen von Substanzen zur

Schmerztherapie in den Epiduralraum (außerhalb der
äußeren Haut des zentralen Nervensystems)

145

7 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung [Amniotomie] 136
8 5-740 Kaiserschnitt (klassische Schnittführung) 135
9 5-738 Dammschnitt und Naht 55
10 8-560 Lichttherapie 48
11 5-728 Geburt mit Hilfe einer Saugglocke 33
12 8-919 Komplexe Akutschmerzbehandlung 32
13 5-749 Anderer Kaiserschnitt 29
14 5-756 Entfernung zurückgebliebenen Mutterkuchens (nach der

Geburt)
13
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OPS Bezeichnung Fallzahl

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Gynäkologische Ambulanz
Telefon: 02361/54 - 24 75
Fax: 02361/54 - 24 97
Täglich und nach Vereinbarung

Brustsprechstunde (Senologie)
Telefon: 02361/54 - 24 75
Fax: 02361/54 - 24 97
Di. 14.00h – 16.00h
Mi. 11.00h – 12.00h
Nach Vereinbarung

Zweite-Meinung-Sprechstunde
Telefon: 02361/54 - 24 75
Fax: 02361/54 - 24 97
Täglich Vormittags nach Vereinbarung

Privatsprechstunde
Telefon 02361/54 - 24 50
Fax 02361/54 - 24 57
Mo. 15.00h – 17.30h
Mi. 15.00h – 17.30h
Nach Vereinbarung

3D Ultraschall Sprechstunde
Do. 14.00h – 16.00h
Nach Vereinbarung

Kreißsaal:
Telefon: 02361/54 - 24 62

KV-Ermächtigung durch die Chefärztin und die Oberärztin

1. Auf Überweisung von zugelassenen Fachärzten für Gynäkologie oder Urologie
sowie in zugelassenen MVZ`s angestellter Fachärzte für Gynäkologie oder
Urologie:
Im Rahmen der urodynamischen Untersuchung:Apparative Untersuchung einer
Patientin mit Harninkontinenz

2. Auf Überweisung von niedergelassenen Vertragsärzten:
Einmalige, in besonders zu begründenden Problemfällen auch mehrmalige,
Untersuchung zur Planung der Geburtsleitung durch den betreuenden Arzt der
Entbindungsklinik, einschl. geburtshilflicher Untersuchung und Besprechung mit der
Schwangeren, ggf. einschl. sonographischer Untersuchung
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B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[9].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-672 Spiegelung der Gebärmutter 229
2 5-690 Ausschabung der Gebärmutter als Behandlung 215
3 1-471 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) an der

Gebärmutterschleimhaut
112

4 1-694 Bauchspiegelung zur Untersuchung 27
5 5-651 Lokales Ausschneiden und Gewebezerstörung von Gewebe

des Eierstockes
25

6 5-711 Operationen an den Scheidenvorhofdrüsen
(Bartholin-Drüsen), Zyste

18

7 5-870 Teilweises (brusterhaltende) Herausschneiden der
Brustdrüse und Gewebezerstörung von Brustdrüsengewebe
ohne Lymphknotenentfernung der Achselregion

15

8 5-582 Herausschneiden, Gewebezerstörung und Entfernen von
(erkranktem) Gewebe der Harnröhre

10

9 1-502 Gewebeentnahme (durch Einschnitt) an Muskeln und
Weichteilen

7

10 5-691 Entfernung eines Fremdkörpers aus der Gebärmutter ≤5
11 5-663 Gewebezerstörung und Verschluss der Eileiter

[Sterilisationsoperation]
≤5

12 1-650 Spiegelung des Dickdarmes ≤5
13 5-758 Wiederherstellung weiblicher Geschlechtsorgane nach Riss,

nach einer Geburt [Dammriss]
≤5

14 5-469 Andere Operationen am Darm ≤5
15 5-681 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem

Gewebe der Gebärmutter
≤5

16 1-697 Spiegelung eines Gelenkes ≤5
17 5-671 Ausschneiden eines Gewebekegels aus dem

Gebärmutterhals
≤5

18 5-881 Einschneiden der Brustdrüse ≤5
19 5-482 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von

erkranktem Gewebe des Enddarmes durch den After
≤5

20 5-490 Einschneiden und Herausschneiden von Gewebe in der
Umgebung des Afters

≤5

21 8-100 Fremdkörperentfernung durch Spiegelung ≤5
22 5-493 Operative Behandlung von Hämorrhoiden ≤5
23 5-492 Lokales Herausschneiden und Gewebezerstörung von

erkranktem Gewebe des Afterkanals
≤5

24 5-401 Ausschneiden einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße ≤5
25 5-402 Regionale Ausräumung mehrerer Lymphknoten einer

Region (Lymphadenektomie) als selbständiger Eingriff
≤5
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B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[9].11 Apparative Ausstattung

Im Bedarfsfall stehen sämtliche medizinischen Geräte des Krankenhauses zur
Verfügung.

Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Belastungs-EKG/ Ergometrie
2 Bodyplethysmographie
3 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
4 Endoskop
5 Laser
6 Magnetresonanztomograph (MRT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
7 Mammographiegerät
8 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
9 Szintigraphiescanner/ Gammakamera

(Szintillationskamera)
10 Uroflow/ Blasendruckmessung
11 ab 2007 stationäre Mammabiopsie

"Fischer-Tisch"
12 4D-Ultraschall

B-[9].12 Personelle Ausstattung

B-[9].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

8,53

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 6
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB
V:
Kommentar dazu:

B-[9].12.1.1 Facharztqualifikation

Facharztqualifikation
1 Frauenheilkunde und Geburtshilfe
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Facharztqualifikation
2 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie
3 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

B-[9].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Senologie

B-[9].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 37,13
Kommentar dazu: Inklusive Gynäkologische Ambulanz und 5,7

Hebammen/-entbindunggspfleger und 0,2
Beleghebammen/-entbindungspfleger
Zusätzlich 27,01 OP-Pflegedienst und 16,70
Anästhesiepflege (Mitarbeiterpool)

Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

26,61

Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

1

Kommentar dazu:

B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
2 Beleghebammen/-entbindungspfleger Kooperation mit ambulantem

Geburtshaus
3 Diätassistenten
4 Hebammen/ Entbindungspfleger
5 Kinästhetikbeauftragte
6 Masseure/ Medizinische Bademeister
7 Oecotrophologen
8 Orthopädietechniker in Kooperation mit einem Sanitätshaus
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Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
9 Physiotherapeuten
10 Sozialarbeiter
11 Sozialpädagogen
12 Kinderkrankenschwester
13 Operationstechnische Assistenten
14 Seelsorge
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B-[10] Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie

B-[10].1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Chefarzt: Prof. Dr. med. Dr. dent. Ralf Siegert

Die Klinik ist die größte HNO-Abteilung im nördlichen Ruhrgebiet. Sie verfügt über alle
modernen Möglichkeiten zur Diagnostik und Therapie sämtlicher Erkrankungen des
HNO-Gebietes.
Spezialisierungen und klinisch-wissenschaftliche Aktivitäten einzelner Mitarbeiter der
Abteilung führen zu einer Bündelung sehr hoher, teilweise weit überregionaler,
medizinischer Fachkompetenz und Behandlungsgüte.
Fachübergreifende Behandlungen und Operationen insbesondere in Zusammenarbeit
mit der Allgemein-, Unfall-, Neuro- und Kieferchirurgie gehören zur klinischen Routine.
Die enge Kooperation mit den chirurgischen und konservativen Fächern der eigenen
Klinik und der Nachbarkliniken ermöglicht hierbei die Behandlung auch
höchstkomplexer Erkrankungen und Anomalien. Notfallpatienten werden rund um die
Uhr ambulant und stationär versorgt.

FA-Bezeichnung: Klinik für HNO-Heilkunde, Kopf- und Hals-Chirurgie
PLZ: 45659
Ort: Recklinghausen
Straße: Mühlenstrasse
Hausnummer: 27
URL: http://www.prosper-hospital.de
Email: Inka.visser@prosper-hospital.de
Telefon-Vorwahl: 02361
Telefon: 542550
Fax-Vorwahl: 02361
Fax: 542590

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit / Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
1 Diagnostik und Therapie von

Krankheiten des äußeren Ohres
2 Diagnostik und Therapie von

Krankheiten des Mittelohres und
des Warzenfortsatzes

3 Diagnostik und Therapie von
Krankheiten des Innenohres

4 Mittelohrchirurgie
(Hörverbesserung,
Implantierbare Hörgeräte)
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
5 Operative Fehlbildungskorrektur

des Ohres
Zentrum für angeborene und erworbene
Fehlbildungen der seitlichen Kopfregionen:
Ohrmuschelaufbau aus körpereigenem Knorpel
mit Verbesserung der Hörfähigkeit durch
Mittelohraufbau mittels Implantaten und
Rekonstruktion des Trommelfells

6 Schwindeldiagnostik und
-therapie

7 Diagnostik und Therapie von
Infektionen der oberen Atemwege

8 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der
Nasennebenhöhlen

9 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der Tränenwege

10 Plastisch-rekonstruktive
Chirurgie

11 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen der
Kopfspeicheldrüsen

Chirurgie der Speicheldrüsen mit
Nervenmonitoring

12 Diagnostik und Therapie von
Erkrankungen des Kehlkopfes

13 Diagnostik und Therapie von
Tumoren im Kopf-Hals-Bereich

14 Diagnostik und Therapie von
Tumoren im Bereich der Ohren

15 Interdisziplinäre
Tumornachsorge

16 Rekonstruktive Chirurgie im
Kopf-Hals-Bereich

Plastische Rekonstruktionen durch
Transplantationen in mikrochirurgischer Technik

17 Rekonstruktive Chirurgie im
Bereich der Ohren

Plastische Rekonstruktionen durch
Transplantationen in mikrochirurgischer Technik

18 Spezialsprechstunde Behandlung von Hör- und Sprechstörungen von
Kindern und Erwachsenen

19 Plastisch-ästhetische
Korrekturen im Gesichtsbereich,
Fehlbildungen,
Schlafsprechstunde,
Pädaudiologie, Stimm- und
Sprachstörungen, Allergologie

20 Schlaflabor und Schlafdiagnostik
21 Behandlung des Schnarchens
22 Anpassung von

Beatmungsgeräten und
Aufbisschienen

23 Laserchirurgie
24 Schädelbasischirurgie
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Versorgungsschwerpunkte Erläuterungen
25 Operation von Halszysten und

Lymphknoten
26 Ästhetik: Nasen- und

Augenlidkorrektur, plastisch
ästhetische Gesichtschirurgie,
Rehabilitation des gelähmten
Gesichts

27 Interdisziplinäre Tumorkonferenz
28 Diagnostik und Therapie von

Verletzungen des Kopfes
Operation von Mittelgesichtsfrakturen

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-9 für das gesamte Krankenhaus.

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Detaillierte Angaben hierzu finden sich in Teil A-10 für das gesamte Krankenhaus.

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

3153

B-[10].6 Hauptdiagnosen nach ICD

B-[10].6.1 ICD, 3stellig

ICD Bezeichnung Fallzahl
1 J35 Chronische Krankheiten der Gaumen- und Rachenmandeln 394
2 G47 Schlafstörungen 224
3 J34 Sonstige Krankheiten der Nase und der Nasennebenhöhlen 195
4 Q17 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Ohres 179
5 J32 Chronische Nasennebenhöhlenentzündung 148
6 Z08 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen Krebs 123
7 S02 Knochenbruch des Schädels und der Gesichtsschädelknochen 118
8 J38 Krankheiten der Stimmlippen und des Kehlkopfes,

anderenorts nicht eingeordnet
117

9 J36 Abszess des Bindegewebes in der oberen Mandelbucht
(Peritonsillarabszess)

108

10 C32 Kehlkopfkrebs 91
11 J03 Akute Entzündung der (Rachen-)Mandeln 82
12 H91 Sonstiger Hörverlust 81
13 R04 Blutung aus den Atemwegen 77
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ICD Bezeichnung Fallzahl
14 T81 Komplikationen bei Eingriffen, anderenorts nicht eingeordnet 55
15 K11 Krankheiten der Speicheldrüsen 53
16 H81 Störungen des Gleichgewichtes 53
17 D11 Gutartiges Geschwulst der großen Speicheldrüsen 51
18 H66 Eitrige und nicht näher bezeichnete Mittelohrentzündung 45
19 J39 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege 42
20 B27 Pfeiffer-Drüsenfieber 39
21 C10 Krebs im Mundbereich des Rachens 39
22 C13 Krebs um unteren Bereich des Rachens 28
23 J01 Akute Entzündung der Nasenebenhöhlen 27
24 G51 Krankheiten des N. facialis [VII. Hirnnerv, Gesichtsnerv] 26
25 H90 Hörverlust durch Schalleitungs- oder

Schallempfindungsstörung
24

26 Q18 Sonstige angeborene Fehlbildungen des Gesichtes und des
Halses

24

27 R13 Schluckstörungen 23
28 H61 Sonstige Krankheiten des äußeren Ohres 23
29 I88 Unspezifische Entzündung von Lymphknoten 21
30 D14 Gutartiges Geschwulst des Mittelohres und des

Atmungssystems
21

B-[10].7 Prozeduren nach OPS

B-[10].7.1 OPS, 4stellig

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 1-610 Spiegelung des Kehlkopfes 663
2 1-611 Spiegelung des Rachens 551
3 1-630 Spiegelung des Speiseröhre 449
4 1-612 Spiegelung der Nase 445
5 5-281 Gaumen-Mandel-Entfernung 421
6 5-984 Operationstechnik kleinstmögliche Eingriffe 389
7 1-790 Vielfältige Untersuchungen (Standard) während des

Schlafes (Herz-Kreislauf, Atmung, Gehirnaktivität,
Muskelaktivität) (Kardiorespiratorische Polysomnographie)

350

8 5-983 Reoperation 280
9 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha

nasalis]
269

10 3-200 Computertomographie (Röntgenschichtaufnahme) des
Schädels

252

11 1-422 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Rachen 210
12 5-214 Gewebeentfernung unterhalb der Schleimhaut und

Wiederherstellung der Nasenscheidewand
204
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OPS Bezeichnung Fallzahl
13 5-222 Operation am Siebbein und an der Keilbeinhöhle 201
14 5-221 Operationen an der Kieferhöhle 187
15 1-710 Untersuchung der Atemfunktion

(Ganzkörperplethysmographie) zur Messung des
Atemwegswiderstands und des funktionellen
Residualvolumens (Luftmenge in der Lunge nach
ausatmen)

173

16 5-903 Lokale plastische Operation mit Hautlappen an Haut und
Unterhaut

163

17 1-620 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien 162
18 1-711 Lungenfunktionsuntersuchung (Bestimmung der

CO-Diffusionskapazität)
161

19 1-421 Gewebeentnahme (ohne Einschnitt) am Kehlkopf 152
20 5-187 Wiederherstellungsoperation der gesamten Ohrmuschel 152
21 5-282 Gaumen-Mandel- und Rachenmandel-Entfernung 132
22 5-262 Entfernung einer Speicheldrüse 103
23 5-216 Wiedereinrichtung eines Knochenbruches der Nase 100
24 8-020 Spritzen zur Behandlung 99
25 8-500 Ausstopfen einer Nasenblutung zur Blutstillung 97
26 5-300 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem

Gewebe des Kehlkopfes
94

27 1-242 Hörprüfung 93
28 8-900 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über eine Vene 87
29 5-200 Eröffnung der Paukenhöhle durch Einstich des

Trommelfells
85

30 5-223 Operationen an der Stirnhöhle 85

B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Private Sprechstunde
Nach Vereinbarung

Schlaf-Sprechstunde
Mi. und Do. 14.00h – 16.00h nach Vereinbarung

Ohrmuschel-Sprechstunde
Die. 14.00h – 16.00h nach Vereinbarung

Plastisch-Sprechstunde
Do. 14.00h – 16.00h nach Vereinbarung

Kehlkopf-Sprechstunde
Fr. 12.00h – 14.00h nach Vereinbarung

Hörgeräte-Sprechstunde
1 x monatlich nach Vereinbarung

Kontakt
Inka Visser
Telefon 02361/54 2550
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Stella Wöhrmann
Telefon: 02361/54 2569

KV-Ermächtigung durch den Chefarzt

1. Auf Überweisung bzw. als Auftragsleistung von niedergelassenen HNO-Ärzten:
○ Durchführung besonderer Untersuchungs- und Behandlungsmethoden in

Problemfällen
○ Ordinationskomplex

2. Auf Überweisung bzw. als Auftragsleistung von Fachärzten für HNO, die selbst
über die Genehmigung zur Ausführung und Abrechnung der
kardiorespiratorischen Polygraphie verfügen:

○ Kardiorespiratorische Polysomnographie

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

B-[10].9.1 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

OPS Bezeichnung Fallzahl
1 5-200 Eröffnung der Paukenhöhle durch Einstich des

Trommelfells
197

2 5-285 Rachenmandel-Entfernung 179
3 5-216 Wiedereinrichtung eines Knochenbruches der Nase 70
4 5-215 Operationen an der unteren Nasenmuschel [Concha

nasalis]
17

5 5-184 Operation zur Korrektur abstehender Ohren 16
6 5-250 Einschneiden, Herausschneiden und Gewebezerstörung

von erkranktem Gewebe der Zunge
10

7 5-401 Ausschneiden einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße 6
8 5-273 Einschneiden, Herausschneiden und Gewebezerstörung

von Gewebe der Mundhöhle
≤5

9 5-260 Einschneiden und Schlitzung einer Speicheldrüse und
eines Speicheldrüsenausführungsganges

≤5

10 5-185 Aufbau-, und Wiederherstellungsoperation des äußeren
Gehörganges

≤5

11 1-697 Spiegelung eines Gelenkes ≤5
12 5-300 Herausschneiden und Gewebezerstörung von erkranktem

Gewebe des Kehlkopfes
≤5

13 5-903 Lokale plastische Operation mit Hautlappen an Haut und
Unterhaut

≤5

14 5-316 Wiederherstellungsoperation der Luftröhre ≤5
15 5-202 Einschneiden am Warzenfortsatz des Schläfenbeins und

Mittelohr
≤5

16 5-640 Operationen an der Vorhaut des männlichen Gliedes ≤5
17 5-194 Operation mit Trommelfellersatz (Myringoplastik) ≤5
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OPS Bezeichnung Fallzahl
18 5-909 Andere Operation zur Wiederherstellung von Haut und

Unterhaut
≤5

19 5-259 Andere Operationen an der Zunge ≤5
20 5-188 Andere Wiederherstellungsoperation des äußeren Ohres ≤5
21 5-902 Freie Hautverpflanzung, Empfängerstelle ≤5
22 5-219 Andere Operationen an der Nase ≤5

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ambulante
D-Arzt-Zulassung:

Nein

Stat. BG-Zulassung: Nein

B-[10].11 Apparative Ausstattung

Im Bedarfsfall stehen sämtliche medizinischen Geräte des Krankenhauses zur
Verfügung.

Apparative Ausstattung Kommentar/Erläuterung
1 Audiometrie-Labor
2 Bodyplethysmographie
3 Computertomograph (CT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
4 Elektroenzephalographiegerät (EEG)
5 Laser
6 Magnetresonanztomograph (MRT) 24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben
7 Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät

(z.B. C-Bogen)
24-Notfallverfügbarkeit ist gegeben

8 Schlaflabor
9 Sonographiegerät/

Dopplersonographiegerät
10 Spirometrie/

Lungenfunktionsprüfung
11 Szintigraphiescanner/ Gammakamera

(Szintillationskamera)

B-[10].12 Personelle Ausstattung

B-[10].12.1 Ärzte

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte):

11,76

Kommentar dazu:
Davon Fachärzte: 6
Kommentar dazu:
Belegärzte nach § 121 SGB
V:
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Kommentar dazu:

B-[10].12.1.1 Facharztqualifikation

Facharztqualifikation
1 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
2 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

B-[10].12.1.2 Zusatzweiterbildung

Zusatzweiterbildung
1 Plastische Operationen
2 Allergologie
3 Schlafmedizin
4 Qualifikation Somnologie
5 Spezielle Hals-Nasen-Ohrenchirurgie

B-[10].12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte insgesamt: 31,29
Kommentar dazu: Inklusive HNO Ambulanz, zusätzlich 27,01

OP-Pflegedienst und 16,70 Anästhesiepflege
(Mitarbeiterpool)

Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, ohne und mit
Fachweiterbildung):

30,49

Kommentar dazu:
Davon examinierte
Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw.
Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3
Jahre, mit entsprechender
Fachweiterbildung):

0,5

Kommentar dazu:

B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
1 Arzthelfer
2 Diätassistenten
3 Kinästhetikbeauftragte
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Spezielles therapeutisches Personal Kommentar
4 Logopäden
5 Masseure/ Medizinische Bademeister
6 Oecotrophologen
7 Physiotherapeuten
8 Sozialarbeiter
9 Sozialpädagogen
10 Operationstechnische Assistenten
11 Seelsorge
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden
Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V
(BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche /
Dokumentationsrate

Leistungsbereich Fallzahl Dok.-Rate (in
%)

1 Ambulant erworbene Pneumonie 230 81,74
2 Cholezystektomie 178 98,31
3 Geburtshilfe 540 98,89
4 Gynäkologische Operationen 333 97,9
5 Herzschrittmacher-Aggregatwechsel <20 100
6 Herzschrittmacher-Implantation 25 88
7 Herzschrittmacher-Revision/ -Systemwechsel/ -Explantation <20 60
8 Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation <20 100
9 Hüftgelenknahe Femurfraktur 69 97,1
10 Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und -komponentenwechsel <20 100
11 Karotis-Rekonstruktion <20 100
12 Koronarangiographie und Perkutane Koronarintervention (PCI) 84 94,05
13 Mammachirurgie 61 88,52

Gesamtauswertung 1552 95,04

C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem
BQS-Verfahren

C-1.2.A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur
Veröffentlichung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bereits vorliegt

Leistungsbereich und Qualitätsindikator Kennzahlbezeichnung Bewert.
durch
Strukt.
Dialog

Vertr.-
bereich

Zähler /
Nenner

Ergebnis
(Einheit)

Referenz-
bereich

1 Brusttumoren: Bestimmung der Hormonempfindlichkeit der
Krebszellen

Hormonrezeptoranalyse 2 85,1% -
100%

35 / 36 97,2% >= 95%

2 Brusttumoren: Röntgenuntersuchung des entfernten Gewebes
nach der Operation

Postoperatives
Präparatröntgen

2 47,3% -
99,7%

7 / 8 87,5% >= 95%

3 Brusttumoren: Sicherheitsabstand zum gesunden Gewebe Angabe Sicherheitsabstand:
brusterhaltender Therapie

2 83,8% -
100%

21 / 21 100% >= 95%
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Leistungsbereich und Qualitätsindikator Kennzahlbezeichnung Bewert.
durch
Strukt.
Dialog

Vertr.-
bereich

Zähler /
Nenner

Ergebnis
(Einheit)

Referenz-
bereich

4 Brusttumoren: Sicherheitsabstand zum gesunden Gewebe Angabe Sicherheitsabstand:
bei Mastektomie

2 79,4% -
100%

16 / 16 100% >= 95%

5 Frauenheilkunde: Vorbeugende Gabe von Antibiotika bei
Gebärmutterentfernungen

Antibiotikaprophylaxe bei
Hysterektomie

2 74,2% -
85,3%

174 / 217 80,2% >= 90%

6 Frauenheilkunde: Vorbeugende Medikamentengabe zur
Vermeidung von Blutgerinnseln bei Gebärmutterentfernungen

Thromboseprophylaxe bei
Hysterektomie

2 98,2% -
100%

200 / 200 100% >= 95%

7 Gallenblasenentfernung: Feingewebliche Untersuchung der
entfernten Gallenblase

Erhebung eines
histologischen Befundes

2 96,8% -
100%

176 / 177 99,4% = 100%

8 Gallenblasenentfernung: Klärung der Ursachen für angestaute
Gallenflüssigkeit vor der Gallenblasenentfernung

Präoperative Diagnostik bei
extrahepatischer Cholestase

2 81,6% -
100%

27 / 28 96,4% = 100%

9 Gallenblasenentfernung: Ungeplante Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en)

Reinterventionsrate 2 1% -
9,7%

≤5 3,9% <= 1,5%

10 Geburtshilfe: Anwesenheit eines auf die Behandlung von
Frühgeborenen spezialisierten Arztes bei der Geburt

Anwesenheit eines Pädiaters
bei Frühgeborenen

2 18,4% -
90,2%

≤5 57,1% >= 90%

11 Geburtshilfe: Vorgeburtliche Gabe von Medikamenten zur
Unterstützung der Lungenentwicklung bei Frühgeborenen

Antenatale
Kortikosteroidtherapie: bei
Geburten mit einem
Schwangerschaftsalter von
24+0 bis unter 34+0 Wochen
unter Ausschluss von
Totgeburten und mit einem
präpartalen stationären
Aufenthalt von mindestens
zwei Kalendertagen

2 entfällt entfällt >= 95%

12 Geburtshilfe: Zeitspanne zwischen dem Entschluss zum
Notfallkaiserschnitt und der Entbindung des Kindes

E-E-Zeit bei
Notfallkaiserschnitt

2 63% -
100%

8 / 8 100% >= 95%

13 Halsschlagaderoperation: Entscheidung zur Operation einer
Verengung der Halsschlagader mit erkennbaren
Krankheitsanzeichen

Indikation bei
symptomatischer
Karotisstenose

2 0% -
84,2%

≤5 0% >= 90%

14 Halsschlagaderoperation: Entscheidung zur Operation einer
Verengung der Halsschlagader ohne erkennbare
Krankheitsanzeichen

Indikation bei
asymptomatischer
Karotisstenose

2 34,9% -
96,9%

6 / 8 75% >= 80%

15 Halsschlagaderoperation: Schlaganfälle oder Tod infolge einer
Operation zur Erweiterung der Halsschlagader

Perioperative Schlaganfälle
oder Tod risikoadjustiert nach
logistischem Karotis-Score I:
Risikoadjustierte Rate nach
logistischem Karotis-Score I

2 entfällt / 11 0% <= 8,5%
(95%-
Perzentile)

16 Herzkatheteruntersuchung und -behandlung: Entscheidung für
die Herzkatheter-Behandlung

Indikation zur PCI 2 entfällt entfällt <= 10%

17 Herzkatheteruntersuchung und -behandlung: Entscheidung für
die Herzkatheter-Untersuchung

Indikation zur
Koronarangiographie
Ischämiezeichen

2 86,1% -
99,6%

48 / 50 96% >= 80%

18 Herzkatheteruntersuchung und -behandlung: Wiederherstellung
der Durchblutung der Herzkranzgefäße

Erreichen des wesentlichen
Interventionsziels bei PCI: Alle
PCI mit Indikation akutes
Koronarsyndrom mit ST-
Hebung bis 24 h

2 2,5% -
100%

≤5 100% >= 85%

19 Herzschrittmachereinsatz: Auswahl des
Herzschrittmachersystems

Leitlinienkonforme
Systemwahl bei bradykarden
Herzrhythmusstörungen

2 84,5% -
100%

22 / 22 100% >= 90%

20 Herzschrittmachereinsatz: Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung

Leitlinienkonforme
Indikationsstellung bei
bradykarden
Herzrhythmusstörungen

2 84,5% -
100%

22 / 22 100% >= 90%

21 Herzschrittmachereinsatz: Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung und die Auswahl des
Herzschrittmachersystems

Leitlinienkonforme
Indikationsstellung und
leitlinienkonforme
Systemwahl bei bradykarden
Herzrhythmusstörungen

2 84,5% -
100%

22 / 22 100% >= 80%

22 Herzschrittmachereinsatz: Komplikationen während oder nach
der Operation

Perioperative Komplikationen:
Sondendislokation im Vorhof

2 0% -
15,5%

≤5 0% <= 3%

23 Herzschrittmachereinsatz: Komplikationen während oder nach
der Operation

Perioperative Komplikationen:
chirurgische Komplikationen

2 0% -
15,5%

≤5 0% <= 2%

24 Herzschrittmachereinsatz: Komplikationen während oder nach
der Operation

Perioperative Komplikationen:
Sondendislokation im
Ventrikel

2 0% -
16,9%

≤5 0% <= 3%

25 Hüftgelenkersatz: Ausrenkung des künstlichen Hüftgelenkes
nach der Operation

Endoprothesenluxation 2 0% - 46% ≤5 0% <= 5%

26 Hüftgelenkersatz: Entzündung des künstlichen Hüftgelenks Postoperative Wundinfektion 2 0% - 46% ≤5 0% <= 3%

27 Hüftgelenkersatz: Ungeplante Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en)

Reinterventionen wegen
Komplikation

2 0% - 46% ≤5 0% <= 9%

Erläuterung der Bewertungsschlüssel:
0 = Derzeit noch keine Einstufung als auffällig oder unauffällig möglich, da der Strukturierte

Dialog noch nicht abgeschlossen ist
1 = Krankenhaus wird nach Prüfung als unauffällig eingestuft
2 = Krankenhaus wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten

Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden
3 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung erstmals als qualitativ auffällig bewertet
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4 = Krankenhaus wird ggf. trotz Begründung wiederholt als qualitativ auffällig bewertet
5 = Krankenhaus wird wegen Verweigerung einer Stellungnahme als qualitativ auffällig

eingestuft
6 = Krankenhaus wird nach Prüfung als positiv auffällig, d. h. als besonders gut eingestuft
8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich
9 = Sonstiges (In diesem Fall ist auch der dem Krankenhaus zur Verfügung gestellte Kommentar

in die Spalte 8 zu übernehmen.)

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß §
112 SGB V

Leistungsbereich Erläuterungen
1 Neonatalerhebung

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an
Disease-Management-Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP -
Qualitätssicherungsmaßnahmen teil:

Disease Management
Programm

Erläuterung

1 Brustkrebs
2 Diabetes mellitus Typ 2
3 Koronare Herzkrankheit

(KHK)

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen
vergleichenden Qualitätssicherung

Als operativer Standort des Brustzentrums Kreis Recklinghausen nimmt die Klinik für
Gynäkologie und Geburtshilfe an der vergleichenden Qualitätssicherung des
Westdeutschen Brustzentrum teil:

Halbjährliche Benchmarking-Berichte schaffen einen Überblick über die geleistete
Qualität des Zentrums. Es erfolgt ein Vergleich zwischen mehr als 220 Zentren aus
dem gesamten deutschsprachigen Raum. Durch Mitarbeiter des Westdeutschen
Brustcentrums erfolgt eine Validierung der Daten durch Monitoring (externe
Qualitätssicherung). Die Dokumentationsqualität wird optimiert und
Dokumentationszeiten minimiert.

Die Klinik für Koloproktologie nimmt an der Qualitätsstudie „Kolorektales Karzinom“ der
Deutschen Gesellschaft für Chirurgie teil.

Die Klinik für Geriatrie meldet Schlaganfall-Patienten im Rahmen des freiwilligen
Qualitätssicherungsprojektes in der Schlaganfallbehandlung Nordwestdeutschland
(Kooperation der Ärztekammer Westfalen-Lippe mit dem Institut für Epidemiologie und
Sozialmedizin der Universität Münster und Kliniken der Akutversorgung).
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C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137
Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V

Eine Mindestmengenvereinbarung liegt nicht vor.

Leistungsbereich Mindestmenge
(im
Berichtsjahr)

Erbrachte
Menge (im
Berichtsjahr)

1 03 - Komplexe Eingriffe am Organsystem
Ösophagus (2006)

10 8

2 04 - Komplexe Eingriffe am Organsystem Pankreas
(2006)

10 5

C-5.1 Einbezogene Leistungen (OPS-Codes)

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der
Mindestmengenvereinbarung nach § 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB
V (Ausnahmeregelung)

Leistungsbereich Ausnahmetatbestand Ergänzende Maßnahme
1 03 - Komplexe Eingriffe am

Organsystem Ösophagus
(2006)

Notfallbehandlung Keine

2 04 - Komplexe Eingriffe am
Organsystem Pankreas (2006)

Notfallbehandlung Keine
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

Auftrag des Prosper-Hospitals ist gemäß dem Willen unseres Stifters, Herzog Prosper
Ludwig von Arenberg, im caritativen Sinne der katholischen Kirche kranke Menschen zu
behandeln, für sie zu sorgen und sie zu pflegen.

Von entscheidender Bedeutung für die strategischen Ziele unseres
Qualitätsmanagements (QM) ist dieser Stiftungs-Auftrag, nach dem unser Handeln
geprägt wird von christlichen Werten, die sich im Leitbild widerspiegeln.

Fünf Leitsätze bestimmen als strategische Qualitätsziele demnach unsere
Qualitätspolitik:

● Leitsatz I: Wir achten die Würde des Menschen als Geschöpf Gottes
„Im Mittelpunkt unseres Tuns steht der Patient als einmaliges Geschöpf Gottes mit der
ihm eigenen unantastbaren Würde. Wir sind ein Ort der christlichen Nächstenliebe, an
dem die christliche Botschaft und der christliche Glaube aktiv praktiziert werden, ohne
jedoch dabei einen konfessionellen Zwang auszuüben. Daran wollen wir unser
tägliches Handeln orientieren und die Patienten in ihrer persönlichen Situation
besonders behandeln.“

● Leitsatz II: Wir sichern Qualität
"Das Prosper-Hospital wird alles dafür tun, eine hohe medizinische, pflegerische und
wirtschaftliche Qualität zu sichern und diese ständig zu verbessern.“

● Leitsatz III: Wir schaffen Transparenz durch Kommunikation
„Wir schaffen Transparenz und Verständnis über Ziele, Aufgaben und Entscheidungen
des Prosper-Hospitals nach innen und außen.“

● Leitsatz IV: Wir binden uns ein durch Respekt und Vertrauen
„Die Mitarbeiter gewährleisten unseren Erfolg durch die Initiative, die schöpferische
Kraft und das Verantwortungsgefühl jedes Einzelnen und das Eingebundensein in eine
Dienstgemeinschaft zum Wohl der uns anvertrauten Patienten. Demgemäss arbeiten
wir vertrauensvoll zusammen und respektieren uns gegenseitig.“

● Leitsatz V: Wir sichern nachhaltig unsere Zukunft
„Oberste Priorität in wirtschaftlicher Hinsicht hat die langfristige Existenzsicherung
unseres freigemeinnützigen Krankenhauses. Alle Mitarbeiter in den verschiedenen
Abteilungen und Funktionen haben hierzu ihren Beitrag zu leisten.“

In Ergänzung zu den Leitsätzen sind Leitaufgaben und Führungsgrundsätze – und
aufgaben definiert, die helfen diese Ziele umzusetzen.

Wir verstehen QM als eine ganzheitliche Aufgabe, d.h. sie dient einer nachhaltigen und
zukunftsichernden Unternehmensführung, die alle Bereiche umfasst. Ihr liegen die
Grundwerte des sogenannten Total Quality Management (TQM) zugrunde:

● Einbeziehung aller Beteiligten (Patienten, Mitarbeiter, Gesellschaft)
● Kontinuierliche Verbesserung
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● Jeder einzelne ist mit verantwortlich
● Stärken ausbauen, Schwächen abbauen
● Berücksichtigung der Bedürfnisse der Beteiligten

Diesem Ansatz liegt der Gedanke zugrunde, das Qualität von einer Reihe von Faktoren
sichergestellt werden muss:
● Patientenzufriedenheit
● Mitarbeiterförderung und –zufriedenheit
● Kooperative Führungsfunktion
● Eine schlüssige Gesamtstrategie unter Einbezug der Gesellschaft
● Optimierte Prozesse und Ressourcenschonung

Diese Faktoren gilt es aktiv und bewusst zu steuern. Wir arbeiten gezielt daran, die
Behandlung unserer Patienten ständig zu verbessern, indem wir aus unseren positiven
Erfahrungen, aber auch aus unseren Fehlern lernen. Dabei entwickeln wir unser
Qualitätsmanagement als kontinuierliches Verbesserungsmanagement, dem der so
genannte PDCA-Zyklus zugrunde liegt.

Zusammenfassend zählen somit folgende Ebenen zu den wesentlichen Säulen unseres
QM:

● Patienten- und Mitarbeiterorientierung
● Betrachtung mehrerer Dimensionen:

○ Struktur
○ Prozesse
○ Ergebnisse

● Kontinuierliche Verbesserung
● Aktives Gestalten und Steuern

Neben diesen nach innen gerichteten Grundsätzen sehen wir uns in Verantwortung
gegenüber unserer Gesellschaft und Umwelt.

Als modernes Gesundheitszentrum, seit 2003 auch Mitglied im Deutschen Netz
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Gesundheitsfördernder Krankenhäuser der Weltgesundheitsorganisation (WHO), hat
sich das Prosper-Hospital heute die ganzheitliche und patientenorientierte Betreuung
und Begleitung zum Ziel gesetzt:

Durch Kooperationen mit anderen
Leistungsanbietern vor Ort (andere
Krankenhäuser, niedergelassene Ärzte,
Sozialverbände, Krankenkassen und viele mehr)
zielen wir auf eine Bündelung von
Gesundheitskompetenz, Austausch von Fachwissen sowie Kosteneffekte durch
gemeinsame Nutzung von Ressourcen.
Unsere Prosper-von-Arenberg-Akademie bietet allen Interessierten Veranstaltungen
rund um das Thema Gesundheit an. Medizinische Vorträge, Bewegungskurse, die
Elternschule, Ernährungsberatung, verschiedene Gesprächskreise bzw.
Selbsthilfegruppen und Fachfortbildungen stellen ein vielseitiges Programm zur
Gesundheitsbildung, -förderung und -prävention dar.

Wir leisten einen Beitrag zum Schutz unserer Umwelt durch einen
energiesparenden Einsatz von Technologien und einem verantwortungsvollen
Verbrauch knapper Ressourcen. Das Prosper-Hospital führte 1999 als erstes
Krankenhaus in NRW ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem nach
der EG-Öko-Audit-Verordnung ein.
Damit trägt das Haus der alten medizinischen Erkenntnis Rechnung, dass Menschen
nur in einem gesunden Umfeld gesund leben können.

Darüber hinaus engagiert sich das Prosper-Hospital stark auf dem Gebiet der
gesundheitsfördernden Vor- und Nachsorge.

Im Rahmen des Projektes Kunst und Kultur am Prosper-Hospital finden regelmäßig
Kunstausstellungen und Kulturveranstaltungen wie Konzerte oder Sachausstellungen im
Krankenhaus statt.

Durch die Mitgliedschaft im Deutschen Netz Gesundheitsfördernder
Krankenhäuser der WHO verspricht sich das Prosper-Hospital einen
konstruktiven Erfahrungsaustausch mit hohem Nutzwert und
Synergieeffekt für die Patientinnen und Patienten sowie die Menschen
unserer Region.

Die Kommunikation der Qualitätspolitik erfolgt durch folgende Medien:

● Infotrans (Informationsschreiben am Gehaltsstreifen)
● Internet und Intranet
● ProsperNews (krankenhauseigene Zeitschrift)
● Mitarbeiterversammlung
● Infomärkte
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D-2 Qualitätsziele

Im Bereich der Krankenversorgung wird der Qualitätsbegriff vorwiegend unter
pragmatischen Gesichtspunkten definiert. Qualität der ärztlichen oder pflegerischen
Handlungen ergibt sich immer im Hinblick auf die Ziele, die im einzelnen erreicht
werden sollen.

Das Zielsystem unseres Krankenhauses wird in folgenden Instanzen/Gremien
vorgegeben bzw. entwickelt:

○ Vorstand/Gesellschafterversammlung/Aufsichtsrat
○ Geschäftsführung und Krankenhausleitung
○ Steuerungsausschuss
○ Zielplankonferenzen alle zwei Jahre
○ Budgetgespräche jährlich

Alle zwei Jahre werden im Rahmen des Qualitätsmanagements Ziele vom
Steuerungsausschuss in Bezug zu unserem Leitbild gesetzt. In einem ebenfalls alle zwei
Jahre erstellten internen Qualitätsbericht berichtet die leitende QMB über den Stand der
Zielerreichung.

Neben den bereits laufenden Projekten sind vom Steuerungsausschuss folgende
Ziele und Aufgaben vereinbart und von der Geschäftsführung ratifiziert worden:

● Überprüfung des Leitbildes bis Ende 2006
U.a. Ergänzung um den Gedanken der Förderung von Familie und Beruf

Leitsatz I: Wir achten die Würde des Menschen als Geschöpf Gottes

● Einrichtung eines Abschiedszimmers an den Intensivstationen bis Ende 1. Quartal
2007

● Einrichtung eines weiteren Bethanienzimmers auf einer operativen Station bis Ende
2006

● Weiterführung des Projektes „Wartezeitenminimierung“ mit Überprüfung durch die
Patientenbefragung Ende 2006

● Weiterführung des Projektes „Nachsorge“
● Erstellung eines pflegerischen und ärztlichen Konzeptes zur Behandlung von Stroke

Unit – Patienten bis Ende 2006
● Schichtübergabe am Krankenbett auf allen Stationen bis Ende 2007
● Verbesserung des internen Wegeleitsystems bis Ende 2007

Leitsatz II: Wir sichern Qualität

● Stärkere Förderung der Entwicklung von Behandlungspfaden:
■ Ziel: mind. 5 Behandlungspfade der häufigsten DRG´s pro Klinik bis

Ende 2007
■ Überarbeitung des „Konzept hausinterner Leitlinien“

● Schulungsplan für das Qualitätsmanagement bis Juni 2006
Ziel: mindestens eine Schulung pro Quartal

● Stärkung des hausinternen Schulungsprogramms im Rahmen der
Prosper-von-Arenberg-Akademie zum zweiten Halbjahr 2006
Ziel: mindestens zwei Angebote außerhalb des pflegerischen Bereichs

● Dokumentationsrate der externen Qualitätssicherung nach § 137 SGB V mehr als 90%
in den Jahren 2006 und 2007
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● Mitarbeiterbefragung April/Mai 2006
Rücklaufquote mehr als 30%

● Zertifizierung nach proCum Cert März 2006
● Zertifizierung des Brustzentrums bis Ende 2006
● Beteiligung am Klinikführer 2007
● Erstellung des gesetzlichen Qualitätsberichtes 2007
● Abschluss der 2. Phase der Einführung des Med. Informationssystems:

■ Pflegerische Dokumentation
■ OP-Planung
■ Ambulanzmanagement
■ Etc.

● Abschluss des Projektes „Projektmanagement“ bis Juni 2007
● Durchführung eines Infomarktes zu abgeschlossenen Projekte.

Ziel: jährlich ein Infomarkt in der Cafeteria
● Einführung von Kodierbriefen

Ziel: quartalsweise
● Durchführung interner Audits des Projekt- und Qualitätsmanagements

Ziel: mindestens 2 Audits in 2006
● Aufbau eines Qualitätskennzahlensystems ab 2006

Leitsatz III: Wir schaffen Transparenz durch Kommunikation

● Vereinheitlichung der Protokollführung bis Ende 2006 im Rahmen des internen
Kommunikationskonzepts

● Erstellung monatlicher Klinikbriefe
● Einführung des Intranets bis Juni 2006

Ziel: Übergabe der Gestaltung in die Verantwortung der Abteilungen
Ernennung eines Verantwortlichen für die Überwachung der eingestellten Inhalte

● Durchführung eines Osteoporose-Symposiums für niedergelassene Ärzte im 1.
Halbjahr 2006

● Durchführung eines Patientensymposiums zur plastischen Chirurgie im Mai 2006

Leitsatz IV: Wir binden uns ein durch Respekt und Vertrauen

● Überprüfung der Führungsgrundsätze bis Ende 2007
● Durchführung von Führungskräfteseminaren 2006 und 2007

■ Ziel: Jeder Mitarbeiter mit Führungsverantwortung erhält ein
Führungsseminar

● Einbindung von Mitarbeiterbeschwerden in das Beschwerdemanagement bis Ende
2007

● Einführung von Stellenbeschreibungen in der Verwaltung bis Ende 2006
Ziel: mindestens Stellenbeschreibungen für alle leitenden Funktionen

● Alle Abteilungen des Pflegedienstes arbeiten bis Ende 2007 neue Mitarbeiter mithilfe
abteilungsspezifischer Einarbeitungskataloge ein.

● Vereinheitlichung des Konzeptes „Einführungstage“
Vorstellung des Projekt- und Qualitätsmanagements auf den Einführungstagen ab
Oktober 2006

Leitsatz V: Wir sichern nachhaltig unsere Zukunft

● Schaffung einer zentralen Aufnahmeeinheit, Zwischenergebnis Juli 2006
● Einführung der Kostenträgerrechnung bis Ende 2006
● Einführung eines Datawarehouse bis Mitte 2007
● Verlagerung der HNO-Ambulanz in die alten Räume der Besuchercafeteria bis Ende
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2006
● Zusammenlegung von Funktionsbereichen Endoskopie und EKG bis Mitte 2007
● Allgemeine Kooperation mit der Caritas
● Gründung eines Darmzentrums 2006
● Quartalsweise Infobriefe des Controllings im Intranet
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Oberstes Informations-, Beratungs-, Koordinations- und Entscheidungsgremium in allen
Fragen des Qualitätsmanagements ist der Steuerungsausschuss (STA). Seine Aufgaben
und Kompetenzen regelt eine Geschäftsordnung.

Seine Aufgaben sind u.a. die Festlegung, Freigabe und Überwachung von Projekten, die
Definition der Qualitätsziele alle zwei Jahre, die Kontrolle der Zielerreichung sowie die
Überwachung der Einhaltung gesetzlicher Vorgaben (z.B. externe Qualitätssicherung, der
gesetzliche Qualitätsbericht).

Bei der Besetzung des STA wurde auf die Beteiligung der oberen Führungsebene sowie
der Mitarbeiterschaft geachtet:
● Trägervertreter als Vorsitzender
● Geschäftsführer bzw. Stellvertreter
● Ärztlicher Direktor
● Pflegedirektorin
● MAV-Vorsitzender

Die Ausführungsebene wird durch 19 beauftragte Mitarbeiter aller Berufsgruppen
repräsentiert, die nebenamtlich tätig sind Qualitätsmanagementbeauftragte (QMB´s).

Als Bindeglied zu den QMB´s sind im STA die leitende QMB sowie ihre Stellvertretung
vertreten, die beratend, berichtend und ausführend tätig sind.

Den QMB´s wird vom Geschäftsführer eine Freistellung gewährt, die 10% der
wöchentlichen Tarifarbeitszeit beträgt.

Die Auswahl der QMB´s zielt auf die Unterstützung verschiedener Berufs- und
Hierarchiegruppen im ständigen Verbesserungsprozess. Sie berücksichtigt viele
Bereiche und Leitungsebenen:
● Ober- und Assistenzarzt
● Apotheker
● Abteilungsleitung der Pflege
● Basismitarbeiter der Pflege
● Leitung Anästhesiepflege
● Anästhesiepflegekraft
● OP-Pfleger
● Intensivschwester (stell. Leitung)
● Ambulanzpersonal
● Leitung und Stellvertretung des med.-technischen Laborpersonals
● Mitarbeiterin der IT/ORGA
● Controlling (Stabstellen)

Die Aufgaben der QMB´s sind ebenfalls in einer Geschäftsordnung festgelegt, z.B.:
● Leitung von Qualitätszirkeln
● Sammlung qualitätsrelevanter Daten
● Erstellung des Qualitätsberichtes
● Bewusstsein und Akzeptanz für QM fördern
● Durchführung von internen Audits
● Berichterstattung an den STA

Im Pflegedienst wurden weitere 10 QMB´s benannt, die sich ausschließlich um
pflegeinterne Belange kümmern.

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
Das Gesundheitszentrum

Strukturierter Qualitätsbericht 2006 Seite 107 von 121



Aufbau des internen Qualitätsmanagements im Prosper-Hospital

Darüber hinaus wurden 19 Organisationsbeauftragte im Ärztlichen Bereich und 18
Beauftragte im Pflegedienst benannt.

Zur Stärkung der personellen QM-Ressourcen wurde die Einrichtung einer
hauptamtlichen QM-Leitung beschlossen. Um die Strukturen zu vereinfachen und
QM-Prozesse zu optimieren wurden die Aufgaben des STA in die
Krankenhausleitungssitzung überführt.
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Als regelmäßige Instrumente des Qualitätsmanagements dienen u.a. folgende
Maßnahmen. Ziel ist, zeitnah und effektiv auf Abweichungen reagieren zu können. Die
Ergebnisse dienen der Selbstkontrolle.

Beschwerdemanagement
Erfahrungen der Patienten bezüglich der erbrachten Leistungen, der Betreuung und der
organisatorischen Abläufe sind von zentraler Bedeutung für die Gesamtbeurteilung
unseres Krankenhauses. Die Erfassung dieser Erfahrungen und das Erkennen der
entsprechenden Schwachstellen ist daher der erste Schritt in der Sicherung bzw.
Verbesserung einer positiven Wahrnehmung des Prosper-Hospitals in der Öffentlichkeit.
Unser Beschwerdemanagement ist in einem schriftlichen Konzept mit definiertem
Beschwerdeweg geregelt. Es gilt der Grundsatz, dass Beschwerden möglichst kurzfristig
„vor Ort“ direkt gelöst werden. Ist dies nicht möglich, können Beschwerden formlos,
mündlich oder schriftlich an einen benannten Beschwerdekoordinator gerichtet werden.
Es existiert ein Beschwerdebogen „Ihre Meinung zählt“, der kontinuierlich erfasst und
ausgewertet wird.

Besprechungen/Visiten (berufsgruppen-, fachgebiets- und hierarchieübergreifende
Teamarbeit)
● Tägliche Teambesprechungen
● Interdisziplinäre Visiten, Chef- und Oberarztvisiten
● Interdisziplinäre Teamsitzungen (z.B. Geriatrie, Unfallchirurgie)
● Tumorkonferenz
● Röntgenbesprechung
● OP-Koordination

Die am Patienten orientierte Arbeit ist ein klassisches Beispiel für Teamarbeit im
Krankenhaus.
In abteilungsinternen und abteilungs- bzw. berufsgruppenübergreifenden
Besprechungen bzw. Visiten wird im Prosper-Hospital ein hohes Maß an
multiprofessioneller und interdisziplinärer Koordination, Kommunikation und
Integration angestrebt.

Im Rahmen des QM ist zur Überwindung möglicher Barrieren zwischen den
Berufsgruppen das problemorientierte Einsetzen von Projektgruppen und
Qualitätszirkeln notwendig.

Dokumentation
● Standardisierte Krankenakte
● Elektronische Patientenakte
● Medizincontrolling/Med. Dokumentation

Begehungen
● Hygiene
● Apotheke
● Brandschutz
● Umwelt/Abfall

Audits (Überprüfung der Strukturen und Abläufe auf Konformität zu den
Qualitätszielen)
● Datenschutz
● Transfusionswesen
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● Umweltmanagement
● Apotheke
● Brustzentrum
● Darmzentrum
● Referenzzentrum Koloproktologie
● Familie und Beruf

Befragungen
● Patientenbefragung
● Klinikführer Ruhrgebiet
● Einweiserbefragung
● Mitarbeiterbefragung

Befragungen sind ein wichtiges Instrument unseres Qualitätsmanagements. Wir nutzen
sie, um uns einen Überblick über die Ist-Situation zu verschaffen und auf der Grundlage
der Daten Diskussionen anzustoßen, Verbesserungspotenziale, aber auch Stärken zu
erkennen und Maßnahmen zur Verbesserung zu treffen.

Intern berücksichtigen wir drei unterschiedliche Zielgruppen:
● Patienten
● Mitarbeiter
● Einweiser
Wir führen Befragungen kontinuierlich und zeitraumbezogen durch. Mit der
Patientenmappe wird immer ein Patientenbefragungsbogen verteilt, der im Rahmen des
Beschwerdemanagements erfasst und ausgewertet wird.
Alle zwei Jahre erfolgen umfassende, d.h. mehrere Themen berücksichtigende
Befragungen aller drei Zielgruppen, die hausweit oder abteilungsspezifisch durchgeführt
werden.
2006 wurden zwei Mitarbeiterbefragungen durchgeführt (Ergebnisse siehe unten) An
extern gesteuerte Befragungen z.B. im Rahmen des Klinikführers Ruhrgebiet nehmen wir
regelmäßig teil.

Untersuchungen
● Überprüfung der Wasserqualität
● Mikrobiologische Untersuchungen

Qualitätssicherungsverfahren
● HACCP in der Küche
● Reanimationsschulung
● Brandschutzübungen
● EDV-Sicherung

Statistiken
● Dekubitus
● Arbeitsunfälle
● Komplikationen und Infektionen
● Geriatrisches Basisassessment in der Geriatrie
● Mortalität, Alter
● Personalkennzahlen
● Betriebswirtschaftliche Kennzahlen
● Leistungsspektrum gesamt und abteilungsspezifisch
● DRG-Auswertungen (Anzahl, CMI, Soll-Ist-Vergleich)
● Kostendeckung auf Grundlage der Kalkulationsdaten des INEK

Benchmark (Vergleich mit anderen Krankenhäusern)
Der Vergleich mit anderen Krankenhäusern zur Überprüfung unserer Ergebnisse und

Prosper-Hospital gem. GmbH Recklinghausen
Das Gesundheitszentrum

Strukturierter Qualitätsbericht 2006 Seite 110 von 121



eventuell Ableitung von Verbesserungspotentialen besitzt für uns einen hohen
Stellenwert. Wir nehmen an folgenden Vergleichen regelmäßig teil:
● Benchmark im Brustzentrum mit dem Westdeutschen Brustcentrum (WBC)
● Benchmark zur Kodierqualität im Rahmen von IMC und Zweckverband
● Klinikführer Ruhrgebiet
● KISS-Studie vom RKI und NRZ
● Qualitätsstudie Kolorektales Karzinom in der Koloproktologie
● Qualitätsstudie in der Schlaganfallbehandlung der Geriatrie
● Krebsregister Münster
● Ringversuche im Labor

Schulung und Ausbildung
Ein wichtiger Baustein für ein erfolgreiches Qualitätsmanagement ist die effektive
Schulung und Ausbildung aller Mitarbeiter.
Dabei sollten neben fachlichen auch folgende Inhalte Berücksichtigung finden:
● Fähigkeiten und Kenntnisse im Hinblick auf Theorie und Methoden des

Qualitätsmanagements
● Kompetenz für das Arbeiten in Projektgruppen
● Moderierungstechniken
● Sozialkompetenz (insbesondere Führungskompetenz für Führungskräfte)

Information und Transparenz
Die Information der Mitarbeiter ist in unserem Leitbild verankert. Zentrales
Informationsmedium im Rahmen des Qualitätsmanagements ist das monatlich
erscheinende Informationsblatt „Infotrans“, das allen Mitarbeiter als Anlage der
Gehaltsabrechnung zur Verfügung gestellt wird. Darüber hinaus werden Protokolle,
Rundschreiben sowie die vierteljährlich erscheinende Hauszeitung „Prosper News“, das
Internet bzw. Intranet, Mitarbeiterversammlungen sowie jährliche Infomärkte genutzt.

Ergebnisse der Mitarbeiterbefragungen:

1. Informationswesen

Im Januar 2006 wurde ein 4-seitiger Fragebogen über die Abteilungsleitungen an die
Mitarbeiter verteilt. Insgesamt antworteten nach einer Woche 239 Mitarbeiter dies
entspricht einer Rücklaufquote von etwa 20 Prozent. Thema der Befragung war das
Informationswesen im Haus.
80,73 % der Befragten sind nicht in einer Führungsposition tätig.
In der Befragung gaben die Mitarbeiter zu 50,85 Prozent an, dass sie sich „meistens“
über die wesentlichen Dinge rechtzeitig informiert fühlen. Allerdings fühlten sich auch
30,51 Prozent nur „manchmal“ rechzeitig informiert. Dabei geben 50 Prozent der
Mitarbeiter an sich „meistens“ auch ausreichend informiert zu fühlen. Die folgende
Tabelle zeigt, worüber die Mitarbeiter gerne mehr wissen möchten:

Über organisatorische Veränderungen 67,69%
Wie sich meine Aufgaben ändern 55,02%
Was meinen unmittelbaren Arbeitsplatz
betrifft

53,28%

Über Dienstvereinbarungen 43,67%
Über die Ziele des Prosper-Hospitals 39,30%
Über meine Rechte und Pflichten 38,86%
Über die Arbeit der Krankenhausleitung 29,69%
Über die Arbeit der Mitarbeitervertretung 23,14%
Über unser Leistungsspektrum 22,27%
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Über bestehende Besprechungen 20,09%
Über die Arbeit des Steuerungsausschusses 19,65%
Über Personen, Neueinstellungen, Jubiläen 14,41%
Über den Arbeitsschutz 11,35%
Über den Aufbau des Prosper-Hospitals 10,92%
Über die Führungsgrundsätze 7,42%
Über Exerzitien 5,68%
Über Möglichkeiten zur Kinderbetreuung 5,68%
Über den Umweltschutz 4,80%
Über das Leitbild 4,80%

Auf die Frage, wer in der Abteilung für die Informationsweitergabe zuständig sei,
antworteten 60,34 Prozent „Mein Vorgesetzter“, 50 Prozent „Jeder“, 20,26 Prozent
„Meine Kollegen“, 18,97 Prozent „Ich selber“ und 2,59 Prozent „niemand“.
Insgesamt gaben 62,38 Prozent an, dass Ihnen die Informationsabläufe und –wege
bekannt sind. Nur 37,62 Prozent verneinten diese Frage.

Die folgende Tabelle zeigt, welche Informationsquellen für unsere Mitarbeiter die
wichtigsten sind:

Rundschreiben 78,81%
Infotrans 64,83%
Prosper-News 60,59%
Protokolle 59,75%
Gespräche mit Kollegen 49,58%
Abteilungsbesprechungen 49,15%
Gespräche mit Vorgesetzten 45,76%
Dienst-/Verfahrensanweisungen31,78%
Aushänge 19,92%
Mitarbeiterversammlung 18,64%
Informationsveranstaltungen 18,22%
Presseberichte 7,20%
Abteilungsflyer 6,78%
Internetauftritt 6,36%
Hausbroschüre 3,39%
Umwelterklärung 0,00%

Gleichzeitig glaubten 62 Prozent, dass die im Leitbild festgeschriebenen Ziele im
Haus umgesetzt werden und 55,36 Prozent glauben dies auch für die
Führungsgrundsätze.

Allerdings bewerten nur 37,18 Prozent der Mitarbeiter das Betriebsklima als „gut“,
53,42 Prozent als „durchschnittlich“ und sogar 8,55 Prozent als „schlecht“.

78,31% der Mitarbeiter wünschen sich zum informellen Austausch ein
Betriebsfest. Weitere 21,69 Prozent stimmten für einen Betriebsausflug und 20,48
Prozent für einen Stammtisch.

Die Mitarbeiter des Hauses schätzten das Image des Hauses wie folgt ein: 4,27
Prozent der Mitarbeiter beurteilen das Ansehen des Prosper-Hospitals in der
Öffentlichkeit als „sehr gut“ und 52,14 Prozent als „gut“ und 40,6% als
„durchschnittlich“ an. Nur 3,42 Prozent der Mitarbeiter befinden als Ansehen des
Hauses als „schlecht“.
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2. Umfassende Befragung

Im Mai 2006 wurde eine Mitarbeiterbefragung durchgeführt, bei der Beschäftigte aus
allen Abteilungen aufgerufen waren, ihre Meinung zu äußern. An dieser Stelle können
nur kurz einige wichtige Erkenntnisse aus der Befragung vorgestellt werden.
Insgesamt beantworteten rund 34% der Beschäftigten die 29 Fragen. Grundsätzliche
Aussagen sind differenziert in vier Mitarbeitergruppen (Patientenversorgung,
Funktionsbereich mit Patienten, Funktionsbereich ohne Patienten, ohne Angabe)
möglich.
Das Betriebsklima wurde von 64,2% als gut bzw. sehr gut bezeichnet. Nur 8% hielten
das Klima für schlecht bzw. sehr schlecht.

Insgesamt zeigte sich eine recht große Zufriedenheit mit zahlreichen Aspekten der
Arbeit, z.B. mit dem Handlungsspielraum bei Arbeitsschritten, der
Entscheidungsfreiheit sowie der Selbstbestimmung in der Arbeitsweise. Alles in allem
waren 45% mit den jetzigen Arbeitsbedingungen zufrieden bzw. sehr zufrieden.
Deutlich unzufriedener zeigten sich die Befragten mit der Einhaltung der
Arbeitszeiten. 44% gingen mehrmals pro Woche oder fast täglich verspätet in den
Feierabend. 75% der Befragten gaben an, mehrmals pro Tag bzw. fast ununterbrochen
unter Zeitdruck zu stehen.
24 % gaben an, dass sozial, familiäre und partnerschaftliche Beziehungen stark durch
die vorgegebenen Arbeitszeitstrukturen belastet seien.

Die persönliche Unterstützung und Motivation durch Vorgesetzte empfanden 32% als
ziemlich bzw. sehr stark. Das Führungsverhalten wurde als Verbesserungspotential
identifiziert.

11,8% der Befragten kannten das Umweltmanagement-Handbuch gut bzw. sehr gut.
Insgesamt zeigte sich der Bereich „Kenntnisse über Dokumente“ als deutlich
verbesserungswürdig.
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D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Im Prosper-Hospital sind unter anderen folgende ausgewählte Projekte des
Qualitätsmanagements im Berichtszeitraum durchgeführt worden:

Intranet
Die Arbeitsgruppe „Intranet“ hat gemäß dem Qualitätsziel „Transparenzerhöhung“ im
März 2006 das erste Intranetportal eingeführt. Hierzu wurden Vorgaben zur inhaltlichen
und formalen Gestaltung sowie ein Redakteurs- und Sicherheitskonzept erarbeitet.
Schulungen der Redakteure wurden vom Administrator konzipiert und durchgeführt.

Wegeleitsystem
Im Rahmen der Erneuerung und Verbesserung des Wegeleitsystems wurden aufgrund
von Patientenhinweisen farbige Linien auf dem Fußboden angebracht, die den Weg von
der Zentralambulanz in die Radiologie (grün) und in die EKG-Abteilung (Gelb) weisen.

Apotheke
2006 wurde zur Komplettierung des Qualitätsmanagementsystems in der Apotheke eine
Verfahrensanweisung zur Meldung von Nebenwirkungen und Vorkommnisse mit
Arzneimitteln und Medizinprodukten entwickelt und im gesamten Haus eingeführt.

Katastrophenalarmübung
Als Ergebnis des proCum Cert Kurzchecks wurde die Planung einer umfassenden
Katastrophenschutzübung beschlossen. Unter größter Geheimhaltung (lediglich
Feuerwehreinsatzleitung und Krankenhausleitung waren informiert) liefen die
Vorbereitungen für die Ernstfallübung im September 2006. Der Ernstfall wurde so
realistisch wie möglich erprobt, um die Funktionsfähigkeit der Strukturen zu testen. 33
Statisten der Realistischen Unfalldarstellung des Jugend-Rot-Kreuzes mimten die
Verletzten eines Brandes auf einer Station. Mitarbeiter der Feuerwehr sowie des
Prosper-Hospitals wurden überrascht. Um die Patienten nicht zu erschrecken, gab es
allerdings kurz vorher eine Durchsage. Die Feuerwehr wurde durch Betätigen eines
manuellen Feuermelders kurz darauf alarmiert.
Nach Abschluss der Übung nach 4 ½ Stunden konnte die Übung als erfolgreich
eingestuft werden.

Kommunikationskonzept
Entsprechend Leitaufgabe „Wir betreiben eine aktive Informationspolitik“ unseres
Leitbildes wurde ein Kommunikationskonzept entwickelt und 2006 eingeführt.
Die Ziele der Internen Kommunikation werden im Leitsatz III definiert als
● Herstellen von Transparenz und Verständnis über Ziele, Aufgaben und

Entscheidungen des Prosper-Hospitals
● Informationsweitergabe
● Erklären von Zusammenhängen
Grundlage des Konzeptes ist eine Mitarbeiterbefragung zum Thema Information aus
Januar 2006 (siehe Teil D.4).
Inhalt des Kommunikationskonzeptes:
● Informationswege im Prosper-Hospital
● Informationsabläufe im Prosper-Hospital
● Besprechungswesen

○ Arbeitshilfen
○ Verhaltensregeln
○ Ablauf von Besprechungen
○ Aufgaben der Besprechungsleitung
○ Protokollierung mittels einheitlichem Standard
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● Informationsmedien im Prosper-Hospital
● Maßnahmenplan zur Verbesserung der Internen Kommunikation
● Notfallplan für die Kommunikation im Krisenfall

Beschwerdemanagement
Das Beschwerdemanagement wurde 2006 konzeptionell grundlegend überarbeitet.
Generell liegt jedem Beschwerdemanagement das Ziel zugrunde, Patientenzufriedenheit
wiederherzustellen. In der praktischen Umsetzung bedeutet das, die negativen
Auswirkungen von unzufriedenen Patienten auf unser Haus zu minimieren und die in
Beschwerden enthaltene Hinweise auf Schwächen zu erkennen und zu nutzen:
● Herstellen von Patientenzufriedenheit
● Vermeiden von negativer „Mund-zu-Mund-Kommunikation“
● Auswertung und Nutzung von in Beschwerden enthaltene Informationen für

Verbesserungen und somit
● Reduktion der entsprechenden Fehler
Diese Ziele lassen sich nur Erreichen, wenn man für unzufriedene Patienten leicht
zugängliche Beschwerdewege vorhält.
Das Konzept enthält Regelungen zu:
● Beschwerdewege
● Grundsatz
● Aufgaben und Ablauf (Prozessbeschreibung)
● Berichtswesen
● Beschwerdebogen „Ihre Meinung zählt!“

Zwischenhalt
Im Advent 2006 erweiterten die Krankenhausseelsorger ihr Angebot an Mitarbeiter um
den „Zwischen-Halt“. Ziel war es, neben den anderen gottesdienstlichen und kulturellen
Angeboten der Seelsorge ein auf 15-20 Minuten begrenztes spirituell-meditatives Angebot
zu schaffen, mit viel Musik- und deutlich reduzierten Textanteilen sowie Phasen der
Stille.

Darmzentrum
Von den Kliniken Koloproktologie, Med. Klinik I sowie Allgemeinchirurgie wurde das
Darmzentrum Recklinghausen gegründet, in dem niedergelassene Fachärzte und
Klinikärzte des Prosper-Hospitals miteinander tätig sind, um Patienten mit Darmkrebs
umfassend und qualitativ hochwertig zu versorgen. Im Rahmen der Zusammenarbeit
wurde ein Qualitätsmanagementhandbuch erarbeitet, das neben strukturellen Angaben
auch Vorgaben u.a. im Sinne von Behandlungspfaden enthält.
Die Einhaltung wird über interne Audits von der Qualitätsmanagerin überprüft. Eine
Zertifizierung nach den Vorgaben der Deutschen Krebsgesellschaft wird für 2007
vorbereitet.

Konzept Stellenbeschreibung
Im Vorfeld der Einführung von Stellenbeschreibungen wurde eine Richtlinie erarbeitet,
die einheitliche Vorgaben zur formalen und inhaltlichen Gliederung macht.

Konzept Audit im Prosper-Hospital
Im Rahmen von Audits wird das QM-System – einschließlich seiner Prozesse und
Verfahren - auf seine Wirksamkeit hin überprüft, dies mit dem Ziel, eventuelle
Schwachstellen oder Verbesserungspotentiale zu erkennen und hieraus geeignete
Maßnahmen abzuleiten. Interne Audits dienen dem Vergleich der theoretischen Ansätze
mit der praktischen Wirklichkeit.

2006 wurde ein Konzept entwickelt, das Regelungen zu folgenden Punkten beinhaltet:
● Zuständigkeiten
● Auditplanung
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● Außerplanmäßige Audits
● Auditziel
● Auditvorbereitung
● Auditdurchführung
● Prozessbeschreibung

Konsilvereinbarung
Ziel dieses Konzepts ist, die Durchführung von hausinternen Konsilen in kollegialer
Zusammenarbeit aller beteiligten Dienste im Sinne der Patienten schnell, strukturiert
und für alle nachvollziehbar zu organisieren. Eine Arbeitsgruppe von DRG-Beauftragten
Ärzten erstellte bereits im Jahr 2004 die Grundlage für dieses Konzept, das 2006 durch
die Einführung des neuen Medizinischen Informationssystems ORBIS in der
Durchführung von Konsilen den neuen technischen Möglichkeiten angepasst werden
konnte und musste.

Route des Regenwassers
Im Rahmen des zertifizierten Umweltmanagements wurde in Zusammenarbeit mit der
Emschergenossenschaft eine sogenannte „Route des Regenwassers“ auf dem Gelände des
Prosper-Hospitals angelegt. Rund ein Jahr dauerten die Baumaßnahmen für dieses
Projekt. Entstanden ist ein Versickerungsweg für das Regenwasser.
Bei der „Route des Regenwassers“ wird das Regenwasser der versiegelten Flächen eines
Geländes wie nichtbegrünte Dächer oder Parkplatzanlagen durch ein System von Rigolen
und Auffangbecken gesammelt und dem Grundwasser wieder zugeführt.
Ziel der Emschergenossenschaft ist hierbei, langfristig die Emscher zu renaturieren.

Austrittsinterviewbogen
In der Personalabteilung wurde ein sogenannter Austrittsinterviewbogen eingeführt.
Mitarbeiter, die durch eigene Kündigung das Haus verlassen, werden gebeten, diesen
Bogen auszufüllen. Gründe für die Kündigung können so anonym angegeben werden.
Vorteil für das Prosper-Hospital ist die Möglichkeit, Verbesserungspotentiale zu erkennen
und gezielt anzugehen.

Neues Aufnahmegesprächsprotokoll im Pflegedienst:
Die Arbeitsgruppe „Doku-AG“ des Pflegedienstes entwickelte ein neues
Aufnahmegesprächsprotokoll, das durch ein Ankreuzsystem ein schnelleres und
präziseres schriftliches Aufnahmeverfahren ermöglicht. Das
Aufnahmegesprächsprotokoll dient der Erhebung des Pflegebedarfs und ist somit ein
wichtiger Bestandteil des Pflegeprozesses. Das Aufnahmeblatt ist in drei Hauptspalten
geteilt. Die erste Spalte erfasst die Aufnahmesituation, die zweite und die dritte Spalte
erfragt Kriterien der AtLs „Aktivitäten des täglichen Lebens“. Ein Leitfaden wurde
ebenfalls erstellt.
Wichtig ist beim Ausfüllen des Protokolls, dass die Patienten nicht „abgefragt“ werden,
sondern dass zwischen dem Patienten und der Pflegeperson ein Gespräch stattfindet.
Nach einer 3-monatige Testphase und Einarbeitung der daraus resultierenden
Verbesserungsvorschläge wurde der Bogen ab Februar 2006 im gesamten Haus
eingeführt.

Behandlungspfad Pflege Koloproktologie
Um den ärztlichen Behandlungspfad Rektumkarzinom mit einem pflegerischen Pfad zu
ergänzen, erarbeitete eine Arbeitsgruppe einen allgemeinen Behandlungspfad „Pflege in
der Koloproktologie“.
Ziele sind:
● Sicherheit, jeder weiß welche Leistung er zu welchem Zeitpunkt zu erbringen hat
● Hilfestellung für die Einarbeitung neuer Mitarbeiter bzw. Schüler
● Einheitlicher Arbeitsablauf
● Transparenz nach außen
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● verbesserte Information für Patienten bzw. Angehörigen
Der Pfad ist in zwei Gruppen eingeteilt:
● Patienten mit „analen Eingriffen“
● Patienten mit „abdominellen Eingriffen“.
Mit dieser spezifischen Unterteilung können alle operativen Eingriffe der Abteilung
abgebildet werden. Orientierungspunkte sind die „Aktivitäten des Täglichen Lebens
(AtL`s)“ und unseren Pflegeleitlinien.

Infomarkt
Im Rahmen der jährlichen Informationsveranstaltungen für Mitarbeiter wurde von den
Qualitätsmanagementbeauftragten ein Infomarkt veranstaltet. Auf der Station 8A wurde
eine „Themenstraße“ eingerichtet, die entsprechend der Kategorien aus dem proCum
Cert – Handbuch Organisationen und Abläufe des Hauses darstellte.

Projekt Nachsorge
Zur Verbesserung der Zusammenarbeit mit den nach einer stationären Behandlung
tätigen Leistungsanbietern (z.B. ambulante und stationäre Pflegeeinrichtungen) wurde
eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe gegründet. Neben Vereinbarungen zu Abläufen und
Dokumentation unterzeichnete das Prosper-Hospital mit der Caritas Recklinghausen ein
Rahmenvertrag über die weitere Kooperation.
„Drei Partner - ein Ziel“ - unter diesem Slogan arbeitet das Prosper-Hospital schon seit
Jahren zusammen mit dem Malteser-Hilfsdienst und dem Caritasverband. Mit dem
Kooperationsvertrag ist nun eine Basis für die gemeinsame Arbeit geschlossen worden.
Die beiden Institutionen planen zukünftig auch themenbezogene Projekte in Kooperation
durchzuführen. In den nächsten Monaten werden hierzu Gespräche geführt, um den
Handlungsrahmen abzustecken.

Projektgruppe „Durchatmen“
Zur Umsetzung des Ziels „Rauchfreies Krankenhaus“ ist die Projektgruppe „Durchatmen“
eingerichtet worden. Diese Arbeitsgruppe hat bisher eine Strategie für die Umsetzung
entwickelt und die Mitarbeiter des Prosper-Hospitals ausführlich über das Vorhaben
informiert. Hierfür ist das Prosper-Hospital mit dem Bronze-Zertifikat nach
europäischem Standard, dem „Kodex des European Network for Smoke-free Hospitals
(ENSH)“, ausgezeichnet worden. Großen Wert legen die Verantwortlichen des Projektes
„Rauchfreies Krankenhaus“ im Prosper-Hospital darauf, sowohl Patienten und Besucher
als auch die Mitarbeiter des Prosper-Hospitals diesbezüglich nicht mit Zwang erreichen
zu wollen. Vielmehr ist der Arbeitskreis mit seinem Konzept bemüht, die Menschen
davon zu überzeugen, dass das Rauchen der eigenen Gesundheit und der ihrer
Mitmenschen schadet.
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Das Prosper-Hospital besitzt das
Qualitätszertifikat von proCum Cert

Die Visitation in der letzten Märzwoche 2006 war
Schlusslicht eines Prozesses, der bereits 2001 mit
der Entscheidung unseres Vorstandes, eine
Zertifizierung nach proCum Cert anzustreben,
begonnen hat. Nach dem Aufbau interner
Qualitätsmanagementstrukturen und der Ausbildung
von insgesamt 20 Mentoren konnte dann in 2005
endlich mit der „heißen Phase“ gestartet werden. Die
Mentoren haben die sogenannte Selbstbewertung
unseres Hauses vorgenommen. In dieser
Selbstbewertung beurteilt sich das Krankenhaus
selbst anhand von 103 festgelegten Kriterien in acht
Kategorien:

Qualitätskategorien proCum Cert einschl. KTQ:

● Patientenorientierung
● Sicherstellung der Mitarbeiterorientierung
● Sicherheit im Krankenhaus
● Informationswesen
● Trägerverantwortung und Krankenhausführung
● Qualitätsmanagement
● Spiritualität
● Gesellschaft

proCum Cert

ist eine konfessionelle Zertifizierungsgesellschaft,
die im Frühjahr 1998 auf Initiative des
Katholischen und Evangelischen
Krankenhausverbandes Deutschlands (KKVD
und DEKV) und ihren Wohlfahrtsverbänden
Caritas und Diakonie sowie deren
Versicherungsdienst Ecclesia gegründet wurde.
Ziel dieser ökumenischen Initiative ist die
Sicherung und Weiterentwicklung der Qualität in
kirchlichen Krankenhäusern und sozialen
Einrichtungen. Gemeinsam mit KTQ (dem
Zusammenschluss von Deutscher
Krankenhausgesellschaft, Bundesärztekammer,
Deutschem Pflegerat und allen Spitzenverbänden
der Krankenkassen wurden die medizinischen
und pflegerischen Qualitätskriterien auf
Bundesebene beschrieben.

proCum Cert hat darüber hinaus
Qualitätskriterien zu Themen erarbeitet, die
kirchliche Krankenhäuser in besonderem Maße
prägen und ihr Profil stärken. Dazu gehören
Trägerverantwortung, Sozialkompetenz im
Umgang mit Patienten und Mitarbeiter,
Spiritualität sowie Verantwortung gegenüber der
Gesellschaft.

Im Rahmen der fünftägigen Visitation überprüften externe, unabhängige Visitoren die
Richtigkeit der gemachten Angaben. In Dialogen mit Mitarbeitern, Begehungen und
Dokumentenprüfungen suchten die Visitoren das Geschriebene in der Praxis. Nach jeder
Begehung und nach jedem Dialog zogen sich die Visitoren zur Bewertung zurück.
Am Ende der Woche stand die Empfehlung zur Erteilung des Zertifikats, das dem
Prosper-Hospital im Rahmen einer Feierstunde im August 2006 feierlich überreicht
wurde.

Krankenhausapotheke nach DIN ISO 9001 zertifiziert!

Die Krankenhausapotheke des Prosper-Hospitals stellt die Arzneimittelversorgung für
insgesamt neun Krankenhäuser sicher. Jedes benötigte Arzneimittel kann am gleichen
Tag zur Verfügung gestellt werden. In den Versorgungsauftrag der Apotheke fallen auch
alle Medizinprodukte, wie z. B. Verbandsmittel und Katheter. Die Apotheke unterhält
eine umfangreiche Herstellung an Arzneimitteln, die entweder preiswerter produziert als
gekauft werden können oder für spezielle Behandlungen benötigt werden, jedoch von der
pharmazeutischen Industrie nicht zu beziehen sind.

Als einzige Einrichtung im Kreis Recklinghausen kann die Apotheke des
Prosper-Hospitals Infusionslösungen produzieren. Dies hat für potentielle Notsituationen
hohe Bedeutung. Für Personen, die eine Chemotherapie benötigen, werden unter
speziellen Schutzvorrichtungen patientenbezogen Arzneimittelzubereitungen individuell
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gefertigt.

Sämtliche Informationen, die über Arzneimittel erforderlich sind, können in der Apotheke
abgerufen werden. Über elektronische Medien kann jederzeit die gesamte, auch
internationale pharmazeutische und medizinische Literatur eingesehen werden.
Medizinische und therapeutische Fragestellungen werden inzwischen nicht nur für die
Krankenhäuser, sondern darüber hinaus auch über die Apothekerkammer
Westfalen-Lippe für öffentliche Apotheken bearbeitet. So leistet die Apotheke einen
Beitrag zur Arzneimittelsicherheit und stellt die Medikamente und Medizinprodukte
bereit, die der Arzt zur optimalen Behandlung der Patienten benötigt. Darüber hinaus ist
die Apotheke im Prosper-Hospital auch Medikamentendepot für ein eventuelles
Großschadensereignis. Das bedeutet, dass hier Medikamente bevorratet werden, auf die
im Katastrophenfall die Rettungsdienste und Krankenhäuser im Kreis Recklinghausen
zurückgreifen können.

Die Vielfältigkeit der beschriebenen Aufgaben sowie die Sorgfältigkeit, in der die
Aufgaben erledigt werden müssen, benötigen eine effektive Organisation und
Qualitätssicherung. Aus diesem Grunde wurde ein Qualitätsmanagementssystem nach
DIN ISO 9001 eingeführt, das jährliche interne Überprüfungen und dreijährliche externe
Überprüfungen durch unabhängige Gutachter beinhaltet. 2006 wurde die Apotheke
erneut überprüft und zertifiziert.

Klinik-Dialyse des Prosper-Hospital erhielt das "QUASI-Niere"-Zertifikat

Mit dieser Auszeichung wird das Zentrum am Prosper-Hospital zertifiziert "für seine
hervorragende und kontinuierliche Mitarbeiter bei der Qualitätssicherung in der
chronischen Nierenersatztherapie in Deutschland …".

Hintergrund ist eine umfassende, freiwillige Datenerhebung in allen Dialysezentren in
Deutschland, in der umfangreiche Angaben über Zahl der Dialysepatienten,
Grunderkrankungen, Anteil infektiöser Patienten, Dialyseverfahren, Zugänge und
Abgänge etc. erhoben werden. Diese Erhebung dient als Basis der Veröffentlichungen
über die Situation der Dialysepatienten und Dialysezentren. Das Besondere ist, dass die
Mitarbeiter der Klinik-Dialyse seit 1995 kontinuierlich über zehn Jahre die
entsprechenden Unterlagen ausgefüllt und zugesandt hatten, wofür sie jetzt das
Zertifikat erhielten.

Zertifizierung des Brustzentrums erfolgreich abgeschlossen

Die Überprüfung des Brustzentrums Kreis Recklinghausen, mit den drei Standorten
Prosper-Hospital Recklinghausen, Paracelsusklinik der Stadt Marl und St.
Vincenz-Krankenhaus Datteln, durch die Zertifizierungsstelle der Ärztekammer
Westfalen-Lippe konnte nach monatelanger Vorbereitung erfolgreich abgeschlossen
werden.

Während des dreitätigen Besuchs in den drei Häusern wurden auch einige Kooperations-
und Kernleistungserbringer, wie das Pathologische Institut Prof. Wierich und die
Strahlentherapeutische Klinik des Knappschaftskrankenhauses, visitiert. Gleichsam
wurden mit den Klinikleitungen, dem Vorstand des Brustzentrums, den beteiligten
Ärzten, dem Pflegepersonal und den Qualitätsmanagementbeauftragten intensive
Gespräche geführt. Auditiert wurde das Brustzentrum in der Zeit vom 26. bis zum 28.
März von der Zertifizierungsstelle der Ärztekammer Westfalen-Lippe.

Das Zertifikat bestätigt dem Brustzentrum Kreis Recklinghausen ein hohes Niveau unter
qualitätssichernden Gesichtspunkten bei der Versorgung von an Brustkrebs erkrankten
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Frauen. Die Effizienz und Wirksamkeit der Behandlung konnte nachgewiesen werden.
Auf der Grundlage der Auditierungsergebnisse werden die drei Standorte des
Brustzentrums und seine Mitglieder sowie die Kooperationspartner die
Behandlungskonzepte weiterentwickeln.

PROSPER-Hospital Recklinghausen als erstes Krankenhaus in NRW
umweltzertifiziert!

„Menschen können nur in einem gesunden Umfeld gesund leben.“ (Rudolf Virchow (1821
- 1902).

In Fortsetzung dieses Denkansatzes gehört es heute - in einer Zeit mit immer mehr
umweltbedingte Erkrankungen - für viele Krankenhäuser zu einer
Selbstverständlichkeit, sich verstärkt um die Umwelt und den Umweltschutz zu
kümmern. Das Prosper-Hospital in Recklinghausen trug diesem Anspruch dadurch
Rechnung, dass es ein Umweltmanagementsystem nach der EG-Öko-Audit-Verordnung
installiert hat. 2006 wurde dieses System zum wiederholten Male durch einen
unabhängigen Umweltgutachter überprüft und zertifiziert.
Übergreifendes Ziel dieses Systems ist es, den betrieblichen Umweltschutz über das
gesetzlich vorgeschriebene Maß hinaus zu verbessern. Die positiven Konsequenzen
dieses Projektes sind dabei aber nicht nur allein im Hinblick auf die Umwelt zu sehen.
Neben der Verbesserung des Umweltschutzes werden für die Geschäftsführung und die
leitenden Mitarbeiter auch die Risiken im Bereich der Umwelthaftung minimiert sowie
Möglichkeiten zur Aufdeckung von Kosteneinsparpotentialen z.B. im Bereich der
Entsorgungslogistik, des Wasser- oder Energiemanagements geschaffen.

Grundzertifikat „Audit Beruf & Familie“ der Hertie-Stiftung

Im Zertifizierungsverfahren "Audit Beruf & Familie" der Hertie-Stiftung formulierte eine
Projektgruppe Ziele und weiterführende Maßnahmen für eine familienbewusste
Personalpolitik.
Das Zertifikat wurde dem Prosper-Hospital 2006 erteilt.

Bronze-Zertifikat nach europäischem Standard, dem „Kodex des European Network
for Smoke-free Hospitals (ENSH)“

Auf Antrag des Deutschen Netzes Gesundheitsfördernder Krankenhäuser (DNGfK)
startete ein 3-jähriges Modellprojekt zum Aufbau eines Netzwerkes Rauchfreier
Krankenhäuser, das vom Bundesministerium für Gesundheit und Soziales (BMGS)
gefördert wird.

Das Ziel des Europäischen und Deutschen Netzwerkes Rauchfreier Krankenhäuser ist
die Förderung und Unterstützung von Krankenhäusern auf dem Weg zum Rauchfreien
Krankenhaus. Die Geschäftsführung des Prosper-Hospitals hat sich dazu entschieden,
das Endziel „Rauchfreies Krankenhaus“ schrittweise anzustreben. Aus diesem Grund ist
das Prosper-Hospital im Jahre 2005 Mitglied im Netzwerk des Deutschen Netzes
Rauchfreier Krankenhäuser (DNRfK) geworden.

Ziel ist es, zum Schutz der Nichtraucher für eine rauchfreie Umgebung zu sorgen, aber
auch Rauchern bei der Tabakentwöhnung aktiv zu unterstützen. Dies gilt für die
Patienten wie auch für das Krankenhauspersonal.

Zur Umsetzung des Ziels „Rauchfreies Krankenhaus“ ist die Projektgruppe „Durchatmen“
eingerichtet worden. Diese Arbeitsgruppe hat bisher eine Strategie für die Umsetzung
entwickelt und die Mitarbeiter des Prosper-Hospitals ausführlich über das Vorhaben
informiert. Hierfür ist das Prosper-Hospital 2006 mit dem Bronze-Zertifikat nach
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europäischem Standard, dem „Kodex des European Network for Smoke-free Hospitals
(ENSH)“, ausgezeichnet worden.
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